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Die Sozialdemokralie bei den 
Preutzischen Landtagswahlen.
Die Linksliberaleu habe« so lauge die 

Betheiligung der Sozialdenwkratie bei den 
brentzischen Landtagswahle» gewünscht, daß 
sie jetzt m it einiger „Genugthuung* sehen 
lverdeu, wie ernst diese sozialdemokratische 
Wahlbetheiligung vorbereitet w ird. Eine 
von 50 Delegirte» besuchte „preußische Kon­
ferenz* hat zu diesem Zweck am Sonntag in 
Berlin getagt und eine Resolution beschlossen, 
i» welcher die Taktik festgesetzt w ird , nach 
welcher die „Genossen* bei den nächsten Land- 
tagswahle» in Preußen verfahren sollen. 
Danach soll aus Aaitationsrücksichten möglichst 
überall die Ausstellung einiger Wahlmänner- 
kandidaten erfolgen; aber bei U r w a h l -  
Stichwahlen soll „ im  allgemeinen* fü r die 
liberalen Kandidaten zn stimmen sein. Die 
Hauplsache ist jedoch die Stellnngnahme bei 
den A b g e o r d n e t e n -  Wahlen. D ort soll, 
wo die sozialdemokratische» Wahlmänner den 
Ausschlag geben, zunächst siir den sozial­
demokratischen Kandidaten gestimmt, «nd ist 
dieser gewählt, fü r den „liberalen* Kandi­
daten eingetreten werden. W ird der Sozial- 
demokrat nicht gewählt, so ist von den 
„Genossen* in den weiteren Mahlgängen 
Stimmenthaltnng zu üben. Die Entschei­
dung über die Stellnngnahme der sozial- 
demokratischen Wahlmänner bei der Abgeord- 
netenwahl ist nach Feststellung des Ergeb­
nisses der Urwahlen durch das Zentral- 
wahlkomitee im Einvernehmen m it den in 
Frage kommenden Wahlkreiskomitees zn 
treffen. Von den sozialdemokratische» Ge­
meindevertretern ist daraus zn dringe», daß 
die Urwahlbezirkseintheilnng möglichst bald 
veröffentlicht w ird. Das Zentralwahl- 
komitee hat fü r das rechtzeitige Erscheinen 
eiuer billigen gedruckte» Zusammenstellung

der Wahlvorschrifte» Sorge zu tragen. I n  
der Diskussion stellte sich die, die „liberale* 
Genugthuung stark beeinträchtigende That­
sache heraus, daß die „Genosse«* ihre Äb- 
geordnetenmandate auf Kosten der bürger­
liche» Linke» zu gewinnen beabsichtigen. I »  
Breslau sei jetzt schon, so erklärte der 
dortige Führer, kein Zweifel darüber ge­
lassen, daß die Sozialdemokraten n n  b e ­
d i n g t  die Ueberlassnng eines Mandats 
fordern. Der „V ater* der preußischen Wahl- 
taktik, Dr. AronS, erklärte m it dürren W orten:

„Wenn die Freisinnigen, weil sie da und 
dort a u g e n b l i c k l i c h  die glücklichen Be­
sitzer sind, von uns verlangen, daß w ir  kein 
M andat beanspruche», das seien ihre Jagd- 
gründe, so frage ich doch: wieso? Die Jagd­
gründe gehöre» ihnen nur solange, als w i r  
d a r a u f  v e r z i c h t e n ,  in diese» Jagdgriin- 
den, die »ns »ach den Zahle» der Neichs- 
tagswahlen gehören, zn jagen. U n s e r e  
Jagdgebiete sind eS. (Sehr richtig.) Sie 
mögen eben unabhängige Leute als Wahl- 
männer aufstelle», es giebt genug solche 
nuter ihnen. (Zustimmung ) Am besten 
wäre es, wenn dort, wo mehrere Abgeordnete 
zu wähle» sind, sie zusammen gewählt w ür­
den, dann wäre den Freisinnigen die Ge­
legenheit zur M o g e l e i  ohne weiteres ge­
nommen; w ir  würden dann aber verlangen, 
daß u n t e r  i h n e n  e i u  S o z i a l d e m o -  
k r a t  sein mutz.*

Für die Stellungnahme zwischen Frei­
sinnigen und Dänen oder Polen ist den 
„Genossen* Freiheit gelassen. Sie werde» 
natürlich fü r denjenigen Kandidaten stimmen, 
der ihren destruktiven Tendenzen am meiste» 
Rechnung trägt. Ferner ist noch bestimmt 
worden, daß in Wahlkreisen, die nur einen 
Abgeordneten wählen, die sozialdemokrati­
schen Stimmen aufgrund von Abmachungen 
m it den liberalen Partcivorständen wegen 
Kompensationen in andere» Wahlkreisen zn 
verwenden sein würden. Der Wunsch der 
brave» „Kölnischen Zeitung*, einige sozial- 
demokratische Hechte im Karpfenteiche des 
preußische» Abgeordnetenhauses zu sehen, 
w ird  also «nr auf Kosten der bürgerlichen 
Linken erfü llt werde».

Uebrigens gab Singer auf der Konferenz 
eine hochmüthige Erklärung ab, die den, 
Freisinn doch wohl etwas auf die Nerven 
fallen w ird. E r sagte: Es sei nur dann

möglich, m it deu Freisinnigen zusammenzu­
gehen, wenn es den Sozialdemokraten ge­
linge, auf die Freisinnigen e r z i e h l i c h  
zu wirken. Es müsse den Freisinnigen klar­
gemacht werden, daß, wenn sie die Sozial- 
dcmokraten bei den nächste» Wahlen nicht 
fü r gleichberechtigt anerkennen, sie weder in 
den Landtag noch in den Reichstag mehr 
einziehen werden. Es sei sehr gleichgiltig, 
ob ein paar Liberale mehr oder weniger in 
der Prinz Aibrechtstraße säßen, die Haupt­
sache sei, daß die sozialdemokratischen Grund­
sätze znr Geltung kommen.

M an w ird ja »n» sehen, welche Früchte 
die „erziehliche* Thätigkeit der Sozial- 
deinokratie bei dem Freisinn zeitigen w ird.

Politische TageSschau.
Das A b g e o r d n e t e n h a u s  w ird  vor­

aussichtlich noch an sämmtlichen Tage« dieser 
Woche Sitzungen halten. Zunächst sind »och 
einige rückständige Gesetzentwürfe minderer 
Bedentnng zu erledigen, Dienstag und M it t ­
woch die neuerdings eingebrachten In te r ­
pellationen und Donnerstag und Freitag die 
bis dahin noch nicht erledigten zahlreichen 
Konimissionsberichte über Petitionen. Am 
Donnerstag w ird  ferner das jetzt dem Herreu- 
hause vorliegende Gesetz über die Vorbe­
reitung zum höheren Verwaltungsdienst von 
dort in abgeänderter Fassnng zurückerwartet. 
Nach den Nachrichten aus der Kommission 
des Herrenhauses, die am Montag tagen 
wollte, ist der 8 4 in der Fassnng der Re­
gierungsvorlage bereits wiederhergestellt, 
d. h. die Ernennung der NegierniigS-Refe- 
rendare verbleibt völlig deu Regiernngs- 
präsidente», ohne M itw irkung der M inister 
des Innern  »nd der Finanzen. Die wieder­
holte Berathung der Vorlage dürfte das 
Abgeordnetenhaus am Freitag und Sonn­
abend beschäftige».

Der R e i c h s t a g  w ird  voraussichtlich 
erst am Donnerstag schließen. Die In te r ­
pellation der Konservativen über die Kündi­
gung der Handelsverträge dürfte auch die 
anderen Parteien zu einer Meinungsäuße­
rung über ihre Stellung zn den bevorstehen­
den Handelsverträgen veranlassen, sodaß man 
befürchtet, die Interpellation werde nicht in 
einer Sitzung erledigt werde» können.

Am M ontag Vorm ittag 9 ^  llh r  tra f 
König Georg von Sachsen auf dem festlich

geschmückten Südbahnhofe in W i e n  ein. D o rt 
hatte» sich eingesnnden: Der Kaiser in der 
Uniform seines sächsische» Ulanen-Regiments, 
die Erzherzoge, P rinz Ph ilipp von Sachsen- 
Coburg-Gotha, der deutsche Botschafter m it 
dem Botschaftspersonal, die diplomatischen 
Vertreter der deutsche» Bundesstaaten, der 
österreich-nngarische Gesandte in DreSden, so­
wie die Spitzen der Z iv il-  und M ilitä r-B e ­
hörden. Die Monarchen umarmten »nd küßten 
sich herzlich. Nach Begrüßung der Erzherzoge 
und Vorstellung der Gefolge sichre» die 
Monarchen in die Hofburg, auf dem Wege 
von den begeisterten Zurufe» der Menge be­
grüßt. I »  der Hofburg wurde der König 
von den Hofchargen und dem M inister des 
Aenßern empfangen. M ittags  nahm der 
König das Frühstück beim Grafen und der 
Gräfin Rex anf der sächsischen Gesandtschaft 
ein. Prinzessin Mathilde von Sachsen hatte 
den Hofsonderzug bereits anf der S tation 
M eidling verlassen «nd sich nach dem Angarten- 
palais begeben.

Ueber die Einführung der zweijährigen 
Dienstzeit in O e s t e r r e i c h  . U n g a r »  
w ird der „Neuen F r. Presse* aus Pest be- 
richtet: „Es unterliegt keinem Zweifel mehr, 
das; alle maßgebenden militärischen Faktoren 
sich über die Einführung der zweijährige» 
Dienstzeit bei den Fnßtrnpven und einem 
Theil der A rtille rie  geeinigt haben. Es 
werden jetzt im Kriegsministerium wie in 
den beiden Landesvertheidigungsministerie» 
die Kostenvoranschläge fü r die zweijährige 
Dienstzeit m it fieberhafter Eile angefertigt. 
Die Sache ist schon soweit gediehen, daß ein 
Gesetzentwurf über die Einführung der zwei­
jährige» Dienstzeit in der Ausarbeitung be- 
griffen ist und, wen» möglich, schon im M o­
nat Jnn i vor beide Parlamente gebracht 
werden soll.*

I n  B u l g a r i e n  Haufen sich die Ge­
wehr- nnd MnnitionSdiebstähle ganz aus­
fallend. Kürzlich wurde» beim 8. Warnaer 
Infanterieregiment 33 Gewehre gestohlen; 
»nn w ird  abermals ein Diebsiahl von 70000 
Patronen (50000 Männlicher und 20000 
Berdan) aus dem Mnnitionsdepot dieses Re­
giments gemeldet. Ei» im vorigen Jahre 
wieder angestellter Feldwebel verstand eS 
»ach der „Köln. Z tg .*, im geheimen diese 
doch nicht unbedeutende Zahl von Patrone» 
im Laufe von 6 Monaten hiiiansschmnggeln

Das Füchschen.
Roman vo» B. von der Lancke n.

-----------  (Nachdruck verdaten.)
(28. Fortsetzung.)

„Wissen Sie, daß die A r t und Weise, wi« 
Sie m ir vorn erste» Augenblick meiner Heim 
kehr entgegengetreten, etwas verletzendes hat 
und daß das eine wie das andere durchant 
»nm otivirt ist?*

„Ich  habe stets die Form der Höflichkei 
gewahrt*, entgegnete m it blitzenden Anger 
Füchschen; „wenn mein Benehmen Sie ver­
letzt', sie hob leicht die Schulter», „ich kam 
es nicht ändern. Ja, Herr- Renninger, icl 
»Neide Sie, Sie und Ih re  Eltern, wie Si« 
nlle mich gemieden, als ich harmlos vertrauen! 
Ahnen zuerst entgegentrat. Ich werde Jhner 
'Nrlne Gegenwart nie mehr arrfdrängen. I ,  
«lter ich geworden, um so klarer nnd richtige, 
hat sich meine Auffassung deS gegenseitiger 
Verhältnisses zwischen Ihnen allen und nri, 
herausgebildet. Sie alle haben die Aufnahm« 
«er armen, zerlumpten, elternlos« Waise i, 
"as Hans Ih re r  Eltern nnd Großelterrr von 
„  Tage an m it Widerstrebe» geduldet, m! 
"lässigen Blicken angesehen, und Sie zu»,eis 
D Sie alle haben diesem Kinde zahllos« 
^°r,,en auf seinen Weg gestreut, haben ei 
» krankt, verächtlich behandelt, und ich »ins 

noch einmal wiederholen, Sie zumeist 
des*»!""* *6' l>er mich der Schuld am Tod« 
w ir ^ ''il»e rs  zieh? Wer war eS, der mi«l 
ick ,h°rten Worten a„S dem Hanse wies,
^  Meiner Liebe ,,„b

von, Sarge meiner geliebte

Pflegemutter? Sie, nnd immer S ie ! Und 
wo Sie gekonnt, da habe» Sie m ir meine 
dunkle Herknnft, meine Verwahrlosung znm 
Vorw nrf gemacht und haben m ir mehr denn 
hundertmal gesagt, daß die Großeltern viel 
zu lieb nnd gut gegen mich seien, daß sie 
unrecht hätte», mich zn einem gebildete», 
aeistig Ihnen ebenbürtigen Wesen z» erziehen, 
statt zn Magddiensten. Und das alles, meine» 
Sie, hätte m ir nicht b itter wehgethan, alles 
das könnte ausgelöscht sein, wie man ein 
W ort von einer Schiefertafel weglöscht?*

Sie hatte in wachsender Erregung ge­
sprochen, ihre feine Gestalt hatte sich fest und 
gerade aufgerichtet nnd der Kopf w ar stolz 
znriickgeboge». Paul Renninger war aufge­
standen; die eine Hand fest auf den Tisch ge­
stützt, ruhten seine Augen, ohne m it den 
Wimpern zu zucken, auf ihrem Antlitz, «nd 
ohne sie m it einer Silbe, m it einer Bewegung 
zu unterbrechen, hatte er sie znende reden 
lassen.

„ I n  den harten Anklagen, die Sie da 
eben gegen meine Eltern «nd mich erheben, 
liegt leider viel wahres*, sagte er dann, 
„aber rechnen Sie auch m it dem Kreis nnd 
den Anschauungen, in denen meine Eltern, 
vor allem mein Vater «nd ich erzogen bin. 
Vergessen Sie auch nicht*, sehte er herb, 
beinahe streng hinzn, „daß Sie ein sehr 
trotziges Kind waren, «nd ich sehe, dieser Trotz 
ist derselbe geblieben — und Stolz hat sich 
noch dazu gesellt.*

„Dieser Trotz war meine einzige Waffe 
in meiner Kindheit, wie die Zurückhaltung 
meine einzige Stütze sein w ird  im Leben,

wenn Papa einmal heimgegangen ist*, ent­
gegnete sie rnhig.

E r biß sich, wie das so seine A r t war, 
auf die Lippe nnd schwieg sekundenlang.

„S ie  vergessen, daß Sie in diesem Fall 
doch immer- auf den Schuh unserer Familie 
rechne» dürfen*, sagte er dann.

„ Ih re r  Familie? Nein, Herr Renninger, 
das dürfte ich nicht, und mehr noch, ich würde 
diesen Schutz nie annehmen!*

„O h !* E r tra t einen Schritt zurück »nd 
musterte die feine Gestalt von» Kopfe bis zn 
den zierlichen Fußspitzen, die sich unter dem 
Saum des Kleides hervorstahle».

„ Im  übrige»', setzte er kühl hinzu, „ist 
jetzt wohl kann» der geeignete Zeitpunkt, diese 
Frage zn « rörtern; der Großvater ist gottlob 
so rüstig, das; w ir hoffen dürfen, ihn noch 
recht lange zn luhallen.*

Füchschen p 's;>c die feine» Finger fest 
ineinander n«>.d um den kleinen Mund zuckte 
es in leiser W (> :««>!(>; sie schritt der Thür 
zn. Es that »ich!', sie zurückzuhalten; aber 
seine Blicke so!gi> ii ihr» nnd als sie durch die 
geöffnete THU« i'ilier die Schwelle tra t, in das 
m it warmen», lichtem Sonnenschein erfüllte 
Vorzimmer, hoben sich ihre reizvolle Gestalt 
und der goldgelockte Kopf beinah plastisch 
wirkungsvoll von deu» leuchtenden Hintergrund 
ab. Der junge Mann konnte den Blick nicht 
wenden, bis sich die Thür geschloffen; dann 
fuhr er ein paarmal m it der Hand über 
S tirn  nnd Augen, warf sich in einen Sessel 
«nd wartete anf den Großvater. Es dauerte 
auch nicht lange, da tra t der alte Herr -n 
ihm ins Zimmer.

Sie sprachen über dies »nd jenes, bis

Plötzlich, unvermittelt, Paul M onika- Rainen 
nannte.

„W ir  alle dort*, er deutete mit der Hand 
durchs Fenster, die Straße hinunter nach dem 
Elternhaus, „haben schwer gesündigt gegen 
das K ind; aber ich hoffe, daß es m ir »ach 
und nach doch gelinge» w ird, sie zn über­
zeugen, wie anders ich jetzt denke.*

„Schwer w ird 's halten*, lächelte der 
Sanitätsrath, sich durch das noch immer volle, 
silberweiße Haar streichend, „aber wenn sie 
den ernstlichen, guten Willen sieht, hoffe» w ir  
das beste. — M ir  znm wenigsten sind Deine 
Worte ei» Trost, lieber Junge.*

E r that ei» paar kräftige Züge an- seiner 
Pfeife und fuhr dann fo rt:

„Wenn der Mensch einuiidachtzig Jahre 
a lt ist, da meine ich, ist's an der Zeit, daß 
er nicht nur immer an diese nnd jene Wege 
denkt, die er »och machen möchte, sondern an 
den einen, den letzten, den w ir alle einmal 
gehen »Nüssen.*

Eine große, blaue Rauchwolke stieg anS 
den» Meerschanmkopf n»d die Blicke des 
Mannes folgten ihr, bis sie sich oben an der 
Zinnnerdecke vertheilt hatte.

„Siehst Du, Paul, dieser Weg w ird  sich 
ja vor m ir vielleicht sehr- bald ansthun, viel­
leicht hat'S »och ei» Paar Jahre Zeit, wer 
kann's wissen? Wenn'S aber bald sein sollte, 
vielleicht kommt'« ganz plötzlich — nicht wahr, 
»nein alter Junge, D» verläßt m ir das Kind 
nicht, das Füchschen* — seine Stimme zitterte, 
er brach ab.

„D arau f »nein Manneswort, Großvater, 
und meine Hand!*

„Ich  dank« D ir, Paul, Dn nimmst m ir



zu lasse«. — Wie aus Sofia verlautet, w ird 
der bulgarische Grenzdienst verstärkt. Es ist 
abermals eiu Reservejahrgang des vierzehn­
ten JnfauterieregimentS einberufen worden. 
Mach einem Gerächt fand an der Grenze 
südlich von Samakow ein blutiger Zusammen- 
stoß zwischen bulgarischen und türkischen 
Truppe» statt.

K ö n i g  E d u a r d  wohnte am Sonn­
abend Abend in N e a p e l ,  begleitet von, 
Herzog der Abrnzzen, einer großen Gala- 
stellnng im Theater Sa» Carlo bei und 
M irde  von, zahlreich versammelten Publikum 
lebhaft begrüßt. Am Montag Vorm ittag 
10 Uhr reiste König Eduard nach R o m  ab, 
stvo er um 3 Uhr nachmittags eintraf. Am 
Wahnhof wurde er von, König empfangen. 
Ferner Ware» zur Begrüßung erschienen der 
Herzog von Aosta, der G raf von T u rin , der 
Herzog der Abruzzen und der Herzog von 
Genua. B  im Einlaufen des Zuges spielte 
die Musik die englische Nationalhymne. So­
bald der Zug hielt, verließ der König den 
Wage», die beiden Könige umarmten und 
Eüßten sich dreimal i» herzlicher Weise, wo­
rauf König Eduard die Prinzen des könig­
lichen Hauses begrüßte. Nach dem Vorbei 
-uarsch der Ehrenkompagnie verließen die 
Majestäten kurz nach 3 Uhr den Bahnhof 
und fuhren unter den Hochrufen der Volks- 
Meiige durch die herrlich geschmückten Straßen 
sum Terminiplatz, wo der Bürgermeister von 
Moin, Fünst Prospero Cvlonna, an der Spike 
der städtischen Behörden König Eduard im

b^rüßte. Unter
Ebb.ba-Rnfen her Menge sehten dann 

die Maiestaten die Fahrt „gch Q u iri- 
mal fort, wo sie 3 '/, Uhr eintrafen. Dem 
in fo lg e  der Könige schlössen steh der Fürst 
-Coloniia und die städtische» Behörden in 
A " "  Gossen g„. Die Begrüßung zwischen 
König Eduard und der Königin Helene war 
an«erorde„tlich herzlich. A ls nach dem Ein 
treffen »» Palaste die Trnppeiiabsperrnng 
aufgehoben worden war, strömte eine anßer- 
^oerrtilch zahlreiche Volksmenge auf den 
sp'lih, zog am Q u irina l vorüber und be 
Leitete den Königen, die sich m it Königin 
^Bene mehrmals auf dem Balkon zeigte», 
Begeisterte Kundgebungen. Kurz »ach 4 Uhr 
^oegab sich König Eduard in einem von Kü- 
L E e re n  eskortirten Wagen znm Palast der 
M n iy in -W ittw e  M argherita nnd stattete ih r 
einen Besuch ab.

P r ä s i d e n t  L o n b e t  besprach auf einem 
»om Gemeinderath veranstalteten Bankett in 
« S n e  die Ergebnisse seiner Reise. E r sei 
keinem Anzeichen von Feindseligkeiten zwischen 
E,„geborenen nnd Kolonisten begegnet. E r 
M e  der Armee, der Verwalt,mg nnd den 
Mchtern, ohne Rücksicht daranf, ob es sich 
«m Franzosen oder Eingeborene handele, seine 
volle Anerkennung. M it  Worte» des Lobes 
ivrach der Präsident über den stellvertretenden 
Ltouverneur Banner, welche!» er m it der 
Ehrenlegion schmückte. Präsident Lonbet, 
welchem von der Bevölkerung begeisterte Ova- 
^ i ie n  dargebracht wnrde», tra t sodann zu 
Schrff die Reise „ach Tnnis an. — An, 
Dienstag früh tra f Präsident Lonbet in 
T u n i S  ein und wnrde an Bord der .Jeanne 
bM rc" von dem Bey nnd dem Generalresi- 
fienten Pichon begrüßt. Bei seiner Landung

meinst

«n« große Sorge nnd Verantwortnng von 
See Seele. Versnch's nur m it Güte, sie hat 
««» liebes, goldiges, dankbares Herz, Du 
w irst es nicht z„ bereuen habe». Und dann 

sobald mein alter Freund, der 
Rechtsa, walt Ganert von seiner Reise znrück-

r r '?  '^amentarisch feststellen, wo­durch ihre Zukunft gesichert und sie unab-
>st' das bin ich jh , schnldig.

8)u nicht auch?"
„Gewiß, Großvater."
»Sie. Deine M utte r und Du, I h r  seid 

Mauzend versorgt, seid reich; für Enphemia 
K  schon ein Legat ausgesetzt, aber wegen des 
Nchschens, da wollte ich gerade m it D ir 

stoch gerne 'm al spreche». Die Großmutter 
M ir  ich hatte» gemeint, Du und Monika, I h r  
M t e t  zu gleichen Theile» ein Kapita l er­
halte», die Hanptsnmme aber und Hans nnd 

M utte r, ebenso was an altem 
Fonnliensilber, Porzellan nnd werthvollen 
Möbeln vorhanden.

Danach bekäme Deine M u tte r 75.000 M .. 
D u und das Füchschen ein jedes 36,000 M . 
stiHerdem soll das Kind „och Betten. Wäsche, 
ANge Möbel und das Silberzeug bekomme» 
E lches w ir kni täglichen Gebrauch haben. 
S o  hat's die Großmutter bestimmt, die's mit 
Ä» die Ehe gebracht. Was meinst D» dazu?"

E r sah den Enkel erwartungsvoll und 
Ducht ganz ohne einen Ausdruck geheimer 
Sorge au.

^  Großpapa, ich stimme
D ir  tu a«e,n bei nnd bin D ir  von ganzer 

d«skbar, daß Dn auch meiner so gütig 
seovcht, Du lieber, alter Großvater!" E r 
Regte, von einer seltsamen Bewegung gepackt. 
b,u Arm  um die Schulter des alten Manne».

(Fortsetzung folgt.)

wnrde Präsident Lonbet durch eine zahlreiche 
Volksmenge begrüßt. Der Bey geleitete 
Lonbet bis zu», Nesidentschaftsgebände. Später 
stattete der Präsident in Begleitnng des 
Ministers des Aenßern Delcassö nnd des 
Generalrrsidenten Pichon dem Bey einen 
Gegenbesuch ab. Nach der Rückkehr in das 
Nesidentschastspalais fand offizieller Empfang 
statt, an den sich ein Frühstück schloß, in dessen 
Verlauf der Bey eine Rede in arabischer 
Sprache hielt. E r versicherte seine Trene 
gegen die Republik und seine Bereitwilligkeit, 
die Regierung des Protektorats in ihren Be­
mühungen z»r Entwickelung des Landes zu 
nntersiütze». I »  seiner Erwiderung hierauf 
dankte Lonbet dem Bey für seine Treue gegen 
die Nepnblik. Das Protektorat Frankreichs 
bilde die beste Sicherung der islamitischen 
Dynastie. Der Präsident rühmte schließlich 
das von der französischen Kolvnie in Tunis 
seit Jules Ferry geleistete Werk nud dankte 
der Fremdenkolonie für das gute Einver- 
nehmen, in dem sie m it der einheimische» 
Bevölkern»« stehe. Nachmittags nahn, P rä ­
sident Lonbet in Begleitnng des Bey eine 
Parade über die Garuison ab.

I n  einem am Freitag veranstalteten 
Neferendttm hat sich die Mehrheit der aus 
ständigen Dockarbeiter in M a r s e i l l e  
gegen den Vermittelungsvorschlag ausge­
sprochen, nach welchem fü r den neilnstündigen 
Arbeitstag ein Lohn von 5 Franks 85 Cent 
nies gezahlt werden sollte. Die Arbeiterscha t 
besteht auf einem Lohn von 6 Franks.

Die „Frankfurter Zeitung" meldet aus 
K o » s t a i i t i n o p e l  unteri» 25. A p r il: Im  
A ild iz Kiosk w ird  versichert, der Kaiser von 
Rußland habe den Sultan wissen lasten, daß 
er nicht auf der Todesstrafe gegen den M örder 
Schtscherbinas bestehe. Die Hinrichtung Jbra 
HIms w ird infolgedessen unterbleibe,,. Da­
durch w ird weitere Blutrache der Albanese» 
welcher sonst jeder russische Konsul in  M itrm  
witza ausgesetzt worden wäre, vermiede». — 
Die Meldung, Sarafav sei bei dem Kampfe 
bei Smerdesch im Bezirk Kastoria an, 10. 
M ts . verwundet worden, w ird  in Sofia als 
unrichtig bezeichnet m it dem Hinzufügen 
Sarafow sei den Kämpfe» fern geblieben^ 
— I »  Beantwortung einer Anfrage über die 
Lage in Mazedonien erklärte im englischen 
Unterhanse Unterstaatssekretär des Aenßern 
Cranborne, erneute ernstliche Vorstellnugen hin 
sichtlich einer schleunigen rückhaltlosen Durch 
führnng der versprochenen Reformen seien 
während der letzten Tage von dem russische» 
„nd dem österreichisch-»,ngarischen Botschafter 
gemacht nnd von den Vertretern der übrigen 
Mächte «nterftützt worden. Bezüglich einer 
baldigen Ernennung europäischer Offiziere zur 
Reorganisation der Ge,charmerie als von be- 
sonderer Bedeutung sei kürzlich der britische 
Botschafter bei der Pforte vorstellig geworden. 
Es verlaute, daß schwedische Jnstrnktoren an­
gestellt seien; es lägen aber noch keine weiteren 
Informationen endgültigen Charakters vor.

Nach der Haltung welche die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika zn der Angele- 
legenheit einnehmen, ist wohl kann, zn 
zweifeln, daß Rußland seinen W illen in der 
M a n d s c h u r e i  durchsetzt. — Eine Washing­
toner Meldung vom Montag lautet aller­
dings etwas entschieden. Danach hatte 
Staatssekretär Hay am Sonntag Nachmittag 

ieuier Wohnnng m it dem russischen Bot 
schafter, Grafen Cassini eine einstündige Be­
sprechung über dre Mandschnreiangelegenheit 
Der amerikanische Botschafter in Petersb,,rg 
M c Cormick ist angewiesen, dem russischen 
M inisterium des Auswärtigen eine Note zu 
überreichen, welche obgleich sie nur als An­
frage gehalten ist, in Wirklichkeit einen 
starken Protest darstellt. Ferner find dem 
amerikanischen Gesandten Conger in Peking 
Anweisungen übersandt worden, China gegen­
über da« Mißvergnügen der Bereinigten 
Staaten über die russischen Forderungen nnd 
d "  H E '" " '«  ausznspreche». daß China nicht 
auf dieselben eingehen werde. B is  jetzt ist 
auf keine von beiden Note», eine A ntw ort 
eingelanfen, doch gehen dem StaatSdcparte 
inent nichtamtliche Versicherungen zu, daß 
die amerikanischen Interesse» in der M an­
dschurei geschützt werden sollen. — Uns 
Jokohama liegt folgende Meldung vor: Die 
letzte» Forderungen Rußlands an China be 
züglich der Mandschurei bilde» den Gegen 
stand der Erörterung der japanischen Presse. 
Sogar die B lätter, die bisher in der 
Mandschureifrage Mäßigung zeigten, schließen 
sich nun der Anficht an, daß die Zeit ge- 
kommen sei, daß alle an der In te g r itä t nnd 
der Entwickelung der kommerziellen H ilfs ­
quellen Chinas interessirteu Mächte eine feste 
Haltung Rußland gegenüber zeigen müßten.

Nach eiuer Meldung aus WlNemstad von» l übermittelu. Nachmittags besuchte» dst
21. A p ril sind die v e n e z o l a n i s c h e n  
Regiernngstriippen bei E l Guapo, Barqni 
simeto, Sän Felipe nnd M oron geschlagen
worden. ..................
Coro
in der Nähe von Coro.

Bei vier von den fünf Soldaten, welche 
wegen Ermordung eines Kameraden bei dem 
jüngste» militärischen Ausstände in P r ä  
t o r i a  znm Tode vernrtheilt waren, ist 
die Strafe in Zwangsarbeit umgewandelt 
worden.

„S tandard" meldet aus J o h a n n e s -  
b n r g  von, 24. A p r il: An der hiesige» 
Fondsbörse sind in letzter Zeit zahlreiche 
Zahliingseinstellnngen vorgewnimeil. Gestern 
hat sich einer der angesehensten Makler er­
schossen.

Prinzen die Gallerie Pisani.

Der „Franks. Z tg ." w ird aus Newyork 
gemeldet, daß in M e x i k o  ein plötzliches 
Steige» des Silberpreises eingetreten sei, 
dasselbe habe dort erhebliche Aufregung her­
vorgerufen. Der Wechsel anf Newyork sei 
in den letzte» Tagen von 150 aus 120 ge- 
snnk-n, ein weitere» Sinken des GoldaaioS 
'werde erwartet.

Lnlldrath von Bouiu-Neustettkn veröffentlicht eme 
Erklärung, wonach er von seiner Kandidatur 5 ^  
r ilck tr itl. nachdem die deutsche W ahlerversam m lu^ 
m D t. Ehlan Herrn Oekonornieiath Walzer als 
allgemeinen Kandidaten v rok lam irt hat. .

Kvnitz. 27. A p ril. (Zu dem kürzlich e r fo lg t^  
Knochenfnnd) im A bort des Schnlhanses schreibt 
das hiesige Tageblatt in seinem Briefkasten- 
Ueber diese Angelegenheit w ird  jetzt so viel bln- 
hender Blödsinn von gewissenlosen Zeilenschirrdeni 
in die W e lt gesetzt, daß w ir  uns nnr lächerlich 
machen würden, wenn w ir  a ll das unsern Lesern 
vorsetzen wollten. Im m e rh in  ist es allerdings 
auffallend, daß gerade diese Gliedmaßen, die sicher­
lich Spuren von erfolgter Fesselnna auswiesen, erst 
jetzt znm Vorschein kommen. W ir  meinen. dM 
dieser Fund ein neuer Beweis dafür ist, daß rill 
Falle W in te r kein Totschlag, sondern ein wohl" 
vorbereiteter M ord  vorliegt.

* Graudenz, 27. A p ril. iZ n r  ReichstagTwah! 1 
I n  einer am Sonniaa im Schützenhanse abgA 
bastenen Wählerversammliing. die von 5—600 
Wählern besucht war, wurde der bisherige Reicht 
tagsabgeordnete H err Sieg-Naezhniewo wiederum 
als Kandidat fü r den Wahlkreis Grandenz-Stras* 
bürg aufgestellt. Es waren etwa 100 Sozial- 
demokraten anwesend, welche die Versammlung 
durch Zwischenrufe und Gesang rc. zn störest 
suchten. Der sozialdemokratische Kandidat fü r best 
W ahlkreis Grandenz-Strasbnrg H err Bierrether* 
Thorn forderte in der Diskussion das W ort, die 
Versammlnna w ar aber dafür, daß nur W ählet 
aus dem hiesigen Wahlkreise sich an der Debatte 
betheiligen dürften. A ls  V ertre te r der Sozial- 
demokraten tra t dann H err Witschakowski auf, 
dem Herr SchmiedemeisLer Zw irner-S trasb ltt'g  
kräftig erwiderte. Nach der Schlußrede des Herrst 
Sieg verließen die Sozialdenwkraten den Saal 
unter dem Absingen der Arbeitermarseillaise, die 
man in einer Wählerversainmlnttg in Granden- 
noch nicht gehört hat. Der Leiter der Versamm­
lung, H err Jnstizratb Obnch brachte ein Hoch anf 
den Kaiser aus und die Versammelten gingest 
auseinander, indem sie das deutsche Trntzlied 
„Deutschland, Deutschland über alles" anstimmten. 

Danzig, 24. A p ril. (Der gestrigen Eröffunngs-

Deutsches Reich.
B e rlin . 27. A p ril 1903.

— Se. Majestät der Kaiser ist heute 
Morgen u», 10 Uhr hier eingetroffen. Vor­
m ittags hörte Se. Majestät den Vortrag 
des Chefs des Zivilkabinets, W ir« . Geh. 
Raths D r. v. Liicanns.

— Der frühere Botschafter von Kendell 
ist im A lter von 79 Jahren in Königsberg 
in der Nenmark gestorben. Der Verstorbene 
war einer der hervorragendsten M itarbe iter 
des Fürsten Bismarck; er vertra t das deutsche 
Reich erst in Konstantinopel, dann in Rom. 
Auch dem Reichstage wie dem preußischen 
Abgeorduetenhanse gehörte er wiederholt als 
M itg lied  an.

— Von der Neichspartei werde» auch 
die außerhalb Preußens gewählten M i t  
glieder sämmtlich wieder kandidiren. Im  
Wahlkreise Zschoppan (Sachse») kandidirt 
Geh. Finanzrath Jencke.

— Znr Erinnerung an das 60jährige 
Jnbilänm  der Trainbatailloue ist an jeden

8.

« .r  z - IM c h k .! ,-»  . ! » .  S - L S L "
. . . °  >" 'Neichsvcrsiche«»l»gsai»ltes Gaebel aus B e rlin ,K o » .

U to r ia lp r iM e n t Meyer. Polizeipräsident Wessel. 
Kousistoriali Sthe D r. Grvebler, Reiuhold, W ittin g , 
S tad tra ih  Toop a ls V ertre ter des M agistra ts 
Stadtschnlrath D r. Danins, Gymnastaldirektore» 
Kretschman». D r. Bonstedt, Fricke, S n b r mid 
Laadesbanrath T ib n rtin s  bei. Nach gemeinsame»» 
Gesang h ie lt H err Konststorialrath Neinhard die 
Festpredigt, woranf H err Präsident Gaebel ein 
B ild  von den bisher begründeten beiden P an linnm - 
Anftalte» li»  B e rlin  und Posen) gab. Znm  Schluß 
dankte H err Konsiftorial-Präsideut M eyer den 
Ehrengäste», woraus m it Gesang nnd Gebet die 
Feier ih r Ende erreichte. D aranf fand ein Fest­
essen im Hotel „Reichshof" statt.

Danzig. SS. A p ril. (Verschiedenes.) Der S e rr 
kommandtrende General von Brannschweig ist 
gestern Abend von seiner Juspizirung zurückgekehrt 
und besichtigte heute im Beisein der gesamiiiten 
G eneralitä t im Gelände die Kompagnieeu des 
Danziger In fan teriereg im ents N r. 128. Morgen 
Abend begiebt sich der H err koinuiandirende Ge­
neral zn Kompagniebesichtigiiiigeii nach M a rie ,,- 
bnrg und Grandcnz, von wo er am 28. d. M ts . 
zurückkehrt, und am 4. M a i d. J s . beginnen die 
Bataillonsbesichtigniigeii im  Bereich des 17. A r ­
meekorps. — Die Aktiengesellschaft „Weichsel", 
welche den gesanimten Passagierdampferverrehr 
nach Nenfahrwaffer »nd Zoppot sowie auf der 
Weichsel auch den Bugsirdampferverkehr versieht, 
hat »ach ihrem soeben erschienene» Geschäftsbericht 
fü r 1902 m it eine»« Verlnstsaldo von 18580 M a rk  
abgeschlossen, infolge des ungünstige» Sommer­
verkehrs. — Ueber einen Zugnnfall w ird  amtlich 
berichtet: Der Zug 914 von Höllenstein W pr. 
fuhr bei der E in fah rt in  den Bahnhof Bereut ,„N  
4 Uhr 48 M inute» infolge falscher Weichenftellung 
auf leere Magen auf. D re i Reisende erlitten  ge­
ringe Santabschürfniigeil und Drücke. Beamte 
wurde» nicht verletzt. D ie Beschädigung des M a ­
te ria ls  am Zuge ist gering, an den leeren Wagen 
erheblich Der Zug wurde nengebildet und fuhr 
m it 20 M inu te»  Verspätung nach Konitz ab. Der 
Verkehr leidet keine Unterbrechung.

Königsberg, 26. A p ril. (Verschiedenes.) Die 
Ansstellnug von Verkehrsm ittel» jeder A r t  in  der 
nenerbante» Festhalle sür das Provinzialsänger« 
fest im  Thiergarten ist heute eröffnet worden. 
Von 77 Ausstellern sind in  ebensoviel Gruppen 
gegen 1000 Gegenstände z»r Ansicht gebracht, von 
der großen Lokomotive bis zum kleinen Rover, 
vom Dampfsch'ff b is zum Kanoe hinab. Der 
kommandireude General Fre iherr von der G o lv 
erklärte die Versammlung fü r eröffnet »nd brachte 
ei» Hoch anf den Kaiser aus. -  An dem S tis t 
tniigsfeft des Königsberger Sängervereins in 
Luiseiihöh »ah», am Sonnabend auch der komman" 
dirende General Fre iherr von der Goltz the il. Es 
w ar dies ein Ereianiß. das i»  hiesigen Sänger" 
kreise» bisher einzig dasteht und lebhaft besprochen 
wurde. Es braucht wohl nicht erst hinzuneM» 
zu werden, daß sich die Sänger dadurch, daß der 
H err kommandireude General ihrer E inlad»»» 
entsprochen hatte, sehr geehrt fühlte» nnd diesen» 
Gedanken mich frendige» Ansdrnck gaben. — Der 
A u s tr it t  aus den, Verbände oft- und westpren" 
ßischer Sans- und Grnndbesthervereine bildete den 
Haliptgegenstand einer Generalversammlung, die 
am Freitag abend bei sehr starker Betheilignng der 
Königsberger Grundbesitzerverein abhielt. D>° 
geplante Gründung des P fandb rie f-Ins titu tes »>>>' 
Ostpreußen hat eine tiefe K lu ft zwischen den 
Leitungen des Verbandes »nd des Köingsberge» 
Vereins entstehe» lasten. Der Königsberger Be»" 
ei» schickt sich infolgedessen an. aus dem Verbände 
ansziltreten „nd  stellt dam it beste» ferneren Be 
stand in Fraae. Es handelt sich darum, ob n "

Medaille verabfolgt worden, die a„S dem 
M eta ll eroberter Kanonen geprägt worden 
ist. Die Medaille weist aus der Vorderseite 
die Bildnisse der drei Kaiser «nd am Rande 
die Namen der Monarchen anf; auf der 
Rückseite erblickt man die Merkzeichen des 
T ra ins, den Karabiner m it dem Säbel ge 
kreuzt, nute» die Kartonsche, oben den Helm; 
am Rande finden sich die W orte: „Znm 
50 jährigen Jubiläum  des T ra ins ." Die 
Bronzekanonen sind pom Kaiser für diesen 
Zweck gestiftet worden.

—  Die in  voriger Woche stattgefunden«, 
Berath,»»gen von Kommissionen der am 
Eisenbahnwesen betheiligte» Bmtdesregie 
runge» über den im Relchseisenbahiiamt 
aufgestellten Entw urf einer Cisenbahnbau- 
nnd Betriebsordnung haben zu einer Ver­
ständigung über alle wesentlichen Punkte ge- 
ührt. Die zweite Lesung konnte erst fü r 
)en Herbst in Aussicht genommen werden, 
weil bis dahin „och einige Untersuchungen 
erledigt werden sollen.

Der Bnndesrath hat in Verfolg der 
am 8. November 1900 beschlossenen A„ßer> 
Ünrssetznng der Vereinsthaler österreichischen 
Gepräges die Bestimmung getroffen, daß die 
bei den Reichs- und Landeskasse» noch ein­
gehenden Stücke dieser Thalergattnng durch 
Zerschlagen oder Einschneiden fü r den Um 
auf „„brauchbar zn machen »nd alsdann 

den, Einzahler zurückzugeben sind.
Bückeburg, 27. A p ril. Z n r Theilnahme 

an den Vermähl»,igsfeierlichkeite» des Groß 
Herzogs von Sachsen-Weimar m it der P rin ­
zessin Karoline von Nenß sind gestern nnd 
heute die HochzeitSgäste größtentheils hier 
eingetroffen. Hente trafen der Erbgroß 
-erzog und die Erbgroßherzogin von Baden, 
sowie Königin Wilhelmiua von Holland „nd 
P rinz Heinrich der Niederlande ein. Letztere 
wurden anf dem Bahnhöfe, anf welchem eine 
Ehren-Kompagnie aufgestellt war, von dem 
Fürsten „nd der Fürstin, dem Prinzen 
Adolf, der Prinzessin V iktoria nnd den an­
wesenden Prinzen des fürstlichen Hauses em­
pfangen.

Leipzig, 27. A pril. Das Reichsgericht 
verwarf heute die Revision der frühere», 
Stiftsvorsteher,,, Elise von Häusler, die am 

M ärz von» Schwurgericht in München zu 
Jahren Zuchthaus nnd 10 Jahren Ehr­

verlust vernrtheilt worden war.

Ausland.
Florenz, 27. A pril. Se. kaiserl. Hoheit 

deutsche Kronprinz nnd P rinz Eitel 
i Friedrich statteten gestern Nachmittag dem 
Grafen Harrach in V illa  Marignole einen 
Besuch ab. Später fand ein Empfang in,
Rathhanse statt. Heule Vorm ittag unter­
nahmen der deutsche Kronprinz «nd P rinz 
E itel Friedrich eine», Spaziergang und em- 
»fingen sodann den Bürgermeister von Flo-I 
renz in längerer Unterredung, während wel­
cher sie sich sehr befriedigt über ihren A u f-l 

,tha lt in der S tadt anssprachen und den w-»v«',birchen B « ^  O b - 'p A '
Bürgermeister ersuchte», der Bevölkerung d.,,?von'Waldow lst M,? Abend 7 '^ Üb» M  
ihr«» Dank fü r den herzlichen Empfang zu l L e t r ^  K rakm "



Obe»vräsid«a«raty Lyon waren »um empfange au» 
dem Bahnhöfe anwesend. Oberpröstdialrath Thon 
lwleitete Herr» von Waldow nach dem Hotel 
MhlinS, wo der Oberpriifldent »»nächst Wohnnng 
lenommen bat. Leute ließ sich der Oberpräsident, 
der seine Dienstgeschäste übernommen hat. die 
Beamten des Oberpräsidiums und des Provinzial- 
«chulkolleginms durch Oberpräfldialrath Thon vor- 
^ 5 " , .  ,9 " ' Bnschlttsie hieran sei mitaetheilt. daß 
die städtischen Behörden von Bartenstein (in Ost­
preußen). die Herrn von Waldow znm Ehren- 
durger ernannt habe», diesem ein Glückwunsch- 

haben zugehen lassen. — Die Vorstände 
der hiesigen dentschr,. Vereine habe» sich bezüglich 
aer Reichstags- und Landtagswahl in Posen 
ansgrnud des Besitzstandes geeinigt. Znm Kandi- 
HU" sllr.die Reichstagswahl in Posen wird Her» 

,?^>wrath Dr. PrnmerS hier aufgestellt. — 
U* Übergabe des »Kaiser Friedrich-Museums" 
»^""'"älaliniiseiim) hierselbst seitens des Ban- 
ii . i ?  Herrn Pros. Dr. Käininerer an die Pro- 
ei,.... 0 "  hente Vormittag 1l Uhr im Rahmen 
dp.« AU'tUcheu Landliing stattgefunden. Außer 

Landeshauptmann Lerrn Dr. v. Dziem- 
vowski waren hierzu die Beamte» des Mnsenms 
' der Banleitnng erschiene». Nach der Ueber- 
gäbe erfolgte ei» Rnndgang durch das Mnsenm.

Aus der Provinz Posen. 24. April. (Opser des 
«chnceftiirmes.) Wie schon gemeldet, ist der 22- 
layrige Lehrer Dentschmann aus Swichoczi» aus 
"er Heimkehr von der Koutrolversamnilniig «n« 
«chueestnrni nmgekomme». Drei Arbeiter sind bei 
'kempeii auf verschiedenen Wege» erstarrt ansge- 
»unden worden. Ferner ist der I7iähr!ge Soh» 
°es Gutsbesitzers Oswald Pflaum aus Kroschnitz 
»er Bentsche,, im Schnee todt aufgefunden mor­
se». Der jnuge Mann befand sich anf dem Nach­
hausewege. verfehlte in Sämeesinrm und Dnnkel- 
h«t den Weg. siel völlig erstarrt von» Pferde und 
^stickte im Schnee. Arbeiter vom Dominium 
Groitzig. die am Montag Nachmittag Kartoffel» 
ansgrabeu wollten. entdeckten die aus der Schnee« 
decke hervorragende» Ohren des Pferdes. Sie 
grnben das ganz ermattete Thier heraus und 
warte» „ach seinem Reiter, dessen Leiche sie einige 
«writte davon, ebenfalls vorn Schnee verweht, 
auffanden. Der aus Amerika zurückgekehrte 
A.rthschaftsbesitzer Daniel Franke anS Zakrzewo 
«>d. bei Schrii»»» hat auch in» Schnee seinen Tod 
S's»»de„. Franke, der den französischen Krieg Mit- 
aeinacht bat. wollte in der Seimat seine alten 
.-̂ age i„ Ruhe genießen. Im  ganzen sollen in der 
«tovinz Posen 15 Personen iin Schneestnrrn NM- 
llekoinme» s e i » ____________________

L o r iU lM ll r r ic l i t e n .
Thor«. 28. April 1803.

— (A e n d e r n n g e i n e s  S t a t i o n s -  
n a m e n s . )  Vom 1. Mai d. JS . erhält die Sta- 
"L" .Jablouowo in Westprenße» den Name» 
.Gotzlershansen."

L e i p z i g e r  S n n g e r g e s e l l s c h a s t  
Knappe)wi rd am nächsten Sonntag ImSchNtzeu- 
Hanse einen eiiilnaligeu Unterhaltungsabend gebe». 
Es »st em streng dezentes Familienprogramm auf­
gestellt.

— ( I m  V i k t o r i a g a r t e n )  kommt hellte. 
Dienstag, das Lustspiel „Stndentenstreiche" zur 
Aufführn» g.

— ( Sch wn r g e r i ch  t.) Durch die BeweiSans- 
»ubme in der gestrigen Verhandlung hielte» die 
Geschworene» die Angeklagte, unverehelichte 
Wäscherin Panline Borowski von hier zwar nicht 
r^k,.. "speie», wohl aber der versuchten Brand- 
»»ftnilg in zwe, Fällen für überführt. Sie be- 
iahten »»diesem Sinne die Schnldfragen. worauf 
der Gerichtshof die Angeklagte z» 2 Fahre» Ge- 
fangniß und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 4 Fahren vernrtheilte.
. Heute sungirten als Beisitzer die Herren Amts­

richter Dr. Rasmnffen nnd Gerichtsassfffor Lindnrr 
Die Staatsainvaltschaft vertrat Herr Staats- 
anwalt Rasums. Gerichtsschreiber war Herr 
GerichtsaktnarNenbaner. Als Geschworene nahluen 
folgende Herren an der Sitzung theil: Branerei- 
besitzer Siegnnlnd Salomon aus Lantenbnrg, Pro- 
seffor Voigt. Kaililna»,» Schnibbe. Kauf,,,au», Asch. 
Regiernugs- und Vanrath Grevemcher und Klemp- 
nermeister August Glogan aus Thor». Ritterguts­
besitzer Probst aus Straszewh, Güterdirektor 
Pfefferkorn aus Stablewitz, Landwirih Angnst 
Peters aus Linowitz. Rittergutsbesitzer Bruno von 
Parpart aus Gr.-Wibsch, Oberförster Karl Thor- 
mahlen aus Ostrometzko, Gutsverwalter Knno von 
Ruperti aus Grnbno. Znr Verhandlung standen 

"" Unter der Beschuldigung der ge­
f ä h r l i c h  en K ö r p e r v  er l  etzu » g mittödtlicheu» 
Erfolge betrat in der ersten der zurzeit in Unter­
suchungshaft befindliche Arbeiter Thomas Lewan- 
lwwSki aus Mocker die Anklagebank. Lewandowski 
ist »vegen Rohheitsdelikte bereits dreimal vorbe­
straft. Seine Vertheidigung führte Herr Rechts- 
anwalt Mielcarzewicz. Der der Anklage unter­
liegende Sachverhalt ist folgender: Der Angeklagte, 
der Maurer Albert Simson aus Thor», der Schiffer- 
Franz Switkoivski aus Thor» und mehrere andere 
Arbeiter hielten sich am 2l. Januar d. J s .  in der 
Hirschfeld'schen Destination hier, Cnlinerstiaße, 
auf, woselbst sie Schnaps tranken. Während des 
KneipenS gerieth der Angeklagte mit mehreren der 
anwesenden Personen in einen Wortwechsel, in 
dessen Verlauf Angeklagter den« Schiffer Swit- 
kowski einen Schlag mit der Hand in das Gesicht 
versetzte. Switkowski nahn» den Hieb ruhig hin. 
ohne dem Angeklagten irgend etwas zu entgegnen. 
Simson. der deu Vorgang beobachtet hatte, schalt 
den Switkowski. weil er sich schlagen lasse, und 
äußerte zu letzterem, daß er ein schlapper Kerl 
-Ei. Diese Worte hatte der Angeklagte vernommen. 
Nachdem er sich noch einen Schnaps hatte vrr- 
obfolgen lassen, begab Angeklagter sich auf die 
Ztraße nnd nahm hier aus dein Trottoir Stelliing. 
« r  zog sein Taschenmesser hervor, öffnete es. um­
wickelte das Heft desselben nnd die Hand. »u welcher 
V das Messer hielt, mit eine»»» Taschentuch und 
A rte te  ko das Heraustreten der übrigen Gäste 

der Hirschfeld'schen Destillation ab. Als bald 
Switkowski und seine Freunde anf der­

bere?» Erschiene» und den Angeklagten dort kanipf- 
Ber?«».. »m sahen, drang Simson nnd 2 andere 
d,,, « "» .au f den Angeklagten ein. Simson packte 
hanw,-«.»- ^ n  am Krage» nnd wurde auch sonst 
mit d/mÄ» Legen ihn. Angeklagter schlug »»»», 
selbe» « bReffer auf Simson ein und brachte dem-

Verletzungen und zwar elne am Halse 
Las« Zweite am Arme bei. Der Stich in den 
U.,?..tetff so »»„glücklich, daß die Schlagader durch- 
Sinik««" wurde. Unter großen» Bltttverlnst wurde 
ka.u. ^'c^Erzilglich nach dem städtischen Kranken- 
f«lbw..?L'Vafft. Hier verstarb er jedoch noch 
'Ewig,,, Tages an der durch den Blntverlnst her-

vorgerufenen ^ ^ ^ " " S a c ^ v e r h ^  Wesens

E -'g e h a n d e t t  n n d " s i c h ^ 2 E
strafbar gemacht haben. Die Anklage bkhanvtete 
dagegen, daß Angeklagter d»e Grenzen der Noth- 
wehr bei weitem Nderschrltten. nnd daß er den 
Streit von vornherein provozirt habe. Wie die 
Verhandlung ergab, ist Angeklagter ein »n Gewalt- 
thätigkeite» sehr geneigter Mensch. Bor einigen 
Fahren hat er bereits eine Mannsperson. d»e m,t 
Steine» nach ihm warf. ohne weiteres erschossen. 
Er kam damals aber mit einer gelinden Strafe 
davon, weil angenommen wnrde. daß er die That 
aus Fahrlässigkeit verübt habe. Der Spruch der 
Geschworenen lautete auf schnldig nnter Ber- 
saanng von mildernden Umständen. Der Gerichts­
hof erkannte anf eine fttnsjährige Gefängnißstrafe 
und auf Einziehung des bei der That gebrauchten

I »  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landrichter Dr. Beruard. 
Als Beisitzer fnngirten die Herren Amtsrichter 
Dorendorf. Amtsrichter Dr. Rasmiisien Gerichts- 
affeffor Sehne nnd Gerichtsaffesior Lmdner. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr S ta r a n w a l t  
Weißermel. Gerichtsschreiber war Herr Gerichts- 
sekretär Bormaun. Zur Verhandlung. standen 6 
Sachen an. Wegen Ma j e s t i i t S b e  1 e, d , g n n g »n 2 
Fällen und M i ß h a n d l u n g  feiner Ehefrau und 
seiner Schwiegermutter, der Witlive Fosestne Laga- 
nowski in Briesen, hatte sich -»»nächst der Arbeiter 
Bernhard Wisniewski aus Briesen,zu veranlwor- 
te». Die Verhandln»»« ergab, daß »n einem Falle 
das Vergehe» der Majestätsbeleidignug verrohrt 
ist. Aus diese»,, Grunde konnte eine Bestraf»na 
des Angeklagten nicht erfolgen. Das Verfahren 
mußte vielmehr, soweit diese Strasthat m Frage 
kam. emaeslellt werden. Ebenso ama Angeklagter

zweiten Falle »nid »vegen Kb»perve»leMi»g, be 
annaen au seiner Schwiegermutter, zn 1 Jah r «md 
2 Monate»' Gesängniß vernrtheilt. Gleichzeitig 
»vnrde seine Verhaftung nnd Abführung nach dein 
Mericbtsaefängniß atigeordnet. — D»e zweite Ver- 
bandluna betraf die Tagearbeiter Franz Zlttkan 
..nd JakobMnfiol anSNen-Weißhof. »velche nnter 
der Anklage der ge f äh r l i chen  K ö r p e r v e r ­
letzung standen. Die beiden Musketiere von, 
61. Jiifanterierkgimeut Kückelhans und Bänger 
waren am 28. September V.Js. im Gasthaus- von 
Neu-Weißhof eingekehrt. Bein» Berlaffe» des Gast- 
Hauses nähme»» sie wahr, daß die Angeklagte» mit 
zwei Pionieren anf der Landstraße m eine 
Schlägerei verwickelt waren. Kückelhans nnd 
Biinaer kümmerte» sich «m die -Schlägerei nicht 
weiter, sondern setzte»» ihren Weg ruhig fort. Plötz­
lich »vnrde» sie von den Angeklagten eingeholt und 
aufgefordert, eine» Hut heranszugeben. Offenbar 
hielten die Angeklagten in der bereits herrschen­
de» Dunkelheit die beiden Jnsanteriste» für die 
beiden Pioniere, mit denen sie vorhin den Streit 
gehabt hatte». Es kam zwischen beiden P a r­
teien zu einen, Wortwechsel, in dessen Verlauf 
Zittlau znm Messer griff und m»t demselben auf 
Kückelhans einschlug, während diesrr ihn 
mit dem Seitengewehr abwehrte. Musiol hatte 
dem Biinger da« Seitengewehr entrisse», daß 
er sich aber einer Körperverletzung schuldig 
gemacht hattte. erwies die Berbaudlmlg nicht. 
Kückelhaus trug einen tiefen Messerstich in den 
Oberarm davon, ein zweiter Stich drang dnrch 
den Waffenrock anf die Brnst. verletzte den Kiickel- 
kanS iedoch nicht weiter. Der Gerichtshof ver- 
nrtbeilte den Messerhelden Zittlan zu 1 Fahre 
Gefängniß und ordnete dessen sofortige Perhafiiliig 
m>.' Mnstol »vnrde freigesprochen. — D»e Anklage 
In der dritte» Sache richtete sich gegen den Ar- 
beitsbnrschen Wladislaus G. von h»er. der eine 
jugendliche Unbesonnenheit, die im Lichte des Ge­
setzes als schwerer Diebstahl erschien, hart büße» 
mußte. Der Jnnge brach am Abend des 22. 
Februar d. I .  in Gemeinschaft mit dem straf,in- 
mündigen Knaben Max S. in den Tauben- 
schlag des Töpfermeisters Knczkowskl hier ein 
nnd entwendete 2 Brieftauben. Sie verkauften 
die Taube» für je 4a Pfg. und vernasichten das 
Geld. G. erhielt 1 Woche Gefängniß. — Die nächste 
Verhandlung betraf den nnter der Anklage der 
g e f ä h r l i c h e n K ö r p e r v e r l e t z n  n g steheiide» 
Schuhmacher Vincent Wozniak aus Mocker. 
Wozniak lebt mit seiner Ehefrau seit längerer 
Zeit in Unfrieden. Da die Fra» Wozniak häufig 
mißhandelt »vnrde. verließ sie die eheliche Wohnung 
>»»d zog z» ihrem Schwager, dem Arbeiter Joses 
Lewando»vski in Mocker. Am Abend des 26. De- 
zember v. J s .  etwa nm 1l Uhr kam Angeklagter 
nach der Lewaudowski'scheu Wohnnng. um seine 
Frau zurückzuholen. Er fand die Wohnnng ver­
schlossen vor nnd fing deshalb an zn lärme», traf 
auch Anstalten, die Thüre aufzubrechen. Hierbei 
gerieth er mit seinem Schwager i» Streit, in 
dessen Verlauf er demselben einen Messerstich in 
den Kopf versetzt haben soll. Da Lewaiidowsk» 
sein Zeugniß verweigerte, konnte die Schuld des 
Angeklagten nicht festgestellt werden. Es mußte 
deshalb anf Freisprechung erkannt werden. — 
Schließlich »vnrde gegen den Arbeiter Josef 
Ostrowski aus Bischöflich Papa» »vegen D l e b ­
st a h l s im W i e d e r h o l t e  » R ii ck fa l l e ver­
handelt. Ostrowski stand früher bei dem Besitzer 
Deuble in Bischöflich Papan in Dienste». Eines 
Tages im Februar d. J s .  wnrdrn dem Deuble 
von seinem Speicher 2 Ztr. Gerste gestohlen. Der 
Verdacht der Thäterschaft lenkte sich anf Ostrowski. 
Gelegentlich einer Lanssuchiing fand man bei 
ihm auch einen Sack mit etwa 1 Ztr. Gerste vor. 
Desien ungeachtet beftritt Ostrowski den Diebstahl. 
Er »vnrde deffelben jedoch überführt und zu einem 
Jahre Gefängniß vernrtheilt. Gleichzeitig »vnrde 
seine Verhaftung beschlossen. — Dir Strafsache 
gegen den Honigknchenfabrikauten Albert Land von 
hier »vegen Vergehens gegen das Markenschutzgesetz 
»vurde vertagt.

— ( G u t e r  Fang . )  Der Pächter der Thorner
Weichselfischerei Fischer Olschewski-Zlotterie sing 
gestern Nachmittag in der Weichsel bei Wiese« 
Kämpe einen großen Lachs. . ^ .

— (Unfa l l . )  I n  der elektrischen Zentrale 
auf den» Hanptbahnhofe verunglückte gestern 
Abend der Maschinenwärter Weichert dadurch, 
daß er einen unrichtigen Hahn an der Leitung 
öffnete, wodurch plötzlich eine große Menge Gas. 
welches znm Antrieb der Maschine verwendet 
wird. in de» Maschinenraum ausströmte und den 
Man» nach kurzer Zelt betäubte. Der hlnznge-

sofortige Ueberführnna deffelben nach dem Kranken- 
yaufe an.

— ( V e r h a f t u n g . )  Der von der königlichen 
Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgte Dach- 
deckergeselle Albert Schleer »vnrde gestern auf der 
Culmer Vorstadt beim Theeren eines Daches ver­
haftet und dem Gerichtsgesängniß zugeführt.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden « Personen genommen.

— (Gesunde»»)  anf den» nenstädt. Markt 
ein Damengürtel. Näheres in» Polizeifekretariat. 
Zugelaufen ei» Sund. abznh. bei Herr» Fleischer- 
meister Facobsoh». Onerstraße 4.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor» am 28 April früh 1,88 M tr. 
über v. gegen gestern 1,86 M tr.

Angekommen am 27. April Dampfer „Weichsel^. 
Kapitän Klotz, mit 1700 Ztr.. Dampfer „Granden- . 
Kapitän Marowski. mit 1375 Ztr. div. Güter von 
Danzig nach Thor». Ferner die Kahne der 
Schiffer P . Geschke mit 250». I .  Graiewskl Mit 
2000. A. Drapiewski mit 25M. I .  Thränst» mit 
2600. F. Kopezvnski mit 2700. Wl. Kopezhnsk, mit 
1950. E. Wosikowski mit 3150 Ztr. Kleie von 
Warscha» nach Thor». F. Deutschendorf Mit 2300 
Ztr. Getreide, P . Zakrocki mit 2600. A. Waichi- 
lewski mit 2200 Ztr. Kristallzucker von Wloclawek 
„ach Danzig. F. Knminski. I .  Knn». A. Strzelecki 
mit Steine» von Nieszawa nach Grandenz. Ab- 
gefahren der Kahn des Schiffer» H. Waleuzlkowskl 
mit 3000 Ztr. Rohzncker und 1000 Ztr. Mehl von 
Thor», nach Danzig.

Angekommen an« 28. April die Kahne der 
Schiffer E. Knleh mit 3100. E Sielisch mit 3700. 
A Ziolkowski Mit 2000. I .  Kosmal mit 3400. 
H. Schulz Mit 2200. I .  Wessalowski mit 3100, 
F Schmiegel mit 2300. P  Schlatkowski mit 1500, 
F Wilgorski mit 2790. Th. WalenzikowSki mit 
1425 F.Mirecki mit 2400 Ztr. Kleie von Warschau 
nach Thor». F. Schi«. I .  Stasinski. A. Mojsze- 
szewicz mit Steinen ans Nieszawa, nach Gran- 
den- Abgefahren Dampfer »Danzig. Kapitän 
Schröder, mit 600 Ztr. Mehl und 250 Ztr. Oel 
von Thor» »ach Danzig.Aus Warschau wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier 2.24 M tr. gegen gestern 1.96 M tr.

Mocker. 27. April. (Wählerlisten für die Wahl 
zum Reichstage.) Der Gemeindcvorstand macht 
bekannt: Die für die am 16. Jun i d. J s .  statt- 
findenden Wahlen zum deutsche» Reichstage aus­
gestellten Wählerlisten liege» in der Zeit vom 18. 
Mai bis einschließlich 25. Mai d. J s .  im hiesigen 
Gemeindeburean — Zimmer Nr. 2 — während 
der Dieustftnnde» öffentlich zn jedermanns Ein­
sicht aus. Einsprüche nach 8 3 des Wahlregle 
ments von, 28. Mai 1870 sind binnen dieser Frist 
bis spätestens am 25. M ai cr. abends 6 Uhr be, 
dem Gemeindcvorkand anznbringe».

bedrnkltch und ordnete die

Haus- und Landwirthschaft.
W o z u  a l t e  Z e i t u  » ge „ » « t si»» d. 

Wer einen Garten init Rasenplatz besitzt, 
weiß, wie schwierig es ist, bei einer neuen 
Grassaat diese vor den Vögeln zu schütze». 
Ganze Kilogramm Samen fallen im nn den 
schlauen Spatzen zum Opfer, und trotz Wie­
derholung der S aa t wird unr allzu oft ein 
höchst spärlicher Graswuchs erzielt. Mau 
hat die verschiedensten M ittel vorgeschlagen, 
den gefiederten Grauröcken da« Handwerk 
zu legen: drehende Papiermühlen, flatternde 
Fähnchen, gespannte Fäden, Spiegelscherben, 
Bedecken der S aa t mit Zweigen, zerlumpte 
künstliche Schrecke,iSinänner (Vogelscheuchen), 
aber Herr Spatz läßt sich durch nichts ein­
schüchtern. Vor kurzem erzählte ein Garten­
besitzer in einer französischen Zeitschrift, daß 
er mit bestem Erfolge Zeitungspapier zum 
Schutze der Grassaat verwandt habe. Er 
bedeckte diese mit Zeitnngsblättern» die gegen 
eine Entführung dnrch den Wind mit Steinen 
rc. beschwert wurden. Um bei dem Versuche 
sicher zu gehe», ließ er einen Theil des 
Rasens unbedeckt und überspannte ihn nur 
mit Fäden. Ohne das Papier aufzuheben, 
wurde der ganze Platz wie gewöhnlich be­
sprengt. Trotz der Versicherung des G ärt­
ners, daß die S aa t unter den« Papier nie 
anfgehen würde, traf das Gegentheil ei»; 
der verdeckte Grassame» war schon nach elf, 
der nur durch Fäden geschützte und der 
Saune ausgesetzte erst nach 16 Tage» gekeimt.

Neueste Nachrichten.
Pose», 28. April. Die Einfiihruug des 

Ersten Bürgermeisters Dr. WilmS erfolgt am 
kommenden Montag durch den Regierungs­
präsidenten Krahmer.

Berlin, 28. April. Der Kaiser empfing 
gestern eine Deputation des schwedischen Re­
giments, welche sich zur Jubiläumsfeier des 
Infanterieregiments Graf Roon Nr. 33 »ach 
Gnmbinneli begiebt.

Berlin, 28. April. Im  Abgeordnetenhaus- 
erklärte der Minister des Innern, die In te r­
pellation Gothei» noch nicht beantworten zu 
können, da die eingeforderten Berichte über 
den Nothstand noch nicht eingegangen seien. 
— Die Petition um Einführung des geheimen 
Wahlrechts bei deu Gemeindewahlei» wurde 
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Berlin, 28. April. Im  Abgeordnetenhaus« 
wurde ein von der gesammte« konservative» 
Fraktion »uterzeichneter Antrag eingebracht: 
Die Staatsregiernng aufznfordern, dem Noth 
stand entgegrnz,«wirken, der durch den letzten 
Sturm  die Bevölkerung, vorzugsweise die 
Fischer der Küstenbezirke betroffen hat.

Berlin, 28. April. Der Beginn deS Pro  
zrsses gegen den Leiter der Pommerscheu 
Hypothekenbank ist auf den 1. M ai ver­
schoben. Die BertheidignugSfchrist des an­
geklagten KommerzienrathS Sandensoll tansend 
Druckseiten anfüllen.

Berlin. 28. April. Die „Tiigl. Rnndfch.* 
meldet: Bei dem letzten Unwetter sind an 
Land 194 Personen durch Erfrieren, Verirren 
nnd andere Unfälle „mgekommeu.

Berlin, 28. April. I n  der heutigen Vor« 
Mlttansziehliiig der preußische» Klassenlotterie 
fiel ein Gewinn von 5000 Mk. anf Nr. 
9142 «in Gewinn von je 3000 Mk. auf die 
Nr. 1200, 6702, 20087, 22152, 35209, 
41124, 41266, 47 759, 52066, 59491,
67 628, 73264. 78637, 101654, 123499, 
124598, 125320, 125937, 127052, 144593, 
148 281, 151552, 152485, 163675, 167876, 
190262, 195890. 196561, 204699, 206374 
lind 217095. (Ohne Gewähr.)

Hamburg, 27. April. Nach den bis- 
herigen Ermittelungen sind während des 
lebten Unwetters 83 Schiffe untergegangen, 
246 beschädigt und auf See 223 Personen 
ertrunken.

Hagen (Wests.), 28. April. Das Schwur- 
gericht vernrtheilte den Rendauten Mell aus 
Catenathe, der seit 20 Jahren  42 000 Mk. 
Kasfeugelder „»terschlage» hat, zu 3 Jahren 
Gefängniß.

München, 28. April. Die an DiphtheritiS 
erkrankte Herzogin Karl Theodor, Großmutter 
der verstorbenen Prinzessin Jrm gard, ver­
brachte eine gute Nacht. Die dnrch Infektion 
entstandene Krankheit nimmt einen gutartigen 
Verlauf.

Wien, 27. April. Heute fand in der 
Hofburg Galadiiier zn Ehren deS KönigS 
von Sachsen statt, bei welchem Kaiser Franz 
Josef und König Georg Trinksprüche wechselte».

London, 27. April. Reuters Bureau er­
fährt: Die chinesische Regierung habe der 
russische,« Regierung die offizielle Ablehnn, 
der von Rußland für die Räumung der 
Mandschurei erhobenen Forderungen über» 
saudt.

London, 28. April. Der LandwirthfchaftS- 
minister ist heilte früh gestorben.

Madrid, 27. April. Nach der S ta tis t^  
des Ministeriums des Innern  wurde» bej 
den gestrigen Wahlen 232 Ministerielle, 70 
Liberale, I I  Demokraten, 10 Anhänger des 
Herzogs von Tetnan, 16 Anhänger Romero 
Nobledos, 28 Republikaner, 7 Karlistcn, si 
Katalonier, 2 Jntegristen, 8 Unabhängig^ 
nnd 2 Wilde gewählt. Der „Jmparcial"! 
kündigt deil Rücktritt des Präfekten vo»̂  
Madrid und den wahrscheinlichen Rücktritt 
des Ministers des Innern  an.

Petersburg, 28. April. Bei den Avs- 
fchreituligen in Kifchinew ereigneten sich 
schr.ckliche Szenen. Jüdische Geschäfte wur­
den gestürmt, die Excedenteu vergewaltigten 
viele jüdische Frauen und warfen die Kinder 
aus den oberen Stockwerken der Häuser a„ß 
das Straßenpflaster. Die verzweifelte jüdi­
sche Bevölkerung flüchtete nach dem Hause! 
des Gouverneurs, wurde jedoch gewaltsam! 
vertrieben. Der angerichtete Schaden wird' 
anf 4 Millionen Rubel geschätzt. Tansende! 
sind ohne Obdach und Nahrung.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Lhorn.

relegrapdtschrr Berliner Börlerrdericht.
_______________  I28 April 27 A V E

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kaff«
Warschau 8 Tage.................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 .
Pren fische Konwls 3 ' / . .  
Preii fische KonsolS 3'/.«/. . 
Deut che Reichöanlcihe 3°/« . 
Deutsche Neichsauleihe S'/,"/« 
West irr. Pfandvr. 3°/« »ein. >l. 
WrKpr.Pkandbr.S'/."/« „ .
Posener Pfandbriefe 3'/»"/« -
Polnische Pfandbrief« 4'/>/° 
Tlirk. 1''/» Anleihe « . . . 
Jtalienifche Rente 4»/.. . . 
Rnnlä». Rente v. »894 4°/, .

203 -7 5  
185-00 
222-75 
l0 t-8 0

216-10

85-45
92-50

102-70
102 70 
92-5« 

102-'!. 
89
99 70 
99 90 

102-80
100- 70 
32-00

103 80 
65--, 

189-20 
204--,. 
184-60 
228-00
101- ',.

Gr. Berliiler-Straßenb.-Akt.
Harprner Bergw.-Nktir» .
Lanrahütie-Aktien . . . .
Nurdd. Kreditanftalt-Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/„

S v i r i t n s !  70er ivko. . . .  — 45—20
Weizen M a i .......................  163 -50 163-'!.

„ J n U .......................«64-25 164-'/,
.  Septbr....................... 163-50 164-00
.  LokoinNewi). . . . 82-75 83'/.

Roggen Mai . . . . . .  135 -75 137—
. J n U ......................  140-00 ,3 9 - '.

Septbr...................... l4 t-50 t41-'/.
Bank-DiSkont 3',. PL».. LvlttVardzinSsnv 4'/, VLt. 
Privat-DiSkon« 2'/, vNt.. London. Diskont 4 pCt.

KönigSberg.  28 April. (Getreidemarkt.) Zu- 
fuhr 37 inländische. 41 russische Waggons.

H a m b u r g .  28. April. 9 "  von«. Ein Maxt- 
niuin von über 764 um liegt über Lappland, ein 
Minimum von unter 745 mm westlich von Irland. 
I n  Deutschland schwache südöstliche Winde vor­
herrschend ; Witterung «»ärmer, trübe, vielfach mit 
Regenfast. Ruhiges, ziemlich mildes, theilweise 
heiteres Wetter wahrscheinlich.

D e« tsche S e e w a r t e .

Meteorologische Beobachtungen zn Thor», 
von« Dienstag deir 28. April, früh 7 llyv 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 9 Grad Cels. W e t t e r  
heiter. Wi nd :  Nordost.

Bon« 37. morgens bis 26 »loraeiw höchste Tem­
peratur - j - 15 Grab C M . niedkiastr -4- L Grütz 
CelsiNS.



Gestern M ittag 12 Uhr ver­
schied nach schwerem Leiden 
unser lieber Sohn, Bruder und 
Schwager,

»M >  kck,
was hiermit tiefbetrübt anzeigen

die trsu e rn d en  Hinterbliebenen. 
Mocker den 28. April 1903. 

Die Beerdigung findet Donners­
tag, nachmittags 3 ^  Uhr. von, 
Traiierhanse, Bergstraße 8, aus 
statt.

I »  das Kniidelsergiste», Ablh. v, 
unter Nr 6, bei der Gesellschaft

lils i Kotb.
Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung in Thor», 
aufgrund drS Beschlusses der 
Gesellschafter vom 11. März 1903 
eingetragen worden, 

datz das Stammkapital auf 
12VVV0 Mk. erlM t ist. 
daß die Zeitdauer der Gesell­
schaft vorbrhaltlich eines Käu- 
diaungsrechts bis zm» I. April 
1SV5 verlängert ist. 
daß die Bertretnugsbesngnlß 
des Geschnstsfiihrers tUbert 
kltks in Thor» beendet ist. 
daß znr Vertretung derGeskll-
schait die Geschkistsfiidrer Nax
«otb und «mir Slttevkeia, 
Kanslente in Tdoru. gemein­
schaftlich berechtigt sind. und 
das; bei Behinderung ernes 
derselben an dessen Stelle tritt 
der Kaufmann 8»I» Lenin ,,, 
Berlin und bei dessen Be­
hinderung der Buchhalter kloorx 
H ier in Thor».

T h o r»  den 25. April 1903.Königliches Amtsgericht.

ä s r  b s l i ö b te s t s  u n ä  v s r b r s i t e t s t s ,  a l s  tä K lio k s s  k 'r i id s tü e k  k e in s ts r  X r s s i s  in  U o ä s .
L e . o s i n m s n n  L  L o r Ä S S .

kilanr am 31. osrvmdvr >902.
A k t i v a .  _____________

6851 66 
797 943 

484 
1000 
3335 

84360 
33817

Kassa-Konto 
Wechsel-Konto 
Mobilien-Konto 
Giro-Konto 
Hypotheken-Konto 
Effekten-Konto 
Grundstück-Konto 
Mitglieder-Guthaben-Konto 

Dividenden berechtigtes
Zinsen ziehendes . . __________

Darlehns-Konto 
Sparkassen Konto 
Reservefonds-Konto 
Spezial-Neservefonds-Konto 
Darlehns-Zinsen-Konto pr. 1902 
Verwaltungskosten-Konto 
Ueberhobene Zinsen-Konto

Mk. 224808,43 
„ 92156,40

927 791j69>
Danziger Hypothekenbank

316 964 
313 502 
140 371 
89 410 
34 877 

7 502 
6 230 00 
3 933 00 

15 000.00
927 791j69

Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1901 .......................  794
E s traten im Jah re  1902 h in z u ......................................... 52
Ausgeschieden . ............................................................... 68

778

LkffkiiUt WkMW.
Aus der 6 eb r. tiLsper'fchen Kon- 

kursuiasse hier, werde ich in. Auftrage 
des Herrn Konknrs-Bei Walters, S ladt- 
ratb kvl,lau er, j„ dessen Ge 
fchaftslokal hierselbst, Neustadt. 
Markt, am

F r e i t a g  d e n  1 .  M a i  e r . ,
vormittags 11 Uhr:

1  Vz P i p e  r o t h e »  sp a n isc h e »  
P o r t w e i n ,

S . 1 F a k  ( 2 7 5  L i t e r )  sü tzen  
U n g a r w e i »

gegen sofortige Bezahlung öffentlich 
versteigern.

Die Waare lagert im königl. Pack- 
hof; Muster werden im Auktions­
lokal bereit sein.

_______ Gerichtsvollzieher in Thor«.

UerreM
bis Montag den 4. M ai inkt.

v r . ckevt. Surx.
Klavier-stunden ertheilt billig 
O lara  8eIintlL, Gerberstr. 29, III.

Pensionäre
finden freundliche Ausnahme bei

Nathhans.

S n ttlergeh ilfe ,
20 Jah re  alt, sucht Stellung, in 
der er sich im Polstern und in Sattlerei 
noch mehr ausbilden kann. Angebote 
unter V . X . postl. Briesen Westpr.

F ür mein Kolonialwaareu-, S p iri­
tussen- und Restaurations-Geschäft, 
suche per bald oder später

einen Lehrling.
_____ «»>-, 80M 0I. WilbelmNadt.

Ei» zuverlässiger Kutscher wird 
von sofort verlangt. Wo. sagt die 
Geschäftsstelle dieser Nein,na.

«elbststSildige Köchin, sowie M äd­
chen für alles weist „ach 
Stellemieriiiittlerin Luxnst« Kasse, 

Heiligcgeiststraste II .

ßi» ürklilliltlts MiiWtll
für Küche und Hausarbeit sucht von 
sofort F r a u

______ Breitestraße 43, II.
Ein ordentliches Dienstmädchen 

wird von sofort verlangt. Zu er­
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg. 

Aufwartemädchen melde sich
Albrechtstrafte 6, pt., r.

A n s tä n d ig e  A u s w ä r t e r i »
für den ganzen T ag gesucht

Strobandftraße 4, I
Eine saubere Aufwärterin zu 

sofort gesucht. Wo, sagt die Ge­
schäftsste lle^

Köchinnen, Stubenmädchen n 
Mädchen für alles erhalten gute 
Stellung durch
V « r1b » 8a i r ! l2L1.Stellenvermittlerin, 

Strobandstraße. 24, pt.

M m m il.
elegante Berliner Formen, 

Herren-Roßspiegel-Gamaschen
von 6,00 Mk. an, 

Damenstiefel „ 4,75 „ „
Kinderschuhe zu sehr billigen Preisen.

b .  o o p s i s i r ,
Thor», Seglerstraße SS.

Bestellungen nach M aaß, sowie Repa­
raturen werden elegant, schnell und 
billig ausgeführt.

Bleiben Ende 1902 Bestand
Uorschirß-Uerein zu Thorrr»

e. G. m. u. H.
L lttle r . K eim . k . 8vl»>vnit-ü. 6lus1nv k e ltlsu v r.

^  *<>

<

Ertheile Unterricht in

Kunsthandarbeit.
kiesbelk Klogau, Culmerstmße 28.

Anmeldungen: Vorm ittags 10—12 Uhr, nachmittags 4—6 Uhr. 
Selbstgefertigte Sachen liegen im Schaufenster von Herrn k u ttk a ru m o r  aus.

-rrrrttrrrrrrrrrnrnttnrrrmrrrrrrrrrmrrmmmrmrrmrrrrmrttmrrrrrrz
^Vollen

8ie erM «88W ksbri'silei'ü
sowie 2uke1iörtbtzjl6, als: Oloekeu, liaterueu, 
kueumkrtikZ ete 2U Wlrktte!, diliigon preisvn

N ksLielien, soräern 8is ditto Kratis u. franko meinen
rz äiesMdrißsen Xataloßs, wsleber Ibnen eive reiebe /ruswabl bietet
" tVekttliliselis kältti riä', zutomykil- liiill Nl»II-lnäu8tritz.

« i l k .  S u r o « .  N av trU n g K au » « «  6 .  8
8°!venle Vestreter iidmii gesWlit, «o aleiit vorilsmlen, erloigt liireilts Uelewas. !l

lrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrmrrrrrrrrrttrutttttrrrrttrrurmuurrrr^
ILNH 4ckam Opel, Msgelskeim a. wl

S  p  s  z
klimmt äie kvcvorrsgenüste Stellung 

ank äem Vfvltmsrlcts ein.stiiirls stm«!
k k ' L d d r r L ü v r .

—

s kmlil kötl'ill, IIim
Unser in Jablonowo am neuen 

M arkt belegenes
Grundstück,

3 Wohngebäude, 2 Stallgebände und 
große Baustelle, sowie das dazu ge­
hörige Land, beabsichtigen wir zu 
günstigem Preise zu verkaufen.
O t t o  H a iR e l L v  X a v I i H x . )

J iih  « lo d o e  L  N fon6riv» ,,
Rosenberg Westpr._____

ßi» «ölirits W «
nebst Kabinet zum t. M ai gesucht, 
auch auf der Bromberger Vorstadt. 
Angebote unter V. p. HVO an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mein Haus,
S e g le rs t ra ß e  II ,

mit großem Hoframn und 
U A W  Ausfahrt, ist unter sehr 

- » I s E ^ - g ü n s t .  Beding, zu verk.
I  « « I I ,  Seglerstraße 30, I.

Dogbart.
lliM,Wi«k.lnl«»>kZi>lt 

n i «»6 W likM in
billig zu verkaufen. Wagen erst im 
vergangenen Herbst in Gebrauch ge­
nommen. Hauptmann k>io«I«i'rvß, 
P o d g o rz ,  Magistratstraße 88.

rksck E  ^ t t la a  vü« L.

S v I » i » t L « i » I » s , i » s .
L o n n tÄ A  ä s n  3 . N a i  ä .  ^8.: "H W  

C i n n l n l i g e r  —
IiMomliMs Woll m  ssrilr knappe s

bestrenonunirten
G Ä B S A G L  « L .

S tren g  dezentes Fam iliettvrogram m . —  A nfang 8 Uhr.
K in tn t iL l l r s r L  ^6  Psg. Borverkanfbillets z n 6 0 P f g  sind bei Herrn
V in U I I I v jU n ö  v u r r ^ n s k i ,  B re i te s tra ß e , zu haben.______

Alte, angesehene Bersicherungs- 
Gesellschaft sucht gegen ange- 
Ulessene Bezüge
M i t a r b e i t e r  a u s  a l l e n  

S t ä n d e n ,
welche die Gewinnung neuer M it­
glieder für die

A k c k W ,  » i l

A M i m H M t t W
als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
betreiben wollen; bei ausschließ­
licher Thätigkeit dauernde, ver­
tragliche Anstellung. Gest. Ange­
bote unter 8. L . 6 6 0 6  an

kuöolf lVloZsv,
Frankfurt a. Main.

-kR -ltW
von Svpgmsnn L Oo-,

Radebeill-Dresden,
bestes Kopfwasser, verhindert das 
Ausfallen, Spalten und Grau­
werden der Haare nnd beseitigt alle 
Kopfschnppen. L Fl. Mk. 1,25 und
2,00 bei » .  t to p p o  geb. Kinck,

Breitestrasie 32, l.

Im
i n  I » o ü K o r L

stehen mehrere hochtragende ostpreuß.

A M  Z ch tsM » ,
g u t e r  R a s s e ,

s u r r »  V « i » L L a U L k

Ein- linL Ktkluliif
von alten und neuen Kleidungs­
stücken, sowie Gold, Silber, 
Möbeln, Betten. Zahle wie bekannt 
die höchsten Preise.

Copperniknsstrasie 8, I ,  r.
1 k le in e r ,  g » t  e r h a l t e n e r ,  

d r e i r ä d r i g e r  K in d e r w a g e n ,  
e in e  W ie g e  n n d  K a m m o d e
billig z. verk. Gopperuikusstr. 2 N, 2.

Ein preisn». G ut,
nicht unter 1000 Morgen, zu kaufen 
gesucht. Angeb. n. H . X. 6764 an 

O arl Lnblmann, Hannover, 
Thielenplatz 5.

M  Laden H Z
von s o f o r t  z,t ver«uietheu.

k i n k n  i ü k i n k n  I s l i s n ,
auch zmn K o m p t o i r  geeignet, 
vermiethet N- S ts p N a n .

U m  t i e i i n s  l s ü W
Seglerstraße 30 ist vom 1. J u l i  cr. 
anderweitig zu vermiethen. 1. X o il.

E in  K a d en
ist in meinem Hause Coppernikns- 
strasse 2 2  vom 1. April 1903, evtl. 
auch früher, zu vermiethen.

w .  L i S l k d .

W  S t i i n l i g n  8 c k «
mit angrenzender Wohnung, Remise, 
Hellern und trockenem Keller, in welchem 
zuletzt ein Möbelgeschäft mit Tape­
ziererei betrieben und zu jedem Ge- 
schäst geeignet ist, günstigste Lage, vom 
1. Oktober 1903 zu vermiethen

Culmerstraße 20 , l

M ö l ' l i r l e s  Z i m m e r
sofort billig zu vermiethen

Cnlmerstr. 28 , II, r.
M ö b l i r t e s  Z i m m e r

mit voller Beköstigung zn habe»
Badcestraße V, II.

F r e n n d l .  m ö b l .  Z i m m e r ,
mit aller Bequemlichkeit, sep. Eing., 
Part., per 1. M ai eventl. früher zu 
vermiethen Coppernikusstraße 21.

Möbl. Zim. mit Pension sof. billig 
zn haben Schuhmacherstr. 24 ,3  Trp. r.

1 gut möbl. Zimmer nach vorn, 
sos. zu verm. Copperniknsstr. 2 3 ,2 .

Möbl., srvt.. ges. Z., a. W.. 2 Z. 
u. Burschengel. Gerechtestr. 15/17, Ilt.

gut möbl. Zimmer zu verm. 
___________ Jakobsstr. 13.
Eleg. möbl. Zimmer vonr 1. 4. 

cr. zu verm. Breiteste. 11, H
Gr. gut uiöbl. Vorderz. m. Schlas- 

kabin. z. verm. Gerstenstr. 6, I, r.
Möbl. Zim., Kab. u. Burschengel. 

von sof. zu verm. Breiteste. 8.
S . m. Z. z. cerm. Marieustr. 9, 1H. 
G .m .Z  a. t —2H.z.s;.Heiligegstr. 17,1. 
Möbl. Pt.-Zim m. z. v. Bäckerstr. 13.

Gesucht von t iirrru Beamten zum 1. 
Oktober i9 >3 W o h n u n g  v. 4 Zim. 
m. Zubehör, Blsdeeiurichtttttg, 1. oder 
2. Etq., J  -ll.u- oder Wilhelmstadt. 
Augeb. u.i.; r V/. 8. a. d. Geschäftsst. 
dieser

' . L 'T O k a t t i .

N v M I M I K
voll 8  Z iu li ;re rn  nebst allem Zu­
behör mit Zeutrolwasserheizimg ist 
von so fo rt zu verm.

Näheres beim Portier des Hauses
_ _ _ _ _ _ _ _ Wilhelmstratze 7.

WeUirnstr. 88
ist eine Wohnung in der 3. Etg., von 
4 Zimmern, Küche u. Zubehör, vom 
1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zu 
erfragen das. bei Herrn K in g  oder 
S . S s lo m o n ,  Gerechtestr 30.

Breitchch 8.
Die von Herrn Steuerassistenten 

8eünm aiin  gemiethete Wohnung, be­
stehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, ist versetzungshalber vor: so­
fort zu vermiethen.
__________ ORL8tL»V

Wohnungen.
Gerechtestrasze 8  LO

ist die 2. Etage mit 6 Zimmern 
nebst Zubehör und eine Wohnung 
im Erdgeschoß von 3 Zimmern und 
Zubehör von sofort oder später zu 
vermiethen.

6 . S o p p se » , Bachestraße 17.

Bü-erstratze 23
ist die m .  Etage, bestehend aus 6 
Zimmern, zmn 1. J u li  für 500 Mk. 
zu vermiethen.

1^1». L l l t a n  S i l a o l i l i .

MWi. «litt y
ist in meinem Kaufhause eine > 
herrschaftl. Wohnung in d e r ! 
3. Etage zum 1. Oktober zu  ̂
vermiethen. N . 8. L e ise r .

!sh li» W I,
B ach e s tr .1 '7 , l. n. 2. Etage, bestehend 
aus je 6 Zimmern nebst allem Zubeh.,ev. 
auch Pferdestall n. Wagenremise, ver- 
setzungshalber von sofort oder später 
zu vermiethen. <A. 8 o p p O L 't ,  
__________ Thor«, Bachestraße 17.

Die 2. Aase Sealttstr. ?.
bestehend aus 6 Zimmern und größ. 
Zubehör, ist v o n  s o f o r t  zu verm. 
________________ t to p 2d s r g .

U M ,  S O I ß r ß d e  ü ! r .  k ,
die 1. Etg. im ganzen auch getheilt 
v. 1. April 1903 zn vermuthen. Zu 
erfragen daselbst, 1 Treppe._______

Größere und kleinere
^  Wohnungen
sofort zu vermiethen B a d e r!  

Zu erfragen daselbst 1 T r.

8trbtlstrcht 27. 2 Ä .
zu vermiethen. I>. L v d o o .

örUkustr8sit 28, !l..
frenndl. Wohnung f. 3 00  Mk<
an rilhige Miether sofort zu vermiethen.

k l M m t l M K  >0. !!.
Vorderhaus, 3 srenudl. nach dem H . 
gelegene Zimmer rnit allem Zubehör 
ab 1. April cr. zu vermietheil._ ____
W altzn n n a  bestehend ausbZimmern. 
rv llljllllU A , Küche «. Zubeh. in der 
3. Etg. voul 1. April d. J s .  r. verm.

Nenstädt. Markt S.

Am Dienstag den 5. Mai er.,
abends 9 Uhr, findet eine

GkilttüImslUüiulM
des M ä u n e r - T u r n v e r e in s  Mocker 
im Bereinslokale ( G o ld e n e r  L älvei
statt. Der Vorstand«

>vl,ül2knliaul
VoiriiZI. Küelitz.

Stets reiodlialtixe
5rülistüok«-, « ittsg s-  

o Abenillksi'ts.
loliülrenliaul

Z ur Ausführnug sämmtlicher

Ich lirb e ite« ,
! wie z»tr Lieferung kompletter 
Entdeckungen von Papp- und 
Ziegel-Dächern empfiehlt sich
It. öunz. Dachdeckermeister,

Wilhelmstraße 24.

Schlachtvieh- nnd 
Fleischbeschan. !

Die zu den Tagebüchern für 
Beschauer vorgeschriebenen Form u­
lare, ebenso die vorschriftsmäßigen Be- 
scheiuigttttgsformnlare sind zu haben 
in der

6. 0ombr-oiv8kUschen Buchdruckerei, 
Thorn.

Lass
zur 26. Stettiner Pferdelotterie,

Ziehung am 19. M ai cr., Haupt­
gewinn ein eleganter Jagdwagen 
mit 4 Pferden, L 1,10. Mk., 

znr 15. Marienbnrger Geld­
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 
M ai, Hauptgewinn 60000 Mk., 
L 3,30 Mk.

znr Königsberger Jubiläums» 
Pferde-Lotterie, Ziehung am 27. 
M ai cr., Hauptgewinn eine vier­
spännige komplette Doppel-Kalesche, 
L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der ^C horner Preise*.
2 Stuben, Culmerstraße 15, 1, 

sind je einzeln, zmn Bureau oder 
Komptoir von sofort oder später zu 
vermiethen. Anzufragen bei

L. Zoknkilten, Schuhmacherstr. 20.
Eine herrschaftl. Bbohnnug,

6 Zimmer nnd Zubehör, Hochpart., 
sofort zu vermiethen Schulstr. 20.

Eine renov., gut möbl. Wohnung 
ist v. s. m. auch ohue Burscheug. zu 
verm. Nenstädt. M a r k t  10, ll

Wohnung v. 4 Zimm. n. reicht. 
Zubeh. für 430 Mk. ab 1. April zu 
verm. Mellienstrasie 8 4 , 2 Trp.

Eine Wohnung v. jos. z. verm. 
Z. erfr. Brückenstr. 16, l, l.

W ohttN N g, 2 Zimm., f. 300 Mk. 
z. verm. Gerberstr. 27. L . I-,ub68

NNNa ^  Thaler zn 
Nullst v.Heiligegeiststr.9.

Kl. Wohnung, 3 Zimm. u. Zil- 
behör, m onatl.20Mk. Cnlmerstr.20.

Kt. WohNNNg, 55 Thlr., znm 1. 
April03.^.1Nov!r,Heiliaeqeiststr.6/l0.

Riiilm Ziniliimäue
Von sofort zn vermiethen bei

ö .  k t u r o v v s l L i «
___________ Neustadt. M a rk te

i M t k W M N
sofort zu verpachten.

IVn e. 1t. krünäer.
Ein Keller zum 1. April zn ver­

miethen Baderstr. 26.

T ä g l i c h e r  K a le n d e r^
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DombrowSki  tu Tvoru.



Beilage zu Rr. 99 der „Thorner
Mittwoch de« 28. April 19VZ.

Presse«.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

V3-Sitzung von, 27. A p ril 1903. 11 Uhr.
Hans erledigt zunächst P e t i t i o n e n .  

N iN -b  Petition des Zentralverbandes deutscher 
r >, >. ""^ kr betr. die S c h l a c h t v i r h v e r s i c h e -  
v i Ä  !?>rd. soweit sie Erhaltung der Schlacht- 
kelii,. , ^Erunge» in ihrer jetzigen Zusannueu- 

betrifft, durch Uebergaug znrTagesordunug 
übenvjx'sx"" übrige» der Regierung als M a te ria l

!„„^i>>e P etition  der Fiirstenberger Schiffer- 
«»»»g Herabsetzung des dortigen W iuter- 

e»1cdigt^E^ *o"b durch uiotivirte Tagesordnung

Tagesordnung iibergegauge» w ird ferner 
"ber Petitionen des Lehrers Ainram  ». Gen. um 
«»wendnug des L e h r e r b e s o l d u i i g s g r s e t z e s  
Ä  Bolsäugcrdienst der israelitischen Bvlks- 
W llleh rer. und des schlesischeu Journalisten- und 
Ichriststcllerpercins i» Brcslau »m Reform des 
«trasvullznges und andere Behandlung der wegen 
Zretzpe,gehe» verhaftete» J o u r n a l i s t e n  und 
S c h r i f t s t e l l e r .
... A I?  P etition des Frankfurter Journalisten- 
n»d Schriftstelle« Vereins in Frankfurt am M a in  
Um reichsgesetzliche Regelltng des S t r a s v o l l -  
" .» g .e s  unter Einfiihrnng einer besonderen 
«trasverbilknngsart siir die wegen nicht ge­
meiner Vergehen Vernrtheilten soll nach dem 
«ominissionsautrag durch Tagesordnung erledigt 
Werden.
m,Abg. O e s e r  beantragt Ueberweisnng als 
-vtatrrial und begründet diesen Antrag unter H in ­
weis auf verschiedene bereits mehrfach öffentlich 
Erörterte Vorkommnisse.
,..,Abgg. D r . L a u g e r h a n s  lfrs. V p ) .  M e t g e r  
M -). P l e ß  (Z tr.), W e r n e r  lRef. P a r t ) .  D r . 
A r e n d t  (fik.) und D r. B a r t h  (frf. V g )  
U>Miue» dem Antrage Oeser (frs. Bg.) bei. 
oer schließlich m it sehr großer M ehrheit ange- 
uoniine» wird

Ueber eine P etition  des M agistrats und der 
Stadtverordneten zu C h a r  l o t t  e n b » r  g um 
Maßnahme» znr Beseitigung der Fleischthenernng 
wird z„r Tagesordnung übergegangen.
» » D ie  ^ o r la g e  betr. V e r s t a a t l i c h u n g  der 

der Altdamm-Kolberger. 
Kl-nsb, der Kiel-Eckernsörde-
scheder ittnw, !»!̂ »> D ortinund-G ronauE ni-lweoer Bahn w ird ohne wesentliche Debatte an- 
genomme», ebenso der Gesetzentwurf betr. die 
Verstaatlichung der ostprrußische» Südbahn und 
der durch die Elsenbahnverstaatlichnngen bedingte 
Nachtragsetat.

Abg. E c k e r t  (frk.) begründet dann seiueu aus 
Aenderung des 8 26 der Geschäftsordnung (E in- 
'Eknug einer ständigen Kommission für Handel 
und Gewerbe) gerichteten Antrag. E in  so wichtiger

A  * Handel und Gewerbe ihn bilden, 
seiner Wünsch? ^ g e m ä ß e  Berücksichtigung

. „ A b " .  d. E h ' u e r u  (nl.) meint, die Sache könne 
man dem künftige» Hanse überlassen; jetzt am 
«chlnffe der Legislaturperiode lohne es nicht, eine 
neue Kommission einzusetzen.

Der Antrag Eckert wird angenommen.
E s folgt dritte Lesung der E i s e n b a h n -  

B e r  s t a a t l i c h  n n g s v o r  l ä g e .
Abg. v. K a r d o r f f  (srk.) wünscht auch die 

Verstaatlichung der Ärestan-Wnrsebaner Bah», 
deren Aktionäre vielfach Börsenspekulation m it 
ihrem Aktienbesitz triebe». D ie Bahn selbst habe 
zu hohe G ütertarife.

Abg. G ra f P r a s c h  m a (Z tr .) äußert sich in 
gleichem Sinne und bittet »öthigknsalls m it der 
Zwaiigsverstaatlichnng vorzugehen.

M inister B u d d e  bedauert, daß die Breslau- 
Warschaner Bah» die ihr gemachte Offerte abge­
lehnt hat. ES wäre für die bctheiligten Anschluß­
bahnen von Wichtigkeit, wen» die Verstaatlichung 
bald erfolgte; imfalle der Zwaiigsverstaatlichnng

würden die Aktionäre leer ausgehen. D ie Aktio­
näre konnten keinen M om ent in Zweifel darüber 
sei», daß die Erhöhung des gemachte» Kauf­
angebotes seitens des S taates nicht erfolge» 
würde. Jedenfalls werde er. der Anregung aus 
dem Hanse folgend, nochmal überlegen, ob nicht in 
der nächsten Session eine Zwaugsverstaat- 
lichiingsvorlage einzubringen sei. (Beifall.)

Auf Anregung des Abg. D r . A r e n d t  (srk.) 
erklärt der M inister, die ältere» Techniker bei den 
zu verstaatlichenden Bahnen hätten angezeigt, 
daß sie ihren Abschied nehmen: damit verbessern 
sich die Befördernugsverhältnisse für alle übrige» 
Techniker.

Die Verstaatlichungsvorlagen und der dazu 
gehörige Nachtragsetat werden definitiv ange­
nommen.

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzent­
wurfs. betr. die polizeiliche R e g e l u n g  d e s  
F e u e r l ö s c h w e s e n s .  Der E n tw urf giebt der 
Polizei das Recht, durch Verordnung allgemeiner 
Vorschriften die Einrichtung des Feuerlöschwesens 
zu treffe».

Hierzu liegt ein Antrag der Abgg. v- D i t -  
f n r t h  (kons ). H e r o l d  (Z tr.). W e s te r  m a n n 
t» l.) und Frhrn. v. Z e d l i t z  (srk.) vor. wonach 
für Rheinland und Westfalen die Polizeiverord- 
»»»gen der Zustimmung der znm E rlaß  von O rts ­
statute» zuständige» Organe bedürfen.

Ab«. K r e i t l i n g  (frs. Vp.) begründet seinen 
Antrag, wonach die Vorschriften über die E in ­
richtung des Feuerlöschwesens nicht durch Polizei- 
verordnungen, wie es die Vorlage bestimmt, 
sondern durch „Ortsstatnt. erforderlichenfalls 
durch S ta tu t eines weitere» Kounuunalverbandes" 
getroffen werden können. Redner führt aus, 
durch den Antrag solle verhindert werden, daß die 
Polizeiorgane m it unbeschränkter Machtbesngniß 
ausgestaltet werde». Redner bekämpst den Antrag  
Ditsurth n. Gen., weil danach der Anschein er­
weckt werden könnte, als ob nur in den P ro ­
vinzen Rheinland und Westfalen die Gemeinde- 
behörden znm E rlaß  einer derartigen Polizeiver- 
ordnung zugezogen werden solle», während es doch 
für die ganze Monarchie nothwendig ist.

Abg. v. D i t f u r t h  (kons.) begründet seine» 
Antrag.

Unterstaatssekretär v. B i s c h o f f s h a u s e  » 
bekämpft den Antrag Kreitling und befürwortet 
die Regiernngsvorlage. Der Antrag Kreitling  
würde zahlreiche Reklamationen zur Folge habe» 
Redner äußert auch Bedenke» gegen den Antrag  
v. Ditsurth.

Auf eine Anfrage des Abg. K i r s c h  (Z tr .)  
erwidert Unterstaatssekretär v B i s c h o f  f s-  
H a u s e n ,  daß in der Rheiuproviuz da. wo der 
Bürgermeister zugleich Polizeivorsteher ist. er zum 
Erlaß  von Volizeivorschristen berechtigt ist.

Der Antrag Kreitling w ird gegen die Stimmen  
der freisinnigen Parteien abgelehnt, die V o r­
lage m it dem Antrage v. D itfn rth  u. Gen. ange­
nommen.

Hierauf vertagt sich das Sans auf Dienstag 
l l  Uh> . (In terpella tion  Gothein betr. Verhütung 
eines Nothstandes unter den durch die S tiix n e  
geschädigten Fischern in den Kiistenbczirke»: Jn ter- 
uellation v. Willise» betr. Benachtheilignug der 
M ilitä ran w ä rte r durch die bestehende» Besoldungs- 
vorschrlfte»; Petitionen.)

Schluß 4 Uhr.

Deutscher Reichstag.
297. Sitzung von, 27. A p ril 1903. 11 Uhr.

Das ganz schwach besetzte Hans erledigt zu­
nächst den N a c h t r a g s e t a t  für Grnnderwerb 
in der Bellevuestraße znm Neubau eines M arin e- 
amtsgebändes.

Abg P rin z  A r e n b e r g  (Z tr.) als Referent 
empfiehlt den Antrag der Budgetkommission auf 
Ablehnung der Vorläge und berichtet ausführlich 
über die Verhandlungen in der Kommission.

D ie Vorlage w ird debattelos gegen die S tim ­
me» einer Anzahl N ationalliberaler abgelehnt.

Z »  der Uebersicht über die Reichs-Ausgabe» 
und -Einnahmen pro 1900 beantragt die Kom­
mission die nachträgliche Genehmigung verschie- 
deutlicher erheblicher EtatSüberschreitnnge».

Hierzu liegt ein Antrag S a ttle r (natl.) vor; 
daß alle Anfrage» der Nechnungskommission zur 
weiteren Aufklärung der in den Uebersichten und 
Rechnungen gegebenen Erläuterungen an den 
Reichskanzler zu richte» seien.

Abg. S c h w a r z e  (Z tr .) stellt fest. daß dieser 
Antrag S a ttle r schon in der Kommission gestellt, 
dort aber abgelehnt sei. und bekämpft als Refe­
rent de» Antrag.

Abg. S a t t l e r  (uatl.)r Das Reichsschatzamt 
habe keine» genügende» Einfluß auf die übrigen 
Refforts. um diese erheblichen Etatsiiberschrei- 
tnngen zu verhindern, wie sich das namentlich 
auch anläßlich der Etatsiiberschreitnngcn fü r ge­
wisse Truppenübungsplätze gezeigt habe. Dem 
abzuhelfen, empfehle es sich. die Refforts zu zwingen, 
sich bei Etatsnberschreitungen an den Reichs­
kanzler zn wenden.

Staatssekretär G ra f P o s a d o w s k h :  M a u  
kann m it den sachlichen Zielen des Antrages ein­
verstanden sei», aber doch staatsrechtliche Bedenken 
gegen denselben haben. Sobald die betreffende» 
E ta ts  bewilligt sind. steht die Verfügung über die 
bewilligte» Gelder den betreffenden Ressorts zu. 
Diese tragen auch für die Verwendung die Ver- 
antwort»»«. Würde der Antrag S a ttle r ange­
nommen. so würde das also doch nur die Folge 
haben, daß der Reichskanzler die von dem P räs i­
denten dieses Hanses a» ihn ergangeuc» Schreibe» 
an die In h ab er der betreffenden Refforti. znr Be- 
antwortnng abgeben würde. Eine Theilnahme 
des Schatzsekretärs au der Kontrolle der V er­
wendung wäre ja  erwünscht, schon damit letztere 
nach einheitliche» Grundsätze» erfolge. Aber es 
handelt sich hier »ach Ansicht des Reichskanzlers 
um eine innere Verwaltnngsangelegenheit. Jeden­
falls handelt es sich hier nm eine wichtige staats- 
rechtliche Frage, die nicht so einfach auf dle

Tendenz des Antrages sei jedenfalls eine richtige, 
aber auch die staatsrechtliche» Bedenken des 
Staatssekretärs seien, znm mindesten soweit es 
sich um die M ilitä rg e w a lt handle, nicht von der 
Hand zn weise». Jnbezng auf die übrigen Ressort- 
gemalten aber würde der Antrag jedenfalls zweck­
entsprechend und auch staatsrechtlich nicht zn be­
anstande» sein.

Der Antrag S a ttle r w ird auf Borschlag des 
Präsidenten Grafen B a l l e s t r e m  der Geschäfts- 
ordnungskommission überwiesen, der Antrag der 
Kommission angenommen.

D as P h o S p h o r g e s e t z  w ird in 3. Lesung 
sä bloo angenommen.

Alsdann wird in der 2. Berathung der K r a n ­
ke » v e r s i c h e r n  u n s  No v e l l e  fortgefahren 
bei 8 26»

Abg. T r i m b o r n  (Z tr .) geht auf die Aerzte- 
frage ei» im Anschluß an die Bestimmung, welche 
den Krankenkasse» Verträge m it bestimmten 
Aerzte» und Apotheker» gestattet. Der Aerztestand 
klage lebhaft über das Gebahre» mancher Kasse, 
ja sogar über politische» Druck seitens solcher. 
Unter allen Umständen müßten vor einer künftigen 
weitere» Revision des Gesetzes die Aerzte gehört 
werden. Wen» je eine Klage der Aerztc berechtigt 
w ar. so sei es die. daß sie vor Vo.legnng des 
jetzigen Gesetzentwurfs nicht gehört worden seien. 
Angezeigt sei eine Kommission, die vereinbare, 
unter welchen Bedingungen die Aerzte die M i t ­
glieder einer Kasse behandeln konnte». Und jeder 
A rzt, der sich diesen Bedingungen füge, müsse von 
de»' Kasse zugelassen werde». Eine solche Kom­
mission sei ei» sehr gesunder Gedanke, ebenso daß 
diese Kommission auch als Einignngsamt fnn-

gire. A lle diese Vorschläge seien dem Hause in 
einer Resolution unterbreitet. A lle seine Freunde 
legten de» größten Nachdruck darauf, daß die Re» 
giernng bei einer künftigen Revision dieser Reso» 
lntio» gerecht werde.

Abg. M i i n c h f e r b e r  (natl.) bedauert gleich­
falls namens seiner Freunde auf das lebhafteste, 
daß die Aerztefrage in der Vorlage nicht geregelt 
sei. E r  bitte die Regierung, der Frage ihre aller» 
ernste Aufmerksamkeit zn widmen und für ihre 
Lösung bei der nächsten Revision zu sorgen.

Abg. H o s m a n  » - H a l l  (südd.Bp.)vertritt eben­
falls lebhaft das ärztliche Interesse in dieser Frage. 
Das richtigste wäre. gleich bei vorliegendem Ge­
setze siir die Aerzte zn sorge». V o r allem bedürfe 
es in deren Interesse einer Bestimmung, daß Leute 
m it mehr als 2000 M k. Einkommen keinesfalls 
einerZwaugskrankeukasse angehöre» dürfen. Redner 
verbreitet sich. wiederholt von den Sozialdeinokrate» 
dnrch Zurufe unterbrochen, über de» TerrorismnS  
von Kaffenvorstäuden gegenüber Aerzte». E r  ver­
liest dabei zahlreiche Zuschriften von Aerzte», so- 
daß Vizepräsident B l i s i n g  ihn schließlich auf­
fordert. die Verlesung solcher Zuschriften nicht zn 
weit auszudehnen. E r  theilt n. a. auch eine» Fall 
m it. wo ei» A rzt von einem Kaffcnvorstandsmit» 
gliede um ei» Honorar für Verm ittelung einer 
Stelle als Kassenarzt ersucht worden sei. ES sei 
das eine Schamlosigkeit.

Abg. S p e t h m a n u  (freis. Vp.) führt ebenfalls 
aus. man sollte die Lasten nicht aus die Schultern 
eines einzelnen Standes abladen. Den Aerztc» 
sei unzweifelhaft schwerer Schaden dnrch die 
Krankenverstchernnasaesebgebnug geschehen. Die 
Gefahr bestehe, daß der Aerztestand immer mehr 
proletaristrt werde. D ie Aerztefrage sei zwrisel- 
los spruchreif, das Verhältniß der Aerzte zu den 
Kassen sei vielfach ein ganz unwürdiges. Wenn 
die Aerzte erklärte», sich m it einem bestimmten 
M axim albonorar zu begnüge», so lasse sich sehr 
leicht die freie A rztw ahl durchführe».

Abg R o e s  icke (freis. Vag.) glaubt, m it den 
Uebertreibungen in den Eingabe» derAerztennd m it 
der A rt. wie Lofm anu-Hall den Standpunkt ver­
treten habe, werde den Aerzte» selber schwerlich 
gedient sein. Auf solche Weise würden die Aerzte 
nicht zu dem gelange», was sie berechtigter Weise 
erlange» könnten. I n  größeren Städten sei 
zweifellos die freie Aerztewahl leichter einznsiihren 
als in kleinere». Wenigstens die sog. beschränkte 
freie Aerztewahl. Aber für kleine O rte, für das 
Land. sei die sreie Aerztewahl absolut unbrauch­
bar. Auch siir Feststellung eines allgemeinen 
M in im a lta rifs  seien die Verhältnisse zu verschieden.

Abg. M o l k e » b » h r  (sozdem.) t r i t t  den Äerzle- 
klagrn entgegen. D ie Behauptungen des Abg. 
Hofmann-Hall seien znmtheil unwahrscheinlich, 
znmtheil übertrieben. D ie Lage der Kassenärzte 
sei auch so schlecht nicht, wie mau sie schildere. 
D ir  durchschnittliche Einzelentlohnnng für die ärzt­
liche Leistung erscheine ja  gering, aber mau müsse 
sich dann auch die Leistungen ansehe». A ls  ein­
zelne Konsultation werde es schon gerechnet, wen« 
der A rzt gute» Morgen sage. und nach kurzer 
Frage, wie es dem Patienten gehe. sich Wieder 
entferne. W olle man hier im Reichstage über­
haupt die Aerztefrage behandeln, so müsse man

« ""M  allgemein Ihn» und dürfe sich nicht aus 
die Kassenärzte beschränke». Redner befürwortet 
dann noch Streichung einzelner Bestimmungen 
über Kürzungen des Krankengeldes so z. B . im  
Falle von Trnnksälligkeit.

Abg. L e n z  m a n n  (kreis. Vp.) erklärt für seine 
Person, inbezng auf letzteres dem sozialdemvkrati- 
scheu Antrage zustimmen zn können, und tr i t t  dann 
für freie Arztw ahl ein.

Abg. v. R ic h t Hosen (kons.) hält es auch für 
einen Fehler, daß bei Vorbereitung der Vorlage 
nicht dir Aerzte gehört worden seien, »nd empfiehlt 
die von der Kommission vorgeschlagene Resolution, 
m it der man sich jetzt allerdings wohl begnüge» 
müsse.

A rir  linken H an d .
R o m a n  von U r s u l a  Z ö g e  von M a n te u f fe l .

(Nachdruck verboten.

W ir gingen nun bald inmitten einer Menschen­
menge, die eifrig bergan strebte. Die Musik wurde 
immer lauter, die Windlichte immer häufiger —  
endlich schimmerte im Schein von Fackeln und bunten 
Laternen die weiß und rot gestreifte Leinwand des 
großen Zeltes durch die Baumstämme . . . mir war 
in M u t, als hätte ich nicht den „Maulwurfshaufen", 
sondern den M ont Blanc erklommen. Ich hörte die 
Menschen lachen und sprechen, und sah sie mit 
Gläsern und Tellerchen aus dem Zelt kommen und 
war dabei doch ganz allein, wie auf einer stillen 
Insel.

E r war da —  ich erkannte wieder seine Gestalt 
und seine Stimme unter allen. E r  stand vor dem 
3elt, ganz umringt von Damen und Herren, die 
»ach seinem Befinden frugen. Jetzt konnte ich ihn 
°uch sehen. Während er sprach, sah er sich immer 
R», als suche er jemand —  ei» Ausdruck der Un­
geduld lag auf seinen« hellbeleuchteten Gesicht. Tante 

l«eb gleichmütig ganz im Schatten, ziemlich weit 
wn Zelt stehen. Hier ist eine schöne Bank, setzen 

ikm i°gte sie. Nun konnte ich nichts mehr von 
. cr —  D a kain Herr von Wilcken herbei- 

Ä  m "' "Ach -  hier find S ie !" -  rief e r -  
Da n i ' t r - ^  ÊUg schon dreimal nach den Damen!" 
Lnn! r .^ f  ^  wieder davon. W ir erhoben uns, 
Verb E fächelte sich, obwohl es kühl genug war, und 
E>- r" ,  Üch ruhig. Ich stand da, ganz zitternd, 
antu. D erlei, ich weiß nicht was —  Tante 

oAete immer prompt «nd kurz.
u führte er mich heraus ins Helle,

1 en Rasenplatz, und die Musik begann einen

Walzer und wir tanzten zusammen —  und wieder 
war es mir, als wären w ir der Erde ganz 
entrückt.

Als w ir stehen blieben, sagte er mir ganz 
leise:

„Den nutzlosen Kampf gegen die Allgewalt der 
Liebe habe ich aufgegeben —  ich kniee als Bettler 
im Staube vor meiner Herrin!"

D a  klang schon Tantens Stimme dicht neben 
uns: „Alan xrinas, um Vergebung —  aber meine 
Schutzbefohlene darf eigentlich in der Abendluft 
nicht tanzen!"

Sie sprach ganz gelassen und beachtete es nicht, 
daß er herumfuhr und sie zürnend ansah. Oh, wie 
vernichtend seine Blicke sein können!

„So gestatten Sie, daß ich das Fräulein zu 
einer Bank führe!« sagte er, reichte mir den Arin 
und schritt mit mir quer über den Tanzplatz nach 
dem Zelte zu. Dabei sagte er in ganz anderein. 
fast flehenden Flüsterton:

„Florentine, werden S ie «nein« vorigen Worte 
zu begreifen suchen und mir eine Antwort 
geben?"

Was sollte ich sagen? Verstanden hatt« ich 
die Worte nicht, aber sie hatten mich mit einer 
namenlosen Glückseligkeit erfüllt, es war der Blick 
und das sie begleitende Lächeln und der Ton, 
welche mir verrieten, daß er mir etwas gesagt hatte, 
was traumhaft schön war . . . vielleicht mochte 
er diese Empfindungen in meinem Gesicht lesen, 
denn ganz plötzlich neigte er sich herab und küßte 
mir die Hand —  er —  m ir! —  und sagte ganz 
bewegt: Ich danke D ir !

Ich weiß nicht, ob es jemand gesehen —  ich 
weiß nicht, ob es gehört worden ist, ich war zu

erwirrt und erschrocken» um meine Umgebung zu 
bemerken. W ir saßen aus einer vor dein Zelt 
stehenden Bank und sahen die Tanzenden vor uns 
im unstäten roten Fackelschein, und die Raketen, 
die prasselnd über die Baumkronen auffuhren und 
als goldner Kugelregen niedersanken, oder gleich 
einem Komet mit feurigem Schweis über den 
Himmel hinglitten. Ringsumher schimmerten, an 
Schnüren aufgereiht, die bunten Papierlaternen. 
Sie zogen sich wie Rosenguirlanden von Baum 
zu Baum und schwankten leise im Windhauch. 
W ir sprachen garnicht. Tante war wieder da und 
legte mir ein Spitzentuch um die Schultern. Dann 
setzte sie sich neben mich und sagte Einiges über 
die Tanzmusik und die Mücken, «vorauf er aber 
nichts antwortete. Ein Diener kam und stellte ein 
Tischchen mit Thee und Gebäck vor uns, es war 
wie in einem Märchen, wo auch die Prinzen und 
Prinzessinnen Tischchen-deck-dich «nitten im Walde 
finden. Der Thee that Tante sehr gut —  ich 
brauchte nichts, wodurch mir „gut geworden 
wäre." —  E r bot uns Wein an, aber w ir dankten 
beide, dann trank er ein Glas, „auf I h r  Wohl, 
Madame!" sagte er zu Tante. Die liebt es sehr, 
wenn sie Madame genannt wird, sie war überaus 
höflich.

Ich träumte noch vor mich hin —  «n meinen 
Ohren klang es iminer noch: D ir! D ir !  —  mir 
war es, als habe er mir. wie schon neulich mit 
dem Worte „«nein," auch hiermit einen Schatz 
geschenkt, den ich fein still in« Herzen tragen 
konnte, uin den kein Mensch wissen durfte —  ein 
Juwel, an dem ich mich erlaben konnte in trüben 
Stunden.

Nun »varen wir aber bald umringt von Menschen 
und Tante mahnte zum Ausbruch. ' !.

„Müssen Sie fort?" —  sagte er —  „Dann 
gehe ich auch. Erlauben Sie, Fräulein von Massow, 
daß ich Ihnen den Arm reiche, der Weg bergunter 
ist etwas steil und holperig!"

„Sehr gütig, mon prines" —  sagte Tante, 
und so gingen wir, aber sogleich schlössen sich uns 
eine Menge Kurgäste an. Zwei Diener « it  
Laternen gingen dicht neben Tante und ihin.

„Bon dem Schein müssen w ir profitieren!" rief 
Frau von Hahnau, die in feinem, reizenden rosen­
roten Seidenkleide und rosa Hut schon unsere Bank 
wie eine Libelle umschwirrt hatte. Ich blieb ein 
wenig zurück, es kam mir unbescheiden vor, mich 
vorzudrängen. Ich hörte, was ich wohl nicht hätt« 
hören sollen, die Hahnau vor mir murren —  sie 
ging am Arm eines der wenigen jungen Herren, 
die hier zur Kur sind: „W as hat er denn die alte 
Schachtel zu führen? Als ob unsereins sich über 
Wurzeln und Steingeröll nicht auch Arm und Bein 
brechen könnte?" —  Eine andere dann sagte etwas 
spitz: „Die alte Schachtel hat eine hübsche Nichte!"

„Hübsch ist zu wenig gesagt!" beinerkte der 
junge Herr. Ich sah den rosa Hut in heftiger 
Bewegung. „Was? Das Fräulein ohne Hofknix? 
Na, wahrhaftig, Herr von Wettau, S ie sind simpell 
Finden S ie die Einfalt ernstlich hübsch? Am Ende 
gar auch geistreich? D a gratuliere ich zu Ihrem  
Scharfblick!"

Ich ging ganz still lächelnd so im Strome mit 
fort. Was ich da hörte, hatte nicht die Macht, 
mich zu kränken, ich trug ja «nein liebes Zauberwort 
im Herzen! Hin und wieder sah ich die hohe, 
gebieterische Gestalt vor mir und hörte auch ab­
gerissene Worte der klgren vollen Stimme.

(Fortsetzung folgt.)



8 26a wird schließlich unverändert iu der Fassung 
der Kommisflon angniomme».

8 35 soll nach der Borlage eine» Zusah er­
halte». demzufolge gesetzwidrige oder statntwidrige 
Beschlüsse der Kassenorgane von dem Vorsitzenden 
des KassenvorstandeS mittelst Bericht an die Auf­
sichtsbehörde beanstandet werden müsse».

Die Sozialdemokrate» beantragen, diese» Zusatz 
zu streichen, dagegen dem Paragraphen einen 
anderen Zusatz zu geben, wouach die öffentlichen 
Bkhörde» verpflichtet fein sollen, den Kassenvor- 
ständen alle für deren Geschäftsbetrieb wichtigen 
Mittheilungen zukommen zu lasse».

Roch längerer Debatte, in welcher es S ta a ts ­
sekretär Graf P o ia d o w sk h  durchweg bestrritet, 
daß es einer Beschränkung der Selbstverwaltung 
der Kassen gleichkomme, wenn die Aufsichtsbehörde 
gegen gesetz- oder statntwidrige Beschlüsse ange­
rufen und zum Einschreiten veranlaßt werd», 
werden die sozialdemokratischen Anträge abge­
lehnt und der Paragraph unverändert in der 
Kommissionsfassnng angenommen...........

Die Berathung wird bis einschließlich 8 41 ge- 
fördert.

Morgen 11 Nhr: Fortsetzung. Borher In te r­
pellation betreffend Fleischbeschau.

Schluß «'/. Uhr.

Provittziirlttachrlclrteiz.
s Briefe». 27. April. <An dem hiesigen neube- 

griindeten Nealgtzninaflum) ist die Erlhellniig des 
katholischen Religionsunterrichts dem Pfarrvrkar 
Herr» Grochocki übertrage» worden.

,  Briesen. 27. April. lErue 2. polnische Wahler- 
vcrfamuiluug) fand am Sonntag bierselbst statt. 
Herr Rittergutsbesitzer SlaSki-O rlow o eröffnete 
dieselbe mit einer Begrüßungsrede, worauf der 
Abg. v. C z a r liu sk i-T h o rn  feinen parlamen­
tarischen Rechenschaftsbericht erstattete. Redner 
wies auf die Kämpfe hm. welche die polnischen 
Abgeordneten in Wahrnehmung der Polnischen I n ­
teressen im Reichstage wie im Landtage zu be- 
stehe» hatte». Bei Erwähnung des Borwurfs, den 
mau den Poleu mache, daß sie die Deutsche» be­
dränge» n»d unterdrücke», erklärte Redner, daß 
die Polen auch den Deutsche» ein Wohlergehen 
wünschen, «nanbetracht dessen jedoch, daß die Deut- 
scheu von der Regierung mit einer Millionenflut 
unterstützt werden, sei es eine heilige Pflicht jedes 
Pole», seine Religionsbrüder zu unterstützen. Ein 
Mensch ohne Herz und Verstand würde derjenige 
Pole sein. der dieses nickt thun sollte. Auf An- 
fragen aus der Versammlung, wer denn eigentlich 
in unserem Wahlkreise kandidire» werde, er­
klärte Herr Redakteur B r r js k i-T h v rn .  daß 
darüber die demnächst in Graudenz stattfindende 
Delegirtenversammlnng entscheiden werde. Er. 
Redner, der in drei Wahlbezirke» an erster und in 
einem an zweiter Stelle aufgestellt sei. habe die 
meisten Aussichten. M it einer Belehrung über 
die Wahlhandlung und Aufforderung zur Leistung 
Von Wahlfondsbeiträgen wnrde dir Versammlung 
geschloffen. Die nochmalige Wählerzusammenknnft 
hatte den Zweck, festzustellen, ob die Wähler »ach 
den Vorgängen in der Cnlmser'er Versammlung 
bei ihrer erstmalige» Beschließ»»» über die Kan­
didatenliste bleiben.

t Graudenz. 27 April. (Die Eiseubahuverwal- 
tung) sucht nach Möglichkeit dir Wünsche der I n ­
teressenten zu berücksichtigen. Auf der Strecke 
Graudenz-Thorn ist nicht nur der gewünschte Zug 
eingelegt, sondern es ist auch noch insofern eine 
ganz bedeutende Verbesserung geplant, die beson­
ders den Einwohner» der S tadt Graudenz zugute 
komme» wird. Bom Mai ab wird auf der Strecke 
ein Lokalzug verkehre». Derselbe geht jeden Sonn- 
uud Feiertag nachmittags um 2 Uhr 40 Min. von 
Graudenz ab und kehrt »m 2 Uhr 55 Min. von 
Mischte als Leerzug zurück. Abends trifft er um 
S Uhr 15 Min. aus Graudenz als Leerzug in 
Mischte ein und geht 9 Ubr 30 Min. zurück. An 
Wochentagen wird er noch Bedarf verkehren. Hier­
mit ist die Bahnverwaltnng einem lang gehegten 
Wunsch der Graudeuzer nachgekommen. Es bleibt 
nur »och zn wünschen, daß sie auch noch durch 
Errichtung einer größeren Lalle das Publikum 
vor den Unbilden der Witterung schützt, den» 
bis das neue Stationsgebäude gebaut wer­
den wird. dürfte» doch wohl »och einige Jährcheu 
vergehe».

Elbing. 26. April. «Nachspiel znm Sonrads- 
watder Mordprozeß.) Die Strafkammer des 
hiesigen Landgerichts beschäftigte gestern eine 
Strafsache. welche mit der Mordthat an der Fran 
Reimer in Kouradswalde in engster Verbindung 
steht. Angeklagt find der Allsitzer Michael Ka- 
mknSkl aus Brannswalde. der Vater des in Elbing 
Hingerichteten Pfarrhnfenpächters KaminSki aus 
Konradswalde, wegen Anstiftung, und Arbeiter- 
Franz Kaminski aus Marienburg (mit Vorge­
nannten nicht verwandt) weil er Kenntniß von 
der beabsichtigte» That hatte und solches der- 
schwieg. Durch ein Geständnis des Hingerichteten 
Michael K. hat die Staatsanwaltschaft davon 
Kenntniß erhalten. Franz Kamins«, der schon 
längere Zelt in Untersuchungshaft fitzt, hat heute 
ei« umfassendes Grständniß abgelegt, daß er die 
Frau Reimer erschießen sollte. Am Sonnabend 
den 6. Februar vorigen Jahres habe er Kamins« 
fen. getroffen und geäußert, es sei nichts zu ver­
dienen. Darauf habe M. zn ihm gesagt: .Wen» 
Du ein vernünftiger Mensch bist, kannst Du viel 
verdienen." Michael fen. und jun. hätten ihm 
darauf versprochen, Geld zu gebe«, wem» er die 
Fran Reimer, mit der sie in eiueu Prozeß ver­
wickelt waren, umbringen wolle. Franz K erbat 
sich Bedenkzeit. Am Sonntag« nach dieser Unter- 
redung reiste Franz K. nach Braunswalde und 
fachte Michael K. sru. aus. M it diesem zusammen 
fuhr er dann. nachdem man ihn möglichst un­
kenntlich gemacht hatte, nach KonradSwalde. Er 
habe nicht die Absicht gehabt, die Frau Reimer zu 
ermorde», er wollte nur den Kaminskis Geld los­
machen. Im  Hanfe des Michael K. fen. tranken 
die beide» feste Schnaps Bald darauf kam der 
bisher abwesend« Michael K. jnn. erhitzt nachhanse 
und suchte den Franz K. zu der Mordthat zu 
überreden. „Wenn die Reimer schwört, komme 
ich ins Zuchthaus", äußerte Mich. K. juu. Dar­
auf meinte Franz K.. ob die Sache nicht anders 
zn machen ginge. Nach längerem Zureden ver­
sprach Franz Kamin»«, den Mord auszuführen; 
er hoffte, daß sich die Angelegenheit so lauge 
könnte hinziehe» lasse», bis Kamins« jnn. ver­
haftet und die That ««nöthig würde. E s wurde 
ihm nun ein Revolver mit Patronen eingehändigt 
und ihm aufgetragen, bis Dienstag die Mordthat 
auszuführen. Daraufhin erhielt er 10 Mark Bor- lawtz. Auf dem Heimwege nun hat Franz Ka­
mins« die schnßwaffe Mit den Patronen in die

Rogat geworfen und sich nicht mehr gemeldet. 
Als ihm dann am Mittwoch noch einmal nahe 
gelegt wnrde. den Mord auszuführen, erklärte er 
rundweg, er habe niemals beabsichtigt, ei» solches 
Verbrechen zu begehen; die 10 Mark werde er 
allmählich abzahlen. Am folgenden Tage hat 
Johann Kamins« die Fran Reimer getödtet. Der 
Angeklagte Michael Kamins« fen. erklärt, daß 
sein ältester Sohn Michael der Anstifter gewesen 
sei und sein anderer Sohn Johann K. den Mord 
ausgeführt habe. Der Gerichtshof fällt folgendes 
Urtheil: Michael Kamins« ist wegen Verleitn»» 
znm Morde mit 5 Jahre» Gefängniß zu bestrafe». 
Franz KaminSki sreizusvrechen. da ihm die Ab­
sicht. den Mord anSznsühren. nicht nachgewiesen 
werde» kann. Somit ist nun endlich Klarheit in 
die Mordaffäre gekommen. Leider ist der wirk­
liche Mörder. Johann K . mit einer mehr,ahr,gen 
Zuchthausstrafe davongekommen. Ob nun der 
Knecht WichowSki nach dem Ergeb»,ß dieses Pro 
zrsses »och der Beihilfe znm Morde, wofür er 7 
Jah r Zuchthaus erhalten hat. weiterhin als schuldig 
zn erachten ist. erscheint mehr als fraglich.

,  Znvwrazlaw. 27. April. «Eine polnische 
Wählerversanimlnng) fand am Sonntag im Saale 
des Hotel „Bast" hierselbst statt, welche von an­
nähernd 1000 Personen besucht war. Wider E r­
warten nahm die Versammlung einen ruhige» 
Verlauf, da sich die sozialdemokratischen Friedens­
störer. welche eine Auflösn»«, der erstmalige» 
Versammlung veranlaßten, diesmal nicht ein- 
fanden. Als Kompromißkandidaten der polnischen 
Bolkspartei und der sog. Hospartei wurden die 
Herren Dr. KrztiininSki (bisheriger Abgeordnete). 
B. v. Chrzanows« und L. v. C»arlinS«-Thorn 
ausgestellt.

Posen, 25. April. (Präsidium der Aiistedrlnngs 
kommiisio».) Als Präsident der Ausiedelnugs- 
kommisfio» kommen »ach der „N Pol. Korr. >n- 
betracht der vortragende Rath im Ministern»» 
für Landwirthschaft. Domänen nick Forste». Geh 
Regirrungsrath Dr. Kapp „ndderOberregiernngs- 
rath und Stellvertreter des Regierungspräsidenten 
in Bromberg. Dr. Frhr. V. Lützow Jedoch darf 
angenommen werden, daß die definitive Ent­
scheid,»ig in der Personenfrage, wie auch in der. 
wie weit etwa die Organisation der Anstedelnngs- 
kommisston geändert werde» soll. erst nach Ueber­
nahme der Geschäfte dnrch den neuen Oberpräst- 
denten von Posen fallen wird.

Sch ön ste .
(Nachdru« verboten.)

Schönsee, polnisch Kowalewo genannt, wird 
bereits unter den Plätzen genannt, die Herzog 
Konrad von Masowie» 1222 in dem Vertrage z» 
Lonhz dem Bischof Christian von Oliva schenkte. 
Der Ritterorden erkannte wohl frühzeitig die Be­
deutung des Ortes und erbaute bald an dieser vo» 
der Natur begünstigten Stelle ein festes Schloß. 
Nähere Nachrichten fehlen leider. Da jedoch Schloß 
und S tadt auf einer alten Kulturstätte und a» 
einer wichtigen von den heidnische» Preuße» bei 
ihren Einfällen ins Culmerland benutzten Straße 
liege», so ist die Erbauung wohl in die erste Zeit 
des Ritterordens zn setzen. Auch der Ausbau in 
Stein und die Vollendung in den wesentlichen 
Theilen dürfte »och ln das 13. Jahrhundert, etwa 
nm das Jah r 1280 zu setzen sein. Eine wichtige 
Rolle spielte das Schloß bereits iu dem 2. große» 
Ausstände der Preußen gegen den Orden. Im  
Jahre 1273 zog der kühne Sanptmann der Barter 
Diwan mit einem Kriegshauken von 800 Mann 
vor die Burg und schwur bei feinen Göttern, die 
Besatzung vor dem Burgthore aufzuhängen, falls 
sie das Schloß nicht bald übergäbe. Allein die 
Drohung schreckte nicht, obwohl nur 3 Ordens­
ritter mit wenigen Knechten die Vertheidigung 
hatten. Um den Feind über die Zahl der Be­
satzung zu täuschen, wurden die gemeine» KriegS- 
leute mit OrdenSmänteln bekleidet. Der Feind 
wagte aber dennoch einen Stnrm. und es kam zu 
einem hartnäckigen Kampse. Da traf ein Pfeil- 
schuß des tapfern Ordensritters Arnold von 
Kröpf den furchtbaren Diwan tödtlich. worauf 
das entmnthigte Kriegsvolk unter lauter Klage 
um den Verlust des Führers abzog. Der glück­
liche Schütze wurde später Komthur von Birglau. 
— Komthnre von Schönsee sind seit 1278 bekannt. 
Die S t a d t  soll »ach den Thoruer Jahrbüchern 
im Jahre 1275 erbaut worden sein. Die Ent­
wickelung der Niederlassnng ging nur langsam 
von statten. AIs >m Jahre 1286 sich das Gerücht 
von einem Einfalle der Tartareu verbreitete, war 
ihre Bertheldignngsfähigreit noch so gering, daß 
die Einwohner a»f Anordnung der Ritter ihre 
Wohnplätze Verlassen und in der Burg eine Zn- 
fliichtsstätte suchen mutzten. Bier Jahrzehnte 
später im Jahre 1330 war die S tadt soweit er­
starkt und befestigt, daß sie zusammen mit der 
Burg eine mehrtägige Belagerung des polnischen 
Heeres nnter König Wladcklans erfolgreich be- 
stehen konnte. Die durch Flüchtlinge der Um- 
grgend verstärkte Besatzung schlug alle Angriffe 
des Feindes ab. der sich deshalb auf die Ver­
wüstung der Umgegend beschränkte und bald zur 
Belagerung des Schlosses Leipa weiterzog, die 
gleichfalls erfolglos blieb. Nach der Schlacht bei 
Tanuenberg fiel die Burg auf kurze Zeit in die 
Hände der Polen. Zwei preußische Ritter Niklas 
Vfilzdorff und Haus Polcko bemächtigten sich 
nämlich iu der allgemeinen Verwirrung und 
Ralhlosigkeit der Burg und Übergabe» sie i» ver- 
rälherischer Weise den Pole». Im  Jahre 1422 
erschien abermals ein feindliches Heer unter 
Jagello von Polen und dem Großfürsten Witold 
von Litthaue» vor der Burg. Diesmal bewährte 
dieselbe aber ihren alten Knegsruhm und ver­
theidigte st» muthig gegen den übermächtigen 
Feind Die S tadt hatte der Orden selber nieder­
gebrannt. damit sie nicht eine Bente der Be­
lagerer würde. Die Borburg wnrde vom Feinde 
zerstört, das Hanpihaus blieb aber trotz der Be- 
schießnng mit schwerem Geschütz ,m Besitze der 
Ritter, und die Feinde mußten nach wochenlaugcr 
Belagern»» »„verrichteter Sache den Rückzug 
antreten, wobei sie noch Culmsee gründlich ver­
wüsteten. Die Komthnrei Schönsee war nach der 
Schlacht bei Taiiiienberg mit Gollnb und seit 
1419 mich mit Leipa vereinigt, der letzte Komthur 
wird 1447 genannt. Als sich der unselige Zwie­
spalt zwischen dem Orden und seinen Unterthanen 
immer mehr verschärfte, schloß sich auch die Stadt 
Schönsee den Unzufriedenen im Lande an. Das 
Schloß ergab sich schon wenige Tage noch Aus­
bruch der Feindseligkeiten 1454 den Polen und 
Preußen und wnrde -n einem Theil« verbrannt. 
Der Befehl des Königs, dasselbe niederzureißen, 
scheint jedoch ebensowenig wie in Papa» und

das Schloß keine Rolle mehr. Nach dtm zweiten 
Frieden zn Thor» 1466 wurde es einem könig­
lichen Staroften zum Wohnsitz überwiese», muß 
also noch ziemlich erhalten gewesen sein. während 
die S tadt vollständig verbrannt war. Später 
wurde in das Schloß sogar das Grodgericht für 
die Woiwodschaft Culm verlegt. Mangels jeder 
Anfwrndnug zu keiner Erhaltung ergab sich der 
Verfall des herrlichen Schlosses vo» selbst. Wie 
bei so mancher Schloßruine wurde auch hier das 
M aterial zn anderen Kanten verwandt, so ist die 
anf dem Bnrgpiah stehende evangelische Kirche 
vom Jahre 1858 vorwiegend aus den gewonnenen 
Strinmaterialien des Schlosses erbaut. Auch sonst 
waren die Bewohner vo» Schönsee fleißig dabei, 
die großen Granitstelue der Fundamente sowohl 
zum Ban ihrer Häuser als auch zn Pflaster- 
arbeiten z» verwende». Daher sind blos noch 
die Umfassungsmauer» der äußere» Borbnrg in 
mäßiger Höhe, die Grabennianer» zwischen 
Schloß n»d Stadt hinter der katholischen Kirche 
mit den Reste» einiger Riiudthürme und am 
See. znm Hanpthanse gehörig, ein hoher Mauer- 
pfeiler vo» 15 m Höhe. der ehemals eine Brücke 
zn dem im See angelegten Dansker trug, vor­
handen. Alte Lente erzählen »och vo» zwei 
anderen im See gelegenen Pfeiler», ja vo» einer 
Brücke, die nach dem jenseitigen Ufer geführt 
habe» soll. Den Raum der äußeren Borbnrg 
nimmt das evangelische Pfarrhaus mit seinem 
Garten ei». Ebenso kümmerlich sind die Reste 
vo» der ehemaligen Befestigung der Stadt. E s  
sind einige Manerreste auf der Oftseite nnd ei» 
großer runder Thurm aus der Südostecke erhalte». 
Der letztere Ist im Inner» hohl und mit Schieß­
scharten versehen. Den Mittelpunkt des S tädt­
chens. das im Jahre 1833 aus dem Stande 
der Städte ausschied und als Marktflecken 
den Landgemeinden zugetheilt wnrde, bildet 
der geränmige Marktplatz, dessen eine Schmal- 
feite von der katholische» Pfarrkirche einge­
nommen wird. Der See. der die S tadt früher 
Im Norden bespülte, ist jetzt znm größte» 
Theil trocken gelegt. Die erwähnte katholische 
Pfarrkirche ist dem St. Nikolaus geweiht »nd 
fiskalischen Patronats. Sie stammt aus de» 
ersten Jahrzehnten des 14. Jahrhnnderts und 
war thurmlos. Der vorhandene Thnrm anf der 
Westfront stammt aus dem Anfang des 18. Jahr- 
Hunderts, ebenso die Kapelle. Die einfache Grnnd- 
rißordnung nnd der niedrige Aufbau der Kirche 
scheint dnrch die Nähe des Ordenshanses bedingt 
zn sein. da ein größeres festes Gebände die 
Sicherheit des Schlosses erheblich beeinträchtigt 
haben würde. Das Innere ist gleichfalls einfach, 
zeigt aber verschiedene Stilformen. Die innere 
Einrichtung ist schmucklos «nd soll aus einer 
Thor,,er Kirche stamme».

Lokalnachrlchten.
Znr Erinnerung, 29. April. 1901 Kampf bei 

Malaiin» im Zulnlande zwischen Bnre» und Eng­
ländern. 1897 Gefechte zwischen Türke» nnd 
Grieche» bei Velestino. 1897 Brand der große» 
Jnfanteriekaserne zn Zwickan. 1897 f  Koiitre- 
admiral Friedrich Gras von Hacke zu Berlin. 
1883 f  Hermann Schnltze-Delitzsch. 1874 Ver­
mählung Karl Theodors. Herzogs in Bahern mit 
Herzogin Marie Joseph« von Braganza. 1859 
Oestrrreichische Trnpven überschreiten den Ticino. 
waS Napoleon IN. als Kriegsfall erklärt. 1848 
Niederlage der Polen bei XionS. 1931* Friedrich, 
Verzog vo» Anhalt. 1380 f  Katharina von Siena. 
die Heilige.

Thor», 28. April 1903.
— (O rd e n s v e r le ih u n g e n .)  Dem Ghm- 

naflaldirektor a. D.« Geh. Reglermigsrath. Pros. 
Dr. Grosse zu Königsberg ist der rothe Adlerorden 
3. Klaffe, dem Ghmnaslaloberlehrer a. D. Pros. 
Ernst FeherabendtznZoppot. bisher inLhck (früher 
in Thor«) der rothe Adlerorden 4. Klaffe, dem 
Ghinnastaloberlrhrer a. D. Professor Dr. Schmidt 
zn Allenftein der Kroneuorde» 3. Klasse, dem 
Lehrer M artin Wrstphal in Schlageuthin im Kreise 
Konib der Adler der Inhaber des Lausordens 
von Hohrnzollern verliehen worden.

— (P e r s o n a l ie n  bei d e r E isen b ah n .) 
Geheimer und Oberregierungsrath Schulze-Nickel 
in Königsberg vom 1. Ju li  d. J s .  ab mit Wahr­
nehmung der Geschäfte des Präsidenten der Eisen- 
bahttdircktion in Bromberg nnd Oberbaurath 
Hoeft in Königsberg von dem gleichen Zeitpunkte 
ab mit Wahrnehmung der Geschäfte des P rä­
sidenten der Eisenbahndirektiou Elberfeld betraut. 
Dem Regiern,igsrath Dedell in Bromberg ist die 
Wahriiehmnng der Geschäfte eines Oberregiernngs- 
raths bei der Elsenbahndirektion in Bromberg 
übertragen worden. Versetzt: Eisenbahubau- nnd 
Betriebsinspektor Wallwitz von Polzin nach Han­
nover nnd RegiernngSassessor Schulze Vo» Thor» 
»ach Bromberg znr Hilfeleistung bei der dortige» 
Eisenbahndirektion. (Anstelle des Herrn Schulze- 
Nickel soll, wie die »Ostpr. Ztg." Hort. Eisenbahn- 
direktor Krüger von der oftprenßischeu Südbahu 
trete», der als Oberregiernngsrath in den S taa ts­
dienst übernommen wird).

— (P e rso n a lien  au s  dem Kreis« Thor,,.) 
Der Besitzer Franz Eieszhnski iu Kaszczorek ist auf 
weitere 6 Jahre zum Schnlvorstrher für die Schule 
in Kaszczorek. der Besitzer MeweS in Vulkan zum 
Schulkassenrendanteu für die Schule in Lulkau. 
der Besitzer Fuchs in Bildschön znm Schnlkaffeu- 
rendante» für die Schule iu Bildschön gewählt 
nnd bestätigt worden.

—(K re is  an ssch u ß sib n » g .)Jn d e r gestrigen 
Sitzung wurde Herr Ämtsrath Soeltzel-Kuiizeudorf 
als Mitglied des Kreisansschusses anstelle des 
verstorbene» Gutsbesitzers Herrn Feldt-Kowroß 
von dem Vorsitzenden des Kreisausschnffes. Herr» 
Landrathsamtsverwalter Dr. Meister, durch eine 
kurze Begrüßung eingeführt.

— ( Ne u e  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  d i r  
B e f ö r d e r u n g  d e r  U n t e r o f f i z i e r e )  im

rieben hat der Kaiser genehmigt. Von diese»
iestimmnngen hebe» wir die »achsolgende» her­

vor: Bei der Infanterie, de» Jä,. » (Schützen), 
der Feldartillerie, der Fnßartillerie. oen Pionieren 
und dem Train dürfe» für fehlende LentnantS 
außeretatSmäßige Bizesrldwebel (Bizewachtmeister) 
ernannt werde». Ih re  Zahl wird vom Kriegs- 
ministerium festgesetzt. Ueber die E tats der be­
treffenden Dienstgrade, jedoch ohne Gewährung 
des Mehrbetrages ihrer Gebührniffe, dürfen be­
fördert werden: zn BIzefeldwebel» und Bizewacht» 
meistern; ») nach zurückgelegter neunjähriger 
Dienstzeit; Sergeanten, welche die Gebührnisse ihres Dienstgrades beziehe» »nd dnrch hervor­
ragende Leistungen bei tobe" ' —  ' 'sondern. Berücksichtig«»«

bleibt^ die Beförderung inM ern^eine b^^änktt-

^ n  bei'je^mRegiment. selbständigen Bataillonen 
n. s. w. »nr so viel zn überzähligen Vizefeldwebel" 
und Vizewachtmeistern ernannt werden dürst», 
als der betreffende Verband Kompagnien. Esra 
drons oder Batterien hat: d) nach zurückgelegter 
siinfzehujähriger Dienstzeit: überzählige Sergean­
ten, welche in Anerkennung guter und »enge 
lristeter Dienste einer besondere» Auszeichnn«» 
würdig sind. Die Feldwebel nnd Wachtmeister, 
die Stabshoboiste». Stabshornisten »nd Stabs 
trompet« des Gardrkorps werden dnrch oen 
Kaiser und König ernannt. Zn Bezirksfeldwebel» 
ernenne» die Brigadckommauvrure »nd der La»o 
wkhrinspekteur. Beförderungen zn Feldwebel» »">» 
Vizeseldwebeln der Unteroffizier schule» nnd Unter 
ofsiziervorschnle». sowie von Füsilieren der Unter 
oifizierschilieii zu Unteroffiziere» verfügt der I " '  
ipekteur der Jnfanterieschulen. Alle übrige» Feld­
webel. Wachtmeister, Bizefetdwebel, Vizewacht­
meister. Stabshoboiste». Stabshornifte», Stabs- 
trompeter. Sergeanten »nd Unteroffiziere werde» 
vo» den nächsten, mit mindestens der Disziplinar- 
Strafgewalt eines Rcgiinentskominandenrs be- 
lieheiien Vorgesetzten desjenigen Trnppeiitheils er­
nannt. zu welchem sie gehören.

— ( J a h r e s b e r i c h t  d e r  S v a r k a s s e d e s  
K r e i s e s  T h o r »  f ü r  1902.) Dem soeben ver­
öffentlichte» Bericht über de» Geschäftsbetrieb n»d 
die Ergebnisse für das Recknnngsjahr 1902 ent­
nehmen wir folgende Daten. Die Spareinlagen 
betrugen Ende 1901 1048218.84 Mark. Während 
des Rechnungsjahres fanden Neneinlagen statt in 
Höhe von 765503.93 Mark. während der Zuwachs 
durch Zuschreibnng von Zinsen sich anf 29 576.96 
Mark bezifferte Zurückgenommen wurden irN 
Rechnnngsjahre Einlage» in Höhe von 633596,14 
Mark. Der Bestand der Spareinlagen Ende 1902 
beträgt mithin 1209703.59 Mark. Dies bedeutet 
einen Zuwachs vo» 16t 484,75 Mark — nicht eben 
viel. aber immerhin ei» erfreuliches Zeiche» für 
die wirthschaftliche Lage des Kreises »ach de» 
beiden Nothstaiidsjahre». Der Reservefonds be­
trägt Ende 1902 51986.53 Mark. An Sparkassen­
büchern wnrde» im Laufe des Rechnungsjahres 
ausgegeben 972 Stück, zurückgezahlt 575 Stück. 
Es befanden sich am Jahresschlüsse in Umlans 
1690 Stück mit Einlagen bis 60 Mark. 370 Stück 
bis 150 Mark. 275 Stück bis 300 Mark. 329 Stück 
bis 600 Mark. 411 Stück bis 3000 Mark. 8t Stück 
bis 10 000 Mark. 6 Stück über 10 000 Mark -  
insgesammt 3162 Stück. Von den im Kreise be­
stehenden 65 Schnlsparkassen haben 49 bis Ende 
1902 29188,47 Mark eingezahlt, was einen Zu­
wachs von 8723 Mark gegen das Vorjahr bedeutet. 
Einlage» werden von 1 Mark an angenommen 
nnd mit 3 Prozent verzinst. Rückzahlung erfolgt 
sofort, ohne vorangegangene Kündigung, soweit es 
der Kaffenbestand gestattet.

— (Ein Loc kmi t t e l  der prenßischen 
K l a f f e n  l o t t e r t e . )  Die preußische General« 
lotteriedirrktion hat für die 209. prrnß. Klassen« 
lotterie einen neue» P lan anfgestellt. nm die­
jenige». die auf die Göttin Fortuna schwöre», den 
auswärtige» Lotterie» abspenstig zn machen n»d 
sie wieder dem heimischen, staatlich genehmigten 
Glücksspiel zuzuführen. Zn diesem Zweck hat st« 
insbesondere eine Prämie, wie fie in andere» 
Lotterien schon längst besteht, eingeführt. Bon 
dieser Prämie heißt es Im 8 9 des SPiclPlanS: 
I »  der 5. Klasse wird für diejenige Nummer, an« 
welche an» letzten Ziehnngstage nnd. sofern an 
demselben eine Nachmittagsziehnng stattfindet, in 
dieser der zuerst gezogene Gewinn von 1000 Mark 
und darüber fallt, als Zuschlag zn dem Gewinn 
eine Prämie von 300000 Mark gewährt. Diese 
Bestimmung, der eine dankenswerthe Absicht zu­
grunde liegt. leidet an einem erhebliche» Mangel, 
der leicht z» großen Unannehmlichkeiten für die 
Direktion und die Spieler führen könnte: es ist 
nämlich denkbar, -aß diese Prämie überhaupt 
nicht zur Ausspielung gelangt (unangenehm für 
die Spieler) nnd somit Anlaß zu einer Anfechtung 
der ganzen Lotterie gegeben wäre („»angenehm 
sür die Direktion.) Denn jene Bestimmung hat 
znr Voraussetzung, daß am letzten Ziehnngstage 
noch mindestens ein Gewinn vo» 100« Mark oder 
darüber übrig ist. Diese Voraussetzung ist aber 
durchaus unbegründet: a» den 18 Ziehungstagen 
der 5. Klasse werde» 72000 Gewinne ausgespielt; 
davon sind nur 4468 in Höhe von 1000 Mark und 
darüber, dagegen 67532 Gewinne in einem ge­
ringeren Betrage. Es ist daher sehr leicht 
möglich, daß für de» letzten Ziehnngstag nur 
Gewinne nnter 1000 Mark übrig bleiben, sodaß 
dann die Prämie nicht zur Auszahlung gelange» 
könnte.

— ( Lu f t b a l l o n s . )  I n  der letzten Nummer 
des »KreisblatteS" (33) wird bekannt gegeben, wie 
man sich bei Aufsind»»« eines Luftballons zu ver­
halte» hat. Bekanntlich läßt man zum Zwecke 
Wissenschaftlicher Erforschung der höheren Luft­
schichten. in welche Mensche» nicht mehr vorzu­
dringen vermögen, in fast allen Staaten Europas 
vonzrit znzeit kleinere oder größere Ballons oder 
auch Drachen steigen, welche Instrumente tragen, 
die aus einer geschwärzten Papierfläche selbst­
thätig Anfzeichnnngeu über die Temperatur, die 
Feuchtigkeit der Luft n. s. w. ansführe». Diese 
Ballons sind mit Vorsicht zn behandeln; besonders 
ist offrneS Feuer (Zigarre, Pfeife ». s. w.) fernzu­
halten. da sie sonst leicht explodiern. Sehr schonend 
sind die leicht zerbrechlichen wissenschaftliche" 
Instrumente anzufassen. Am besten ist es. von 
dem Funde eines solche» Ballons oder Drachens 
sofort die Ortsbrhörden zu benachrichtige» «»? 
sodann dem »Aeronautischen Observatori»»». Re» 
„ickendorf West bei Berti»" telegraphisch Meldn»« 
zu machen, nnd zwar mit Angabe der Adresse ve»
Finders. J e  nach der Behandlung, die dem Ballon
-„theil geworden ist. erhält der Finder eine Be­
lohnung vo» 5 bis 20 Mk. , .

— ( St eckbr i ef l i ch v e r f o l g t )  wird der 
Musketier August Karstein der 6. Kompag'»' 
Infanterieregiments Nr. 21. welcher der Fahne» 
flucht verdächtig ist. Karsten, hat am 11. d - M U  
vormittags die KaseruementS verlassen >>»d ,ft " 
jetzt nicht zurückgekehrt.

)(Podg°rz. 27. April. ( V e r s c h i e d e n e s . » «
seltenen Fang machte am Sonnabeick Serr ».o ,
motlvführer K.. als er mit ett,rmSch''ell«uge ° , 
Posen kam- I n  der Gegend von Arge an sa" ^  
dem Bahngeleise ei» großer Vogel, 

st kurz vor dem Zuge erhob. 'E ,^ U > T h ie k
mein»* Die Maschine erfaßte ihn» doch dlieb II,»-

!hen und dnrch hervor- auf dem Vord^perron dttselb«, liegen. „



Borsttz des Herrn Regieruugsrath Grevemeher im 
».orale von Berner eine Versammlung ab, in wel­
cher ». a. ein Ausflug nach Ottlotschin verabredet 
x.!- d- "7 Aus dem Schießplatz« ging es gestern 
augerst lebhaft zu. I »  alle» Lokalen feierten die 
Landwehrleute Abschied, da sie bereits am D iens­
tag das Lager verlassen. Die Reftanratenre hatten 
-nr Unterhaltung ihrer Gäste Komiker angenom­
men. welche zumtheil recht nette Sachen boten. 
Ewige Kantine» hatten sogar Musik gestellt, da­
mit sich die brave» Krieger, welche sich durch ihr 
«ehr anständiges Betragen viel Liebe erworben 
baoen. nicht langweilte». I m  Hohenzollernpnrk 
hatten sich eine Anzahl Laudwehrobergrfreiten zu­
sammengefunden. welche durch schöne, vierstimmige 
Grsänge und Klaviervorträgen das Publikum rr- 
Iwbte».

*«, Aus dem Kreise Thor». 25. April. tBieh 
Mcheii.) Die Schweincsenche ist nuter dem Vieh- 
M aude des Besitzers Hermann Sonnenberg in 
«rabowitz. der Rothlans unter den Schweinen des 
Antes Whtrembowitz ansgebroche». Erloschen ist 
die Seuche in dem Gehöft des Besitzers Domke- 
GnrSke. ____________________

Briefkasten.
^ S t a m m t i s c h  K u r h a n s .  R n d z a n n h  
Ein Grand mit vier Matadoren schwarz angesagt 
Kühlt unserer Anstellt nach 8 Einheiten <4 die 
Bube». 5 das Sp iel. 6 Schneider. 7 schwarz. 8 
schwarz angesagt.) E s giebt jedoch eine strenge 
Richtung, welche 9 Einheiten fordert, da Grand 
mit Viere» Schneider angesagt und schwarz ge­
macht bereits 8 Einheiten zähle, schwarz äuge- 
sagt also eine Einheit mehr zähle» miisse. S o ­
lange diese Frage nicht durch eine Reichsskat- 
satzung geregelt ist. w as leider noch nicht ge­
schehe» ist, muß sie durch Orisstatut. d. h. durch 
borherige Vereinbarung unter den Spielern ent­
schieden werde», ebenso wie beim S p iel m it er­
höhtem S o lo  die Geltung des Null. des Ramsch, 
des Grand vorher vereinbart zu werden pflegt. 
Wir werden weitere Erkundigungen in dieser An­
gelegenheit einziehen »nd Ihnen von dem Ergeb­
niß später M ittheilung mache».

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D er B a u  e in es  S c h i l l e r t h e a t e r s  

In M ü n c h e n  ist am M ittw och  endgiltig  
genehm igt Word«». ES w ird d as größte  
T h eater M ünchens w erden «nd 3 0 0  Personen

mehr als das Prinzregeutentheater faste». 
Es soll nach dem „FrSnk. Kur.- ein Theater 
für den kleinen Mann werden.

M annigfaltiges.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 28. April.

B e n e n n  n n g
niedr.s höchst. 

P r e i s .
§

( B e r u r t h e i l u n g . )  D er Schutzmann  
H em pelm ann in  K iel w urde am F re ita g  vor  
dem dortigen Schw urgericht w egen volleudeter  
V erleitung zum M eineide in  dienstlicher 
A ngelegenheit -n  achtzehn M on aten  Zucht- 
Haus und fünfjährigem  Ehrverlust verurtheilk.

< Z u r  A f f ä r e  L u i s e  v o n  T o s -  
k a n  n.) I n  L inda« sind für die Prinzessin  
Luise eine Hebam m e, eine W ärterin  und ein 
A rzt a u s D resden  eingetroffen . Am 28. 
A pril trifft ein königlicher B eam ter , dem die 
Funktion eines S tan d esb eam ten  übertragen  
ist, i»  L inda» ein , der bei der G eburt für 
das H ansarchiv des königlichen H an fes das  
Z eugniß ausstellen mutz. Nach drei Wochen 
bringe», nach dem ,R Y . K ur.*, die Hebamm e 
und die W ärterin  das Kind anf königliche 
A nordnung nach D resden .

( E i s e  » b a h n  U n f ä l l e . )  M on tag  früh  
stieß der M ünchener Schnellzug N r . 9 0  bei 
Durchfahrt der S ta t io n  H eid ingsfeld  
(B ayern ) auf den zn überholenden G üterzng  
N r. 1920  »ach T renchtlingen. D er  S ch luß ­
bremser des Gi'iterzngrs wurde schwer und 
die Z ugführer beider Z üge leicht verletzt. 
D ie M aschinen beider Züge sowie der D ienst­
w agen  und die drei Sch lußw agen  des G üter- 
zngeS w urden schwer beschädigt. —  E in  
V iehzug der M issouri P ac ific  R a ilw a y  ist in  
der N ähe von B u ffa lo  (K ausas) von hinten  
in  «inen A rbeiterzug h ineingefahren; dabei 
w urden 11 Personen getödtet und 2 5  verletzt. 
D ie meisten der Verunglückten sind Griechen 
und I ta lie n e r .

verantwortlich für den Inhaltr Heinr. Wartman» in Thorn

Kenle

6« Kilo

2.4 Kilo 
Kilo

Weizen . .
Roggei» . .
Gerste. . .
Hafer . . .
Stroh (Richt-)
Heu. . . .
Koch-Erbse»
Kartoffeln .
Weizenmehl.
Roggenmehl 
Brot . . .
Rindfleisch von 
Banchfleisch.
Kalbfleisch .
Schweinefleisch 
Hawmelsleisch 
Geräucherter Speck 
Schmalz .
Butter .
Eier
Krebse .
Aale
Bressen .
Schleie .
Hechte. .
Karausche»
Barsche .
Zander .
Karpfen .
Bärinnen.
Weißfische 
M ilc h . .
Petroleum  
S p ir i tu s .

 ̂ (böNül.). . . .  W

Der Markt war nur mäßig beschickt.

lOVKiio

Schock 
i Kilo

l Liter

40
80
80
80

50
30
10
80
10
20
60
50
00

80
60
20

80
80
80
40
12
18
20
25

14
12
12
13
5
6

18
2

80
50
40
40

40
20
30
30
40

40
40

40
20

60
20
30

E s kosteten: Zwiebel» 25 P f. p. Kilo. Sellerie 
5—15 P f. vro Knolle, Meerrettlg 1V—25 P f. p 
Stange. Petersilie -  Pf. P. Pack. Sp inat 2 0 -2 5  Pf. 
pro Pfd.. K ohlrabi------- P f. p. M dl.. Blumen­
kohl 2 0 -4 0  P f. p. Kopf. Wirsingkohl 5 - 1 0  P f. p. 
Kopf. Rettig pro 3 Stck. P f.. Weißkohl 1 0 -3 0  
P f. p. Kopf. Rothkohl 1 0 -3 0  P f. p. Kops. M ohr­
rüben 1 0 -1 5  Ps. p. Kilo. Aepfel 5 - 2 0  P f. p. 
Pfd.. Apfelsine» 5 - 1 0  P f. pro Stück. Gänse

3.50-5.00 Mk. Pro Stück. Enten 4.00 bis 5.0S 
Mk. pro Paar. Hühner alte 1 .20-2.00 Mk. pr» 
Stück, junge 1.00—2.00 Mk. pro P aar, Taube«
8 0 -1 0 0  P f. pro Paar. Hasen ---- Mk. p. Stück.
Rebhühner---- P f. pro Stück. Spargel 1.20 P f.
Pr.Pfd..Pttte»4.üa-7.50M k.pro Stück. RadieSche« 
5 P f. L Bund. Schnittlauch 5 P f. 2 Bund,
S a la t  3 Kopf 10 P f.. M o rch e l» ------- P f.
Vro M dl.. G urken------- Mk. pro M dl.. Kirschen
777"7,V f. vro Pfd.. Stachelbeeren------- P f. pro
M b.. P ilze 1 N äpfchen---- P f., S ch on te»-------
P f. Pr.Ptd., griineBohnen------- Ps. pr.Pfo., WachS-
bohue» -  P f. pr. Pfd.. Blaubeere» I L ite r ------
P f .  Birne» — Pf .  px. Psd,. Pflaume«
— P f. pr. P sd . W a lln ü sse ------- Ps. pr. Psd
Flundern 0.60 -  0.80 Mk.

Amtlich« Vtottrnuaen »er Danzige» Prodnkt««-
Börk«

vom Montag den 27. April 1903.
Für Getreide. Httlsensrttchte »nd Oelsaate» 

werden außer dem nvtirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Prooisio» »sancemäßig 
vom Känser au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar.

inländ. hochbnut «nd weiß 772 Gr. 154 M t. 
bez.

inländ. roth 753 -  764 Gr. 157 Mk. bez. 
R o g g e n  Per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht
inländ. grobkörnig 702-744  Gr. 1 2 4 -1 N  
Mk. bezw.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 125 Mk. bez. '/.

L e i n s a a t  per Tonne v. 1000 Kilogr. 210 M t. 
bez.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. 
weiß 8 0 -1 2 0  Mk. bez.

Kl e i e  per 100 Kilogr. Weizen- 7 .45 -8 .30  Mk. bez. 
Roggen- 8,20 Mk. bez.

H a m b u r g .  27. April. Niiböl ruhig, loko 48'/- 
Kaffee behauptet. Umsatz — 2000 Sack. — P etro­
leum fest. Standard white loko— 7.05 
W etter: Bedeckt.

29. April: Soun.-Aufgaiig 4.37 Uhr.
So»».-U»terg. 7.19 Uhr. 
Mond-Anfgaug 5 59 Uhr. 
Mo»d-Unterg. 9.41 Uhr.

SOS. Kötrigl. Vreirtz. Klassenlotterie.
4. Klaffe, s. Ziehungstag, 27. April 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 MI. sind in Klammem beiges. 
(Ohne Gewahr. A. Si.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 
^  120 85 233 300 11 96 588 605 (1000) 38 762
75 ^ 4  73 939 L094 93 167 290 406 511 740 981 8060 

64 852 942 56 3023 174 288 887 607

564 781 901 8041 76 88 115 259 <1000) S8S 487 550 
601 95 807 24 9?1 (3000) «090 259 846 660 750 910 

10024 25 74 158 229 <500) 510 13 617 42 11063 
137 »1 291 98 814 608 714 33 74 97 816 66 79 »8067 
«14 <1000, 84 488 88 608 81 810 11 65 94 13130 202
48 (500) 378 630 83 96 728 46 14008 255 347 561 606 
24 50 52 61 76 785 824 28 18032 12« 32 49 206 338
«3 444 74 614 63 88 733 67 85 634 (1000) 904 37 47 
;UWS S2 272 334 704 58 17001 <500, 62 127 54 89 859 
N .S 0 9  36 18164 217 «85 539 800 (500, 55 LS256 

60 62 888 77 448 561 784 804 48 53 929 
. . .  7 ,O E  «26 42 403 25 63 525 A I  12 »1005 14« 57 
2,2 (1000, 522 70 71 667 691 928 »»059 287 326 402 
71 (500) 524 605 66 738 57 818 69 92 988 »»010 21 24 
113 (500) 78 305 467 75 619 781 931 58 »1059 95 (500) 
135 874 504 600 727 830 »8303 4g 485 525 622 650 75 
«74 »8)33 211 67 838 48 496 588 678 7S9 »7031 276 
SkS 609 703 63 941 »8064 78 18« 289 874 518 679 85« 
56 »»021 119 418 841 64 914 84

SV06S 212 60 318 426 559 752 68S 983 »1433
(1000) 71 516 629 38 (500) 45 934 92 »2040 (»«««> 
25? 6? 420 609 78 87 734 907 42 »3088 123 230 363 
95 521 55 797 944 (509) 81 »4025 92 128 345 645 845 
9,6 (500) 79 35006 218 359 435 629 39 69 (1000, 776 
»6122 299 431 526 760 89 800 »7038 8S0 47 487 545 
631 90 757 874 977 38162 63 67 443 55 576 659 908 
(500) 30016 82 158 407 634 852 972 '

«0228 337 454 569 95 606 46 929 «1066 133 674 
605 10 58 66 (500) «»037 244 316 28 431 84 695 799 
873 «2063 272 <500 468 515 (1000) 27 778 (500) 669 
905 ««088 129 209 73 804 43 900 18 83 45013 219
539 626 711 89 99 972 ««020 133 SS 62 257 362 424
681 98 726 59 896 922 «7142 241 308 57 784 847 91
922 57 87 48009 11 79 170 226 368 99 758 905 64
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(30«««»  « 764 812 67 920

50088 423 615 748 853 63 911 91 5L632 87 5»045 
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20 49 8S1 995 «L127 57 89 267 367 84 533 48 85 620 
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701 86 977 «8180 527 603 19 706 821 950 S9
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83169 258 397 (500) 99 437 619 868 81091 219 
«85 416 54 512 53 714 8S002 67 79 118 40 217 38 
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«S 84057 185 232 345 622 44 728 84 815 926 85010 
51 93 95 212 29 30 43 338 651 89 715 39 864 8V164 
«3 (600» 8SS 87 434 600 14 754 972 87229 677 88125 
M  7 85 939 67 98 8S03S 92 157 881 412 (3000 )

— -o rm LL> SV1 «16 747 ( » N U N )  802 3 /  9 / 3  79 
UOH »S23S 70 309 663 75 770 814 29 926 »»010 

" 6  71 364 495 627 729 89 877 »4060 262 
« » m  644 76 899 968 »8073 166 (1000) 65 860 407 

<500, 738 (500) 801 4 »«107 216 805 415

IW»OW 4 ^  N «  1W 69 «23 409 569 SS 99 600 872

E .  N -L 'Z
« v  74SO* dv W  47 W K  6S 81 613 55 7^  s u

"  410084 207 523 764 862 414051 84 103 48 238 792
625 88 »2272 362 44S 587 721 815 35 66 931 33 95 
1IS070 252 68 396 603 934 114232 57 98 99 506 
(»««» ) 8 58 (1000) 77 60 630 760 631964 NS440 909 
41V0S5 (500) 148 301 485 610 >17096 156 62 570 601 
97 720 69 72 853 901 48 118062 301 640 936 72 75 
L1S136 419 69 70 537 768 899

>80018 21 106 9 280 429590 628 99 753 815 (500) 
900 76 66 >81051 115 221 802 (» « « « ) 29 68 948
488046 66 161 831 410 26 43 66 647 98 (» « « » ) 631 
832 97 907 I8»178 94 288 48 (1000) 54 498 581
(3 0 0 » ) 696 746 80 >84108 370 480 566 618 88 778
686 62 (500) 972 (1000) >85019 212 306 86 88 (1000, 
407 15 66 75 79 590 659 (1000) 864 77 984 188017
69 81 132 52 91 385 478580 81 603 717 25 70 823 945 
63 487003 24 240 (S v«v) 65 358 412 534 48 75 605 
72 715 29 829 935 188034 279 374 534 633 602 964
480113 268 540 44 79 609 66 727 900

130069 138 441 512 958 64 95 131078 143 93
235 549 604 939 138023 87 314 99 519 58 565 727
906 81 133071 (3 0 0 0 ) 205 345 56 465 740 (3«VV) 
55 (500) 931 (500) 434002 133 289 (500) 807 52 412
31 80 91 592 835 69 934 135131 64 91 278 85 330
446 79 784 436011 80 837 (3000 ) 77 508 44 694
766 91 881 969 137387 500 72 (3 0 0 0 ) 697 (500) 791 
852 (500) SSI 34 438030 66 291 612 138046 127 65 
«88 514 72 600 71 612

»40023 (1000) 124 336 93 447 62 72 (3000 ) 700 
858 87 >41186 724 871 907 >42004 400 6 45 77 667 
SO 746 885 94 916 38 >43095 189 326 71 493 612 773 
951 72 444231 (1000) 353 479 556 (500) 80 615 (500) 
758 62 854 969 445077 99 163 (500) 95 214 96 403 
SOS (3 0 0 0 ) 76 699 966 440175 254 74 320 (500) 455 
805 82 447149 239 49 647 707 884 86 964 448057 66 
277 93 309 12 549 440030 216 26 459 509 10 42 86

450002 8 74 113 483 51 55 518 780 924 71 451075 
166 370 76 453 91 620 22 848 85 955 452167 69 206 
39 323 412 (3 0 0 0 ) SOS 635 49 714 95 4 5 3281 599 
727 83 959 »54019 22 193 717 (80 00) 899 (500) 
45 5060 245 485 691 45 6040 126 389 656 723 35 M2 
928 4 5 7013 55 60 210 28 49 72 449 637 853 »58028
113 40 414 16 (500) 527 769 4 5 0207 635 58 977

»«0151 56 844 85 411 SS 585 647 56 461094 157
862 587 647 63 (500) 924 31 162276 496 (1000) 707 
463012 87 170 219 24 43 (500, 380 554 647 (500) SS 
797 886 164038 89 SSI 635 767 887 942 67 4 6 5070 
77 (500) 613 606 931 466036 (3 0 0 0 ) 352 (500) 99 
614 167033 121 94 (500) 285 99 340 49 668 488082 
(500) 864 71 447 573 709 858 4 6 0073 205 40 70 74 
585 724 867 (500)

470154 243 382 431 89 (500) 579 695 859 62 
»74018 141 301 13 402 634 61 707 »7»253 802 50 68 
437 526 40 613 72 78 716 92 983 473085 271 480 507 
27 63 827 83 474128 313 65 769 82 92 821 27 475169 
563 72 641 45 61 819 23 960 »76071 153 85 557 77 
742 976 477191 278 84 356 478139 77 213 389
(3 0  00) 404 27 667 707 88 834 942 56 470014 176 
(500) 288 331 552 56 650 66 756 804 82 942 76 80

180119 273 479 799 »84096 (500) 167 229 44 SS 
97 314 37 75 81 544 54 619 26 829 958 94 18SS19 91 
655 981 483282 369 439 568 650 833 949 (1000)
484081 139 272 381 642 921 25 485034 91 114 264 
369 400 (500) 678 905 486075 117 276 401 (500) 57 
68 686 705 835 912 187050 115 58 69 73 88 366 (500)
626 86 (1000) 797 605 27 »88064 317 43 89 410 544 
792 814 180074 153 (500,266 544 (500) 792 877 935

400065 170 82 206 39 859 86 SS (1000) 417 607 29 
67 738 813 SO (1000) 49 91« 101029 171 79 285 373 
SSI 930 (1000) 57 71 10S116 92 338 477 (3 0 0 0 ) 574 
77 630 736 86 103061 217 357 533 74 104044 80 97 
250 396 745 »95063 73 155 63 211 58 345 558 (500) 
63 654 64 896 913 4 0 6205 856 498 594 623 733 51 74 
97 829 107084 66 171 340 (500) 531 «5 641 723 830 
84 (500) 108278 «33 498 522 27 57 783 91 804 46 900 
»00237 327 504 17 722

«««324 (500) S7S SVL0S4 270 812 88 573 603 
730 »VS063 120 88 444 81 661 719 803261 86 349
524 52 877 808 »«4086 261 80 361 400 67 560 634
882 81 926 SV5173 67 258 80 355 482 37 501 614 70 
»«6066 131 253 460 703 924 »V7020 46 117 98 273
(1000) 374 544 69 723 65 837 988 (1000) 93 »V802S
89 329 64 524 75 600 780 877 200240 85 506 40 805

»40163 421 86 701 28 936 »41504 607 38 58 707 
(1000) 855 79 S1S142 45 272 439 598 «48 61 730
(1000) 901 52 65 »13040 266 65 97 752 84 966 83 93 
SI4033 295 532 646 806 902 42 S1S007 383 403 614 
765 852 948 «18301 76 604 838 91 »17024 29 68
279 503 (1«vv«) 678 89 718 (500) 69 SSI »18074
114 200 8 366 750 (500) 66 »40051 119 314 489 516
647 774 927 84

«SV14S 62 264 84 «46 62 428 29 8« 94 584 734 
96 804 »»4525 (» « « « ) 28 676 97 879 954 »»«104 
9 55 66 344 498 627 776 877 »8S1S6 214 59 92 SS 
418 SS 634 7S7 67 88 SIS «  U » « M  W M  SS
M A N S t S A L M W V

S08. KSttkgl. Vnich. Klass-ttlatterke.
4. Klasse. S. Ziehungstag, 27. April 1S03. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 M . find in Klammem beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

264 429 66 527 8S 758 639 79 924 »059,162 238 
43 305 63 436 65 98 518 717 858 S 5 S 1 W 8 ->  2  >581 
402 40 549 (500) 680 774 672 sss  (1000) 2021 51 239 
72 544 921 >»«««) 4010 19 77 61 169 96 262 82 69 
OOI oo HO« 62 741 6144 47 223 (1000) 820 619 729 
909 «174 245 453 667 787 674 77 918 7 E  210 60 
341 645 8129 80 280 (500) 881 410 40 43 (5VV «) 58 
535 840 SS 969 »214 30 568 772 81 857 921 45

40026 SS 7« 357 665 606 SO »4184 262 322 72 412 
24 81 607 64 702 862 4S008 213 77 97 867 (500) 609 
18 79 728 840 902 48269 ,» « « « ) 694 44139 332 
»5027 (1000) 286 (1000) 333 440 554 880 (500) 81 
4S004 94 213 SO 381 66 525 79 645 754 923 47056 
522 51 (500) 67 663 713 44 806 48006 110 74 239 315 
96 (500 423 48 89 710 83 609 (500) 77 94 928 (1000) 
68 63 10437 519 790 969

»0313 69 429 96 SOS 688 (1000) 730 52 60 867 
»1118 (»« « « ) 419 668 701 654 »«097 202 660 666
941 84 87 »8106 366 462 614 743 »4M8 28 79 (1000,) 
176 358 80 429 31 85 5 '6 59 778 966 »8141 249 (500) 
LS8 487 (»6«» ) «88 »«176 204 85 442 690 784 9«
849 931 »7069 221 326 432 83 839 »8264 826 (500) 
717 66 85 95 644 «0127 (500) 88 642 971

80503 726 889 92960 8>134 266 323 444 535 603 
797 »»088 103 79 (500) 417 512 689 979 <3««l»
88026 60 148 860 531 76 KOS II  793 850 972 34151 
277 .-85 SIS 17 741 44 826 35234 345 72 (500) 445 63 
547 6,9 (500) 608 960 (8««« ) S«002 85 61 169 252 
94 822 444 81 627 959 37406 679 718 79 856 38003 
131 3)1 55 56 887 942 61 3S2SS 892 497 584 607 34 
42 706 19 -

«0)19 99 191 (3««v ) 227 49 317 568 755 97 928 
«1097 168 71 247 343 68 72 431 694 695 720 668 926 
(»««« ) 28 «»„28 83 95 SS 109 18 289 422 535 603 
!!4 820 23 47 949 «8058 105 L08 506 66 697 772 888 
981 44080 206 68 94 314 7SS 846 48183 2 >4 320 403 
544 705 «8)16 60 297 316 480 (500) 526 832 ! SS 
«7L>1 338 72 456 723 48183 227 375 486 511)500, 
17 628 89 710 25 927 40050 268 4LS 82 539 45 944

»0049 (500) 55 81 87 229 SO 93293 84089 (8«»v) 
98 231 87 368 78 504 SS 757 815 65 975 8»036 79 
146 70 218 377 422 518 25 ,8 « « « , 58 782 875 88030 
146 245 442 527 49 613 759 873 (1000, 84019 38 104 
292 (500) 306 93 513 617 703 28 55 859 71 905 95 
88015 26 159 84 202 869 88 502 66 72 661 8«267 
(»«««> 494 707 80 870 87157 79 245 390 570 750
58 SSS 88151 431 65 93 518 80206 340 468 709 815

««250 (»«««> 345 59 415 780 883 so 924 30 
(500) «>191 210 57 (3 0 0 0 ) 359 522 786 872 98 960
«»116 225 63 (» « « « ) 365 466 502 28 678 «3136 56 
368 (1000) 84 401 (500) 65 701 934 90 «4050 195 554 
764 68 808 73 88 988 «8080 171 332 50 590 607 (500) 
29 705 806 21 991 ««064 145 SS 258 860 427 663 67 
705 69 (1000) 832 «7050 80 101 275 507 (1000) 913 17 
«8000 241 301 423 565 782 950 96 80100 SO «30 (500) 
47 526 643 812 965 87

70012 156 204 32 437 40 96 S3S 71026 134 261 
322 403 23 SOS 607 27 (500) 72 761 651 925 7S014
(1000) 129 248 60 62 468 544 607 617 97 913 82 
73047 (5 0 0 0 ) 50 854 492 639 49 779 83 904 28 62 
(1000) 72 74124 96 430 (500) 524 600 4 931 78050 
106 216 53 732 7S03S 126 236 600 69 670 97 77025
270 343 49 697 778 854 SS 915 89 78449 SO (500) SSS 
650 770 7 0277 424 57 736 (1000) 807 52 954

80073 92 292 813 17 58S WO 53 64 81002 75 77 
643 970 8»1S2 838 40 65 433 730 89 936 83001 251 
SO 376 604 774 915 44 84033 409 568 844 907 49 
88014 27 268 427 793 80083(500) 278 91 444 60 552 
885 SIS 21 87009 248 65 316 533 SO 625 (500) 39 70 
846 96 88023 408 549 677 755 956 80495 SS 507

^  «0034 «6 223 24 461 (500) 558 68 623 49 SOS 956 
01096 15« 297 SSS 79 42S 57 SS 562 640 87 784 868 
VL127 390 514 (1000) 617 20 833 03003 44 365 447
59 61 94 640 837 71 60 »1064 147 255 380 431 63 SO 
572 677 732 666 84 896 »8032 160 78 423 611 603 
635 935 »K1SS 54 241 384 565 823 SSS »7227 74 
324 553 75 601 4 35 49 853 08126 70 348 411 23 536 
759 «0105 89 271 352 433 43 65 869 (1000) 956

»00092 122 37 73 84 355 77 548 608 78 702 4 57 
S64 4«»0S2 197 265 331 49 430 54 588 SIS (3 « « v ) 
«6 (500) SS 40L432 500 780 882 (1000) »03098 139 
529 64 630 »«4064 122 98 248 399 556 629 32 84 
»«8050 77 187 420 89 53 619 (1000) SO 70 758 (1000) 
59 995 40S07S 81 442 620 711 82 854 911 38 »V702S 
389 98 674 914 4V8078 (3«v«> 229 51 78 474 532 67 
SSS »«»192 339 403 661 831 SOI 53 63

»10033 SS 211 91 484 614 69 755 68 S17 (1000) SO 
S7S (SOS, 411006 97 153 69 864 81 789 (1000) 863 931 
»18280 «58 685 98 746 930 US246 330 593 (500) 747 
64 »7 916 U41S4 «21 46 404 705 40 SS6 4186118145 
84 236 42 55 320 87 515 669 87 918 »1S112 34 83 584 
794 »17628 4» 448095 194 681 745 915 44001? 59 75 
458 382 4M 99 8 t! 74 «79 787 ,1000, 82 912 16

»80079 98 102 54 72 201 57 806 75 81 430 94 791 
849 51 1»>083 163 243 (3 0 0 0 ) 331 426 630 52 62
760 978 98 ISL360 427 592 657 797 879 85 925 83 
133036 (1000) 112 25 67 343 SO 671 607 68 989 (500) 
>81862 474 SOS (1000) 1S805S 125 307 606 614 743
81 869 927 186097 (1000) 101 223 482 716 644 937
40 78 12722, 690 911 36 SO 128080 834 47 433 45 
56 521 603 880 900 25 63 >80035 72 156 222 423 85 
605 48 86 734 949 85

>30033 41 (500) L55 808 (SO«») 626 758 923 52
61 (500) 13 >198 207 81 46 64 308 54 497 (500) 57?
901 132003 203 358 712 96(3003) 905 <500, 133325 
411 SS SOI (1000) 712 966 134122 40 239 341 63 418 
70 <3«V«) 539 85 856 135052 172 (500) 81 305 8
62 610 712 337 906 60 130011 83 225 518 SO 697 667
437036 43 51 263 642 876 83 138076 68 184 222
(500, 61 76 321 29 408 25 700 821 130026 199 205
SOS SO 443 510 13 661 (1000) 825 930 33 63

410004 16 161 71 740 962 14>421 563 612 48 748 
87 656 989 >48215 44 78 414 48 73 85 SIS 23 30 678 
755 69 957 > 43487 580 772 (500, 444029 (500) 60 81 
241 90 (500) 780 624 81 914 »15131 234 69 412 84 
416014 96 168 215 311 663 831 57 967 117183 61 244 
348 86 464 521 35 (1000) >48039 108 314 490 942 96 
(10000) >40162 296 321 82 (500) 557 646 (1000)

450332 92 423 82 510 601 14 767 > 51546 653 74S
79 843 95 942 57 >58060 91 112 348 87 450 94 523 
648 783 88 656 63 97 SOI 34 75 453018 43 78 (500) 
158 342 93 (500) 497 SIS 66 617 70 64 701 876 454099 
392 405 (500, 673 720 61 866 82 >55331 548 «38 705 
813 23 150145 260 96 SOS 32 47 571 627 (1000) 969
63 1572t« 14 26 (500) 4S8 78 593 813 64 94 (1000) 
937 »58044 91 153 228 72 358 64 436 635 723 SS 69» 
912 450083 864 499 514 830 36

4S0034 289 368 402 (3 0 0 0 ) 518 748 953 404022 
497 90 (1000) 219 6? 326 714 17 34 861 SIS 19 108118 
69 453 55 85 97 565 683 (1000) 600 95 974 103387
444 92 529 46 ,3000» 76 825 978 4 01203 385 SSO 
671 831 964 (500) 40 5041 126 99 251 315 442 582 99 
626 708 886 »«0164 408 67 814 107220 804 513 18 
640 94 (500) 895 954 4 68119 (500) 30 45 881 83 94 
474 81 628 (500) 725 937 4 00)06 291 443 521 65 72t 
(3 0 0 0 ) 23 80 605 47 97 924

470150 74 (500) 426 612 47 58 60 668 98 SOI 
»71059 379 572 633 825 9!« 90 478067 100 296
(1000) 332 34 424 72 584 62 ! 51 789 173279 81 443 
91 540 742 44 471171 317 60 , 0 175011 24 78 260 
LOS 670 868 904 84 (500, 1700.2 213 (500) 68 90 369 
444 (500) 74 553 690 747 (3000 ) 81 177009 130 4? 
215 802 484 529 620 22 36 88 904 73 99 478080 105
80 236 42 67 90 96 (500) 377 437 SO 534 54 649 (500) 
884 »70122 243 74 822 615 26 68 781 838 967 92

»80018 76 105 214 (3 0 0 0 ) 40 340 424 77 505 789 
819 58 967 484027 183 (500) 200 6 413 510 45 601 18 
750 72 96 (39 0 0 ) 951 >88294 (500, 99 (3 0 0 0 ) 303 
65 490 563 617 483000 63 166 286 327 23 45 410 51 
597 718 55 68 823 96 SOI (3000 ) 5 98 >81274 SO 94 
461 62 575 652 485058 68 268 302 443 69 618 808 17 
»80204 75 SOS (3 0 0 0 ) 52 563 626 735 811 70 82 917 
67 187099 (500) 113 29 206 370 91 457 72 SS 513 63 
693 787 4 88016 SOS 20 98 99 852 SS 428 (500) SSS 
656 »80014 101 37 (1000) 487

400011 35 198 (500) 427 65 503 13 944 59 (500) 
401016 156 SO 341 9« 600 SO 958 »08231 606 (500, 
62 730 668 915 403110 20 88 221 879 522 SO 62 687 
743 810 12 104,91 210 42 72 828 516 66 98 657 738 
94 SIS 15 900 405065 201 52 440 552 751 (1000) 811 
19 IOS01S 24 (3000» 25 50 SS 181 261 850 70 7» 
603 5« 709 897 >07168 227 SO 476 507 50 633 7SS 
(500) 605 998 108277 SSO 86 683 823 39 SS4 40002S 
185 354 64 69 785 801

8V0012 248 (1000) 84 435 (S«v«> 45 70 587 753 
75 816 90 959 »«4017 26 74 180 256 348 <SVV«)
481 776 86 858 (500) 66 933 »«»306 69 426 511 989
»«3003 86 137 210 19 421 (1000) 24 45 69 644 46 714 
862 919 51 804019 275 401 3 531 64 727 616 63
»V50S4 184 212 17 451 566 767 75 76 679 (3««« ) 84 
300012 80 299 467 719 859 ,500) 84 970 86 807633
78 84 »«8213 375 643 61 702 821 89 800162 416 541

81V236 62 641 907 »11068 165 261 77 609 29
(SOVV) 68 945 61 »18117 485 671 SS 813015 284 
588 46 629 40 53 »14102 281 (500) 69 731 64 934
81S031 61 77 183 274 361 64 401 9 12 66 (500) 89631 
SO 65 91 709 36 808 18 921 818006 154 235 »17942 
35 167 337 575 83 714 21 990 818088 137 351 599
651 712 28 29 46 802 (1000) 9 80 937 810038 394429 
54 64 94 SSS 698 795 620 (3 0 0 0 )

880157 89 872 96 445 502 17 639 725 37 8iS 961 
881018 SO (500) 103 43 304 11 72 550 96 720 38 60 
SOS 66 8»»061 224 444 81 87 (500) 616 26 SO 703 
SOI 943 70 »83009 55 101 200 332 429 514 91 633
79 763 839 949 65 »84104 13 316 SS 85 SS 474 SO 
(1000) 542 «SS (500) 889 (3 « v « )

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 600000 Mk., 
0 4 200000 Mk-, 2 4 150000 Mk.. 2 4 l000MMk,,2 4 
75000 Mk., 2 4 50000 Mk.. S 4 80000 Mk.. ^  4 
15000 Mk.. 31 4 10000 Mk- 7» » SOMMk, 4VS1 4 
«000 Mk. 1374 4 1000 Mk. 2529 » «00 Mk.



Bekanntmachung.
Am Dienstag den 5 . M ai d. J S ., nachmittags 5  Uhr, 

findet im Stadtverordneten- 
SidimgSsaale (RathhauS 1 
Treppe) eine Waise,iraths- 
fitznng statt, zu welcher die 
an der Waisenpflege be- 
theiligteu Damen ergebenst 
eiügelade» werden.

Thorn de» 18. April 1903.
Der Waisettrath.

Bekanntmachung.
W a sse r le itu n g .

I n  verschiedenen Grundstücken ist 
der Wasserverbrauch schon seit längerer 
Zeit ein so geringer, daß derselbe 
weit unter dem für das betreffende 
Grundstück nach A 9 des Ortsstatus 
festgesetzten M inimaltarif zurückbleibt.

Unter Hinweis auf obigem P a ra ­
graphen, welcher wie folgt, lautet:

„F ür jede Nnschlußleitnng wird nach 
der Zahl der Entnahmestellen, sowie 
dein Umfange der mit Wasser zu ver­
sorgenden Gebäude re. seitens der 
Wafferwerks-Verwaltung ein M um nal- 
quantum des Wasserbezuges pro Zeit­
einheit (3 Monate) festgesetzt

S tellt sich bei der Revision des 
Wassermessers heraus, daß die An­
zeigen desselben unter diesem M inimal­
quantum bleiben, so ist bei der Fest­
setzung des Wafferzinses doch d a s ­
selbe z u g ru n d e  zu  legen .

Die zeitweise Nichtbenutzuug eines 
Grundstücks oder einzelner Theile des­
selben, ebenso die zeitweise Absperrung 
des Wassers, geben dem Abnehmer 
kein Recht auf Herabsetzung des fest­
gesetzten Minimalquantums. — Eine 
ausnahmsweise Bewilligung von Er­
lassen unterliegt auf Antrag des 
betreffenden Hauseigenthümers dem 
Ermessen des Magistrats." 
wird hiermit bekannt gemacht, daß 
für die Folge und zwar schon bei der 
Ende Ju n i er. stattfindenden Aus- 
schreibung der Wasserzins-Rechnnngen 
gem äß  den B e s tim m u n g e n  d e s  
vorstehenden  P a r a g r a p h e n  ver­
fahren werden wird.

Wir bemerken noch, daß infolge 
des geringen Wasserverbrauchs in den 
meisten Fällen eine unzureichende 
Spülung der Klosetts rc. stattgefunden 
hat und hierdurch häufig Kanalver­
stopfungen eingetreten sind.

Thorn den 20. April 1903.
Der M agistrat._ _ _ _ _

Bekanntmachung.
Die am 1. d. M ts. fällig gewesenen 

und noch rückständigen Mieths- und 
Pachtzinsen für städtische Grundstücke, 
Plätze, Lagerschuppen, Rathhausge- 
wölbe und Nutzungen aller Art, sowie 
Erbzins- und KanomBelräge, Aner- 
kenllllngsgebührcn, Feuer-versicherungs­
beiträge u. s. w. sind zur Vermeidung 
der Klage und der sonstigen vertraglich 
vorgehaltenen Zwangs - Maßregeln 
nunmehr innerhalb 6 Tagen an die 
betreffenden städtischen Kassen zu ent­
richten.

Thorn den 20. April 1903.
Der M agistrat.

r Mein A rm  r
j  befindet sich

T h o r » ,
r M W , R M  K  I. r
r K ond or,, r
z  R echtsanw alt und N otar, z

O stseevaS A o p p o t.
( V i l l a  m it G a r te n .)  

Sommergäste finden Ausnahme mit 
od. ohne Pension. Anmeld. b. 15. M ai, 
Thorn, Schnhmacherstr. 1, pt. Später 
Zoppot, Eißenhardstr. 21.

K tto o  t to l t io ,  Lehrerin.

f e in s t e
la f e l - i . iq u k u r s

O ognae,
Kinn. ä r se  sie . öle.

ä s r  b s s d s n  N a r L s .

« s e l > s o l z e r
« ö l «

«mpLckIt 1u jeder krcislaxv 
in '/i und V, k'lascden

L ivald 8ckm id1,
Llisabetlistr. 9.

Kaufe jeden Posten
S p e isek a rto ffe ln .

Zu erfragen in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Bekanntmachung.
B e le h r u n g  W e r  die Schw indsucht.
Die Schwindsucht, welcher in Preußen jährlich etwa der 6. Theil aller 

Todesfälle zur Last zu legen ist, gehört zu den ansteckenden Krankheiten und 
ist in ihrem Beginn, frühzeitig erkannt, heilbar, während sie in den späteren 
Stadien gewöhnlich nach langem Siechthum zum Tode führt.

Die eigentliche Ursache der Schwindsucht ist der von Koch rm Jah re  
1682 entdeckte Tuberkelbazittns. Derselbe vermehrt sich nur rm lebenden 
Körper, geht in die Absonderungen des Körpers über und wird m großen 
Mengen mit dem Auswurf aus den erkrankten Lungen ausgestoßen. Außer­
halb des Körpers bewahrt er auch im trockenen Zustande monatelang ferne
^ ^ D i e 'G e f a h r ^  M  seine Umgebung bietet,
läßt sich durch folgende Maßnahmen beheben oder mindestens m hohem

Hustmdeil müssen -  weil keiner weiß, ob sein Husten verdächtig 
oder unverdächtig ist -  mit ihren. Auswurf vorsichtig umgehen. Derselbe 
ist nicht aus den Fußboden zu spucken, auch nicht m Taschen«,chern aufzu- 
fangen in welchen er eintrocknet, beun Weitergebrauch der Tücher m dre 
Luft verstäuben und von neuem in die Athmungswege gelangen kann, 
sondern er soll in theilweise mit Wasser gefüllte Spuckuäpfe entleert werden, 
deren In h a lt täglich in unschädlicher Weise (Ausziehen in den Abort und 
dergl., sowie Reinigen der Spucknäpfe) zu entfernen, ist. ,Dqs Füllen der 
Spuckuäpfe mit Sand und ähnlichem M aterial ist zu verwerfen, weil damit 
die Verstäubnng des Auswurfs begünstigt wird,

2. Alle Räumlichkeiten, in denen zahlreiche Menschen verkehren oder 
sich aufzuhalten Pflegen, wie Gastwirthschasten, Tauzlokale, Gefängnisse, 
Schulen, Kirchen, Kränkelt-, Armen-, Waisenhäuser, Fabriken, Werkstätten 
aller Art, sind mit einer ausreichenden Zahl flüssig gefüllter Spuckuäpfe zu 
versehen, nicht auf trockenem Wege, sondern mit feuchten Tüchern zu rei­
nigen und, da sich rm freien Luftraum alle schädlichen Keime so sehr ver­
theilen, daß sie schließlich unschädlich werden, ausgiebig zu lüften. Einer 
sorgfältigen regelmäßigen feuchten Reinigung und Lüftung bedürfen insbe­
sondere die von Schwindsüchtigen benutzten Krankenzimmer. Dieselben sind 
nach dem Wegzuge oder dem Ableben des Schwindsüchtigen nicht nur zu 
reinigen, sondern auch zu desinfiziren.

3. Die von Schwindsüchtigen benutzten Gebrauchsgegenstände Meidung,
Wäsche, Betten u. s. w.) sind vor ihrer weiteren Verwendung einer sicheren 
Desinfektion zu unterziehen. . ^

4. Als Verkäufer von Nahruugs- und Genußmitteln sind Schwindsüchtige 
nicht zn verwenden, auch sollte der Wohn- oder Schlasramn einer Familie 
niemals zugleich den Lagerraum kür Waaren abgeben.

5. Der Genuß der Milch von tuberkulösen Kühen ist als gesundheits­
schädlich zu vermeiden.

M a r i e n w e r d e r  den 18. Ja n u a r  1898.
D er  R e g ie r n n g s-P r iis id e n t .

Vorstehende „Belehrung" wird znr allgemeinen Kenntniß gebracht.
Thon, de» 1. Dezember 1902.

D er  M a g is tra t.
G e s c h n f t s - W e r i e g u n g .

Meine Wographlzche Nnrlalt 
unä Zteinctruclrerei

befindet sich v om  h eu tig en  T a g e

im p ro « a 'sch e n  H anse , neben dem königl. Gouvernement.
H och a c h t u n g s v o l l

Kreuzsaitig mit durchgehendem 
Eisen-Rahmen und Panzerstirmn- 
stock, aus den bestrenommirten 
Fabriken in vollendet schöner 
Tonfülle.
Größte Auswahl in allen! 

Preislagen.

? .  I n n l w « .
Gerechter. 11/13.

vier-vm aM -geschält
von

r I H v ä r i v b  W i v t l m M t z r ,
A W d tcr  Markt 12 Altjtiidtrr Markt 12,

offerirt folgende Biere in Fässern und Flaschen:
Sponnagel: Lagerbier, dunkel . . . . . . .  12 Flaschen 1,00 Mark,
Sponnagel: Lagerbier, hell . . . . . . .  12 „ 1,00
Braunsberger Bergschlößcheu, d u n k e l...................... 10 „ 1,00
Braunsberger Bergschlößcheu, h e l l ........................... 10 „ 1,00
Grätzer B i e r ........................................   10 „ 1,00
K u lm b a c h e r ............................................................ 6 „ 1,00
B rause-L im onaden................................................. 10 „ 1,00
S e l t e r ..........................  20 „ 1,00

M b v ! - .  s i e z e t -  unck k o !8 t tz rM a m i- I ' 'a b r i ! i

8 . l ^ / a c h o w i a k ,  l is o t i le r m s is te r , I lw r n ,
v ttttgaia  0o -nv»qna«o  kür MbslausstattunAen in aller' 

breisla^en, Hol2 - und Ltilardeiten. Sämmtliche kckökel- und 
kolster-IVaareu werden in weinen ^Verkstätten xekvrtißt und 
übernehme ieb jede ^evrüvgehts Oarautie.

L eslvktlßunK  cker L aßeriilum v -stets gesta ttet. 
—  kreisauktellung' kostenkrei. —

Größte Auswahl
garnirter Damen- und Kinderhüte
den einfachsten bis zu den elegantesten in anerkannt geschmackvollster A usführung,

empfiehlt

H l n n »  H K s  s L  I s s S b v I r L . ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Baderstraße, Ecke B reitestraß e.____________

prLmürt mit gotävnen unci sitbsrnsn kl/tsclaittsn.
X « A » c k « v I r « n x « i i ,  

l i » 8 t a i» c k 8 v tL N » A  i N Ä t n u e U e r r l t n i t K  K N N L v r  k
l e s p p Ä Ä v U s r - i c o m p l S x s .

G v v L v Z Ä  M  GLLOHV- 8io lp  ü P.I
> OsKrüudst 1874. ' - ...

8lo1pvr Stelupappcn und Vachdcckmatcriattcii, lkohrxc^vcho-, 
Lardvllusum und 2 omeutdachkal2 Llexol ml?albrlltcn mit vamxk ^

detried.
> — -  - > > > ... 

o su tsvk-L vlau  « s s tp r .,  llcSnigsdsrg Osllpr. und v iro ak au . 8

-4  / r o / L s k s / '  F s t / M s / s ^ ' s

Ä / 7 / / Q S  ,
dabei- ä s n  Z

^w-chlloL orupkoLlon rüeM vaob- j
S e id  d a l i r e u  v s w ü k r d  ls»

LsotkllSIb. r .  ̂ .
rUtr.Stsodnpkol 4», LodsUsakrant 30, Urlnüsl rodn,r20, vr»vü/oi»Su,ier»i»t10.

Vurvti d ie  ^.xoNislLen: OriAiQkläoso k ill vor Ll. 1.59.
Dkrbou OiAürillo's « 1.50.

^ p o tlis lc s r  I> iT u rn e ie r , ^ r a n l r k u r t  a .

lls. ff3s8Kt!3Ws'8 V/888U!i8Ü- ltllll klUlMtSit 
im  Soolbad Juow razlaw .

VoiLttxl. L1ui1eli1un§eu. U'ri88lxo krel8v.

Nr LS»°L-L^

M
W m « t  z>»« .8«>mll>r«,

G erech testra tze  3 .
Empfehle kräftigen

M i t t a g s l i s c h
in und a u ß e r  dem Dans^.,

A -riliek tlek .
Meine

Leihbibliothek
halte empfohlen.

1U8tv8 1VaM8.

Ä iilie ilhu ik tr.

— Verlangen Lie bitte das

^ A P S t S » .  -'kiieste
«  große Musterbuch de-

Ersten Ostdeutschen Tapeteu-Versandthauses
V u s t a v  8 v I » L S L S L i » § ,  S i 7 0 i r » 1 r S L ' § .

Die größten Vortheile und stets Neuheiten infolge des täglichen 
Versandts durch ganz Europa.

Nichtmitglied j Gegründet 1 1900
des TapeteuringeS. I 1668. j Ä gold. Medaillen.

WMS Kkkisangabr, auch ob „Nrnbau", erwünscht.

«ös8ik8 ßiäknmiltkl für stinlisr unst Krankst
vn»n̂ «a,n«d pMngr, loeten, lüekisprlrsa, §Wk>e» mö Saune».

dsiokt vsrörluliok u. n»krst»ft.
2u tiAbeu iv allen besseren 

veUkatess- unä 6o1oma1^vaaren- 
katnrts» Wglsmostt. — SssetLliok ^ssobütrt. O Oesobäktsa.

V o n s p s l - O s p o r -  V s n - I g .  ^

A

8Z ß

Lvr SMdorvv M  gosobmaolivollsn ^nkortigung vo»;
^ 8

U v » U 8
IVvinIiarttza I—— '

Innrkklll > .

> I -M ie ä l
D lulaÄ unxoa

2U l
O oscllsohattvu  e tc . I

vwxüeblt sieb äls

0 . VVMds0V8>(i'b°'"' k l l M M M
----------------------- --------- ------------- . . .  -  .-^-1

v s e W M l i .  
s  l i l K N
8  empfiehlt billigst

l Ivln ikimmi.
iL SM M W W L M M  ___

v in ss  8VKÜNSN 6k8iestt88
>vird dured Lommersprosseu, rotbe 
L'leolcen und kielceln besLnträebtiLt. 

Oebrauoben 8is

von Hakn L  «L88Sldnok, Vrsbdvn
Rdleiillsiil! »eineit I M .

L Ltüolr SO srliMtlieli.

d'K "' illnin-llMmelil
Wird ertheilt B ä ck e rs traß e  4 3 ,  n .

s V oreck ligk eil
hat dasHsioksZerielid*) ival- 
ten  lassen, als es entschied, 
dass die öetheilixung bei 
der IVürtl. 8 vrivnl08gv8vll» 
sckakl iu L tu tt^ a r t in allen 
deutschen Staaten g es ta tte t 
sei. deden Llonat
ß ro88«  6 tz v in n r iv ! lu n 8
und Kehvinnverlhvllung,
N aupttretker300000,135000, 
120000, 90000. — dahres- 
heitraK Ll. 60, v ierteljähr­
lich Llk. 15, m onatlich Ll. 
5. Statuten versendet der 
V o rs tan d :
1. 8teZmtzi'tzl-, Stuttßärt,

^.Ueenstrasse 3 .___
*) Die detr. iLntscheidunK 

Uext bei der Lxp. ds. Bits. 
^ur Linsicht auk.

Möbl. Zim. z. verm. Tuchmacherstr. 14.

Schultaschen,
Tornister,

Bttchcrträger, 
Biicherriemen,

sowie sänuutliche tUlderen Leder- 
w a a re n  offerirt billigst

k ern h a rd  8ckU1r ,
____ T h o r n ,  Culmerstr. 15.

k i e s » « »  M i m
k ö r l t t r ». k e r b n  ?. 

? a t k v t s i iv s l i8 -  k u resu .
Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt 

sich zur Anfertigung von
aller Arten Gittern 

(G r a b g ilte r )  
Hanstetegraphen- und 

Telephonilitliigtii, 
Maffertritungen, Fahr- 

radreparatnrrn
sowie siir sämmtliche andere«» 
Schlosserarbeitei«

L S L o v I r ,
Bauschlosserei u. In sta lla tio u sg esch äft.

«s»s

rr

kammi-

in nur l a  Qualitäten, 
empfiehlt

kckli W in  » M ix ,,
Breitestratze 4 .

Honig, aarantirt
rein,

versendet netto 6 Pfund zn 6 und S 
M ark franko gegen Nachnahme

K u g . K a u f m a n n , N elzen ,
__________ Lüueburger Haide.

WWW>>aaWW>>>aWW>aG^W8

l in e o in
ist das wirksamste

Motteuschutziuittet.
Preis pro Schachtel 30 Pfg.

Nur echt bei
N nN or»  S> V o

s
Tafel-Honig

vers. 10 Pfd. netto Mk. 4,75, »n«- 
elcg. Emaille-Eimer, Garant. Zurück« 
nahm«. Bersandth. k .  k lse b v r, 

S c h ö n iu g e « .
___ S » « » » "
Sämmtliche

K M t t -
hält stets vorräthig

» . K oodns. Thorn,
B ö ttc h e rn is tr ., im  M«»se««m

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn.


